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Umschlüsselungs tabe lle 

EQUI™ENT-CODE CONVERSION TABLE 

Die Bezeichnungen des Empfängers und der Baugruppen werden auf ein neues 

System umgestellt. Den Zusammenhang zwischen den auf den Baugruppen auf­

gestempelten neuen Bezeichnungen und den in diesem Handbuch benutzten 

bisherigen Bezeichnungen zeigt die folgende Tabelle. 

The designations of the receiver and the subassemblies (modules) are 

being re-organizated for a new system. The following table shows the 

relation between the new designations stamped on the subassemblies and 

the earlier designa tions used in this handbook. 

Alte Bezeichnung 
OLD DESIGNATION 

KW-Empfänger 
SHORTWAVE RECEIVER 

Rel Sk 445 E 311 e1 ••• e4 

Stromversorgung 
POWER SUPPLY UNIT 

Rel Sk 451 N jOOf 

Interpolations-Oszillator 
INTERPOLATION OSCILLATOR 

Rel Sk 454 U 302 c1 

Rasteroszillator 
SPECTRUM OSCILLATOR 

Rel Sk 455 u 300b 
Rel Sk 455 F 304b 
Rel Sk 455 F 305b 

HF-Verstärker 
RF AHPLIFIER 

Rel Sk 455 V 311c 
Rel Sk 454 F 307c 
Rel Sk 454 F 308b 

NP-Verstärker 
AUDIO A!1PLIFIER 

Rel Sk 452 V lOOc 
Rel Sk 452 V 301c 
Hel Sk 452 V 302b 

Neue Bezeichnung 
NEW DESIGNATION 

S40445-E311-E1 ••• E4 

S40451-N300-F 

S40454-U302-C1 

S40455-U300-B 
S40455-Fl04-B 
S40455-F305-B 

S40455-V311-C 
S40454-F307-C 
S40454-F308-B 

S40452-VjOO-C 
S40452-Vl01-C 
S40452-Vl02-B 



Alte Bezeichnung: 
0LD DESIGNATION 

Rel Sk 455 N 300 c1 
Rel Sk 455 N 301b 
Rel Sk 455 N 302a3 

Rel Sk 454 V 300b1 
Rel Sk 452 F 300b 
Rel Sk 454 F 303b 

Ilel Sk 451 N 301b 

II 

100-kHz-Raster 
100-kHz SPECTRID-I UNIT 

ZF- Verstärker 
IF AMPLIFIER 

1-kHz-Ras ter 
1-kHz SPECTRUM UNIT 

Neue Bezeichnung 
NEW DESIGNATION 

S40455-N300-C1 
S40455-N301-B 
S40455-N302-A3 

S40454-V300-B1 
S40452-F300-B 
S40454-F303-B 

S40451-N301-B 
S40451-N301-S1 
S40451-N301-S2 



BESCHREIBUNG 

I. ANWENDUNG 

Der Kurzwellen-Empfänger Rel 445 E 311e umfaßt den Bereich 1,5 bis 30,1 MHz; 

er kann - im Linien- und Überwachungsverkehr - für alle im Kurzwellen-Ver­

kehr üblichen Dienste eingesetzt werden und ist besonders vorteilhaft - ohne 

Zusatzgeräte - für Einseitenband-Übertragung geeignet. Diese Verkehrsart ge­

winnt immer mehr an Bedeutung, da sie die erforderliche Sendeleistung und 

den Frequenzbandbedarf herabsetzt. Sie vermindert auch die Auswirkung der 

oft ausgeprägt selektiven Sehwunderscheinungen der kurzen Wellen, 

Infolge der steigenden Frequenzbelegung in den Kurzwellen-Bereichen müssen 

von den Empfängern große b:instellgenauigkeit, Konstanz und Trennschärfe bei 

hoher Betriebssicherheit verlangt werden. Für Einseitenband-Übertragung mit 

unterdri..icktem Träger ist eine Frequenzstabilität des Empf1ingers Voraus­

setzung, die nicht ohne Quarze zu erreichen ist; direkte Quarzsteuerung 

aller Oszillatoren hat jedoch den Nachteil, daß sich das Gerät nicht stetig 

durchstimmen läßt. 

Im Kurzwellen-Empfänger E 311 e (Bild 1) wird deshalb bei der ersten Über­

lagerung ein quarzsynchronisierter Rasteroszillator benutzt. Auf Wunsch 

läßt sich auch der zweite Oszillator quarzsynchronisiert betreiben. Hier­

durch ist es möglich geworden, die gegensätzlichen Forderungen - hohe Kon­

stanz und Einstellgenauigkeit einerseits, stetige und rasche Durchstimmbar­

kei t andererseits - in einem zuvor nicht erreichten Maße gleichzeitig zu 

erfüllen: Der Empfänger kann auf jede beliebige Frequenz zwischen 

1,5 und 30, 1 MHz in wenigen Sekunden eingestellt werden; bei eingelaufenem 

Gerät ändert sich die eingestellte Frequenz während 24 Stunden höchstens 

um wenige Hertz. Der Empfänger läßt sich ohne Synchronisierung auch zum 

raschen Absuchen größerer Frequenzbereiche verwenden. 

Ohne zusätzliche Einrichtungen ist Einseitenband-Empfang mit und t'lhne Trä­

ger-Übertragung möglich. Bei selektiv gestörtem Telefonie-Empfang kann das 

ungestörte Seitenband ausgew8.hlt werden, Es können ferner Bild und Fre­

quenzumtast-Telegrafiesignale empfangen werden. Infolse seiner hl)hen Fre­

quenzkonstanz ist der Empfänger auch zum Betrieb in unbemannten Stati,.,nen 

b 1+1+5 E J11e 1-ol 
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Bild l KmzweUen-Empfängu Rel 445 E 311• ohne und ,nU s,hwing"hfnen 
FlG,l SHORTWAVE RECEIVER Type Rel 445 E 311< WITHOUT AND W!TH SHOCK-MOUNTiNG fRAME 
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und als Frequenzmesser geeignet, ferner für Schmalband-WT-Systeme und 

F1-Verbindungen mit kleinem Hub sowie Datenübertragung. 

Folgende Betriebsarten sind möglich (Bild 2): 

Al 

A2 

A3 

A3A 

A}J 

A3H 

F1 

F6 (Fl•Duoplex) 

F1 +A3 ••••. 

F4 

A3B 

Tonlose Telegrafie (getasteter unmodulierter Träger) 

Tönende Telegrafie (Tastung des tonrnodulierten HF-Trä­
gers oder Tastung der Tonmodulation) 

Zweiseitenband-Telefonie (mit Tonfrequenz modulierter 
Träger) 

Einseitenband-Telefonie mit vermindertem Träger 

Einseitenband-Telefonie mit unterdrücktem Träger 

Einseitenband-Telefonie mit vollem Träger. 
Aus A3- und A3B-Sendungen (zwei unabhängige Seitenbänder) 
kann ein Seitenband ausgewählt werden, 

Mit_ Zusatzgeräten 

Frequenzumtastung mit einer Fernschreib- oder Faksimile­
Nachricht 

Frequenzumtastung mit zwei Fernschreibnachrichten 

Frequenzumtastung mit einer Fernschreibnachricht und 
gleichzeitige Amplitudenmodulation mit Telefonie, 
günstigste Empfangsverhältnisse vorausgesetzt. 

Faksimile mit Frequenzumtastung des Sendeträgers 

Telefonie mit zwei voneinander unabhängigen Seitenbändern, 
Empfang der trägernahen Kanäle, 

Bei Fernschreib-Betrieb mit diesem Empfänger wird das Empfangs-Tastgerät 

FSE 30 verwendet. Für Raum-Diversitybetrieb gibt es ein mit Transistoren aus­

gerüstetes Antennenauswahl-Gerät für zwei oder drei Antennen, 

(Rel 445 H 305b1b). Bei Unterschreitung eines Schwellenwertes wählt es selbst­

tätig eine andere Antenne aus. Für Frequenz-Diversitybetrieb in zwei RF-Kanä­

len werden zweckmäßigerweise zwei Empfänger und zwei Empfangs-Tastgerö.te in 

einem Mehrfachempfangs-Gestell untergebracht. Mit dem Langwellenvorsatz 

S42044-E350-A1 ist Empfang im Bereich 10 kHz bis 1,55 MHz möglich. 

Der Empfö.nger läßt sieh an Wechselspannungsnetze aller üblichen Spannungen 

anschließen. Betrieb an Gleichspannung ist über Wechselrichter oder Umformer 

möglich. 

Auf Sende-/Empfangsstationen werden als gemeinsame Antennen je nach der er­

forderlichen Strahlungscharakteristik vorzugsweise Mehrdraht-Dipole oder 

Vertikalreusen, für Fahrzeugstationen auch Pei tschenantennen benutzt. Bei 

reinem E:mpfangsbetrieb kann man stattdessen auch einfache Antennen in Form 

eines ausgespannten Drahtes, z.B. Schrägdraht-, L- oder T-Antennen. verwenden. 

b445EJ11e 1-03 



Berrlebs· Nachricht 
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J\JWW,r -ol-o-o-Anm desoom<XluhertenTrd!jefs 

-o-o-io-A)l B11 2fernsdlreib·Kanale 8)-UL.f"'\. 
~A)l!ll 

,i,,nplilooe 
Unmitt131bare 

Fak.slmi/e FM des R~-f'+ :~s:;-l -'WtlWv Tr 
Bildfunk :11irn~1f ~ 

Es bedeuten Tr-Träger A - A-Kanal 
S Seilenband B- B-Kanaf 

z - Zeichenschritt fo" Mittenfrequenz 
T Trennsc.:hritt • !!;fl-Duuolex 

Bild 2 Betriebsarten im Kurzwellen-Funkverkehr 
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II, ELEKTRISCHE WERTE 

Empfangsbereich • • • • • 

mit Langwellen•Vorsatz 

Bereichaufteilung 

Teilbereich 1 

Teilbereich 2 

Teilbereich 

Teilbereich 

Teilbereich 

Frequenzeinstellung 

mit Grobskale 

•••••••••• 1,5bis3D,1MHz 
in Teilbereichen mit 100 kHz Uberlappung 

10 kHz bis 1,5 MHz 

• 1,5 bis 3,5 MHz 

. 3,4 bis 7,6 MHz 

1, !§ bis 1 5, 1 MHz 

15,0 bis 22,6 MHz 

22, 5 bis 30, 1 MHz 

•. 1, 5 bis 30 MHz kontinuierlich 
oder in 1 OO•kHz-Sprüngen 

mit Feinskale (zwi:;!istelliges Zählwerk) 
zusätzlich • • 0 bis 100 kHz kontinuierlich 

od'er in 1-kHz-Sprüngen (mit 1„kHz.aRastEfr) 

Skalenmaßstab der Feinskale , , , , , , , , , , , , 100 Hz/mm 

Skaleneichung 

Grobskale Eichpunkte mit 400 kHz Abstand für akustische Prüfung 
Anzeige durch Lampe bei allen 1 OO•kHz-Marken 

Feinskale 

mit 1-kHz-Raster 

je ein Eichpunkt an den Skalenenden 

• Anzeige durch Lampe bei allen 1•kHz-Punkten 

Frequenzstabilität des eingelaufenen und 
geeichten Empfängers bei einer Umgebungstemperatur 
von 25° C und konstanter Netzspannung über 24 Stunden 
durchschnittlich besser als ••••••••••.• 

Frequenzeinstellgenauigkeit des eingelaufenen und 
geeich!en Empfängers bei einer Umgebungstemperatur 
von 25 C und konstanter Netzspannung 

±20 Hz 

durchschnittlich besser als ••••••••••••••••••• i,100 Hz 

Ei~;~~:h:~n 
0

~e~p:~~t~;
0

gng Netzspannung 

~~n;~gg1 ~ ~~~w~~~~~~=~n~:~s~~~=~~~:~;::pera tur 
um +5 % ist der zusätzliche Fehler 
dur'chschni ttlich nicht größer als 

Betriebsarten ••• 

mit Zusatzgeräten außerdem 

Antenneneingang •• 

.:t,80 Hz 

. • A1, A2, A3, A3A, A3J und A3H, 
Seitenbandauswahl bei A3 und A3B 

F1, F6, F1+A3+, F4, A4, A3B 

etwa 60 Q, unsymmetrisch 

+ günstigste Empfangsverhältnisse vorausgese·tzt 

b445EJ11e 1-05 



Empfindlichkeit (Eingangsspannung an der Antennenbuchset 

bei A1, Bandbreite ±.0,15 kHz und Geräuschabstand 10 dB 

bei A3, Bandbreite ±.3 kHz, m • 30 % und 
Geräuschabstand 20 dB •.•.•••• 

bei A3A, BB.ndbrei te ±.1, 5 kHz und Geräuschabstand 20 dB 

Zulässige Eingangsspannung++ ... 

0szilla torspannung 

an der abgeschlossenen Antennenbuchse 

Bandbreiten-Einstellung ±.0, 15; ±.0, 5 i ±.1, 5; ±3 

ZF-Selektion 

Abfall um bei Verstimmung um 

3 dB .;tO, 15 ±.0, 5 ±.1, 5 

(eingestellte Bandbreite) 

dB ±.0,25 

23 dB ±.0,5 

43 dB ±1,0 

63 dB 1:,1, 75 

Einseitenband-Betrieb 

Trägerunterdrückung 

±.0,68 

±.1,1 

±1, 7 

±,2 ,s 

Sei tenbandunterdrückung •• 

Bandbreite (für 6 dB Abfall) 

Zwischenfrequenzen 

1. ZF 

2, ZF 

3. ZF 

Kreuzmodulation 

±.1,95 

±.2, 65 

±4,0 

v,65 

kHz 

~ µV 

< 2 .v 
;; 10 V 

;; 30 .v 
(bei 5 dB Abfall) 

±3 

±.5, 0 

±5, 5 

.±,6, 5 

±.7 ,5 

kHz 

kHz 

kHz 

kHz 

kHz 

~ 30 dB 

> 60 dB 

3, 5 kHz 

1 300 bis 1400 kHz 

370 kHz 

30 kHz 

(bei Eingan'fsnutzspannung 50 µV und Eingangsstörsng. 15 mV 
mit m • 50 % in 20 kHz Abstand) 

ZF-Festigkeit für fe ~ 1,55 MHz 

Spiegelfrequenz-Festigkeit ••••• 

, • , ~ 80 dB 

• • • ~ 80 dB 

ZF-Ausgangsspannung bei Ueing 5 µV ~ 1 V an 600 Q; 30 kHz 

+ ohne Eingangsschutzlampe mit CCI-A-Fil ter gemessen 

++ mit Eingangsschutzlampe ~ 25 V 

1-06 b445EJ11e 



Automatische Verstärkungsregelung- (abschaltbar) 

Zwischen RF-~inganasspannuneer:. von 5 µV und 500 mV 
schwankt die NF-Ausg-anesspannung un . . . . . . . • ~ 6 dB 

Regelzei tkonst2.nten . 

Störbegrenzer . . • • 

wahlweise O, 2 oder 2 s 

bipolar, modulationsgesteuert, abschaltbar 

Rauschsperre (Squelch) von Hand einstellbar 

zur Rauschunterdrückung in den Tast- und Sprechpausen bei A1 und A3A 

NF-Bereich bei 3 dB Abfall gegenüber 1000 Hz 

(bei A3A 6 dB Abfall bei 400 Hz) 

300 bis 3000 Hz 

HF-At;.3gänge 

Eingebauter Lautsprecher, abschaltbar . . • . . O, 5 'w/5 Q 

Lautsprecher-Ausgang (bei Netznennspannung 
und A3-Betrieb, m • 30 1~) • • • • • • • • 1,0 W an Q bei k ~ 6 % 
Leitungs-Ausgang • . . . . . . • 0 Np/600 Q 

Pegel mit eingebauteu Instrument einstellbar 

Kopfhörer-Ausgang 

Stromversorgung . . 110/125/220/235/250 V ;:10 ,;, 40 bis 60 Hz; 70 VA 

zusätzlich für Thero.ostaten .••.•.•....•...•.... 35 VA 

(Die elektrischen \.'erte gelten bei Netznennspannung) 

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich 

lagerfähig . . . . • . . 

* betriebsfähig . . . . . . 

Einhaltung der Kennwerte 

zwischen -40° C und 

zwischen -40° C und 

zwischen o0 C und 

*· für Temperaturen unter -20° C ist eine Vorheizzeit von mindestens 
30 Hinuten einzuhalten. \iährend dieser Zeit C.'irfen die Antriebe 
nicht bedient werden. 

b 445 E 311e 

+70° 

+55° C 

+50° C 
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HF-VersfiJrker Ret 4J5 V31!c 

(J)@Q) ' 
Frequenzfe!ler 

(1) Be.ccichumschaltung 
(2) Votla"e(skorrektur 
(3) Grobabstlmmung 
(4) Rast-lmschalter 
(5) Feinabstimmung 
(8) Se!tenbandwahl-Sc/u lter 
(7) Bandbreiten-Schalter 
(8) Betnebs.atten-Schaher 
(~) llf-Verstarkungsregler 

(10) St6rbcgrenzec-Schalter 
(11) Lauup.-echer-Schalter 

Bild :l Blockschaltbild 

1-08 

NF-Verstarker Re/ +52 VJ00c 

Stromvers 
Re/ ♦ 51 

0 ©®@(/))® @rfiJ(/1/f ®® 

(1~) NF-Ventarkungsregler 
( 13) Rauschsperren-Regler 
(11) Netzschalter 
(15) lnstrumem-Umschalter 
(16) Zeitkonstam.:n-Umschaltcr 
(! ;) Eichuimmer für 100-kHz-Quarz 
(lt:1) Korrektur fur Grobskala 
(19) L-Abgte,ch für Feinabstimmung 
('l'.J) C-Abgieich fur feinabsu.mmung 
{21) Z~hlwcrkkc1reln-.Jt 
{~2) Einstellung de, geregelfen Anodenspannung 

b41.5[J11e 



III. KURZBBSCHRBIBUNG 

In diesem Abschnitt wird die grundsätzliche Arbeitsweise des Gerätes an 

Hand des Blockschaltbildes (Bild 3) gezeigt. 

Die Funktion der Baugruppen ist im einzelnen im folgenden Abschnitt IV. an 

Hand der Stromläufe beschrieben. 

A. HF-Verstärker 

Das dem 60-Q-Eingang zugeführte Empfangssignal wird in zwei Stufen 

(Rö1 und Rö2) mit vier im Gleichlauf kapazitiv abgestimmten Kreisen ver­

stärkt und dann in der ersten Mischstufe {Rö3) in die erste Zwischen­

frequenz-Lage ( 1300 bis 1400 kHz) umgesetzt. 

B. Durchstimmbare Oszillatoren 

Die Hilfsschwingung für die erste Umsetzung liefert der erste Oszillatnr. 

Er besteht aus dem zwischen 2,9 und 31,4 MHz abstimmbaren mit Hilfe eines 

Magnetvariometers synchronisierbaren Rasteroszillator (Rö11) und der Raster­

Baugruppe Rö12 bis Rö14, die ein 100-kHz-Spektrum erzeugt. Der Rasteroszilla­

tor ist v1ahlweise frei durchstimmbar (zum schnellen Durchsuchen eines 

größeren Frequenzbereiches) oder in Frequenzstufen von 100 kHz abstimmbar 

(Ausnutzung der außergewöhnlich hohen Treffsicherheit des Empfängers). Er 

wird im zweiten Falle rni t dem 1 00-kHz-Quarzraster (Röi 2) synchronisiert. 

Innerhalb der Haltebereiche entsteht die Nachstimmspannung für das Magnet­

variometer in der Impulsmischstufe (Rö13) durch Vergleich der Phasenlage 

des aus den einzelnen Quarzharrnonischen resultierenden 100-kHz-Vektors mit 

der Phasenlage des Vektors, der sich aus der Oszillatorfrequenz und den 

benachbarten Quarzharrnonischen bildet. 

Sine Wobbelschal tung (Rö14) dient zum Einfangen bei größerer Frequenzablage 

oder nach vorheriger Netzabschaltung. 

Die Abstimmung des Rasteroszillators geschieht im Gleichlauf mit den vier 

HF-Kreisen mit Drehkondensator und Bereichsschalter für die Spulenumschal­

tung. 

b'+45E311e 1-09 



Für die Feinabstimmung auf Frequenzen zwischen zwei Raststufen wird der 

zweite Oszillator (Interpolations-Oszillator Rö15) verwendet, dessen Fre­

quenz von 1030 bis 930 kHz verrinderbar ist und an einem Zähll'1erk abgelesen 

werden kann. Zur Gleichlaufkorrektur ist die Vorkreisnachstimmung von Hand 

entsprechend nachstellbar. Bei eingesetztem 1-kHz-Raster läßt sich der 

zweite Oszillator bei allen vollen 1-kHz-Vierten synchronisieren. 

C. ZF-Verstt.rker 

Nach der ersten Umsetzung in die Lage 1300 bis 1400 kHz (je nach Einstel­

lung des Interpolations-Oszillators) gelangt das Signal :;ber ein 100 kHz 

breites sechskreisiges Bandfilter zur zweiten Mischstufe (::tö4) wo es mit 

der Schwin5ung des Interpolations-Oszillators in die zweite ZF-Lage 370 kHz 

umgesetzt wird. 

In dieser Frequenzlage liiuft das Signal über ein etwa 7 kHz breites Sechs­

kreisfilter zur dritten Mischstufe (Rö5), die es mit der quarzgesteuerten 

Schwingung von wahlweise 340 oder 400 kHz (3. Oszillator) auf 30 kHz um­

setzt. In der 30-kHz-Lage sind vier verschiedene Bandfilter und ein Ein­

seitenband-Filter vorhanden, von denen jeweils eins entsprechend der ge­

wünschten Bandbreite und Betriebsart eingeschaltet wird. Hinter der folgen­

den letzten ZF-Röhre (Rö6) liegt ein Einzelkreis. 

D. Demodulator, NF-Verstärker 

An den letzten ZF-Kreis schließt sich bei A2- und A3-Betrieb eine Diode für 

die Signalgleichrichtung an. Bei der Betriebsart A1 setzt eine multiplika­

tive Mischstufe (Rö7) das 30-kHz-Signal mit einer quarzstabilisierten Schwin­

gung von 31 kHz (4. Oszillator) um; es entsteht so eine hörbare Schwingung 

von 1 kHz. Bei Einseitenband-Betrieb wird die Nachricht in gleicher Weise 

durch Zusatz eines ebenfalls quarzstabilisierten 30-kHz-Trägers in die 

NF-Lage umgesetzt. 

Auf den Demodulator folgt ein Tiefpaß, der die 30-kHz-Komponente sperrt. 

Dahinter liegt ein bipolarer Störbegrenzer. 

Der nachfolgende NF-Verstärker (Rö9, Rö10) hat drei Stufen, von denen die 

zweite als Phasenumkehr für die Gegentakt-Endstufe dient. 

Eine zusätzliche Triode-Heptode (Rö8) im NF-Teil erfüllt mehrere Funktionen1 

Sie verstärkt die 30-kHz-Ausgangsspannung des ZF-Teils für den Anschluß von 

Zusatzgeräten und für die Erzeugung der Regelspannungen mit Hilfe von Riebt-
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lei tern. Sie steuert ferner den bipolaren Störbegrenzer im Rhythmus der 

NF-Nutzampli tude und liefert eine Sperrspannung für den NF-Teil bei zu 

kleinem Eingangssignal (Rauschsperre). 

E. 1-kHz-Raster 

Diese (nachrüstbare) Baugruppe wird benutzt, wenn der 2. Oszillator (Inter­

polator) an allen vollen 1-kHz-Werten quarzgenauen Betrieb ermöglichen soll. 

Die quarzstabilisierte Schwingung des 100-kHz-Rasters gelangt über eine 

Trennstufe zu einem Frequenzteiler aus zwei hintereinandergeschal teten 

Sperrschwingern für 10 kHz und 1 kHz. Der nachfolgende monostabile Multi­

vibrator formt die 1-kHz-Schwingung zu steilen Impulsen um. Diese Impulse 

und die Schwingung des zu synchronisierenden Interpolators werden einer 

Mischstufe zugeführt, wo sich ein Mischprodukt bildet, dessen Amplitude von 

der Phasendifferenz zwischen Impulsen und Oszillatorschwingung abhängt. 

Dieses Mischprodukt wird verstärkt, gleichgerichtet und über einen Tiefpaß 

mit einer Grenzfrequenz von 600 Hz zwei Varaktordioden zugeführt, die den 

Schwingkreis des Interpolators nachstimmen. 

Im Rastzustand ist die niedrigste vor dem Tiefpaß auftretende Frequenz 

1 kHz. Der Ausgang des Tiefpasses ist somit wechselspannungsfrei. Ist da­

gegen der Interpolator nicht eingerastet {Frequenz zwischen zwei Spektral­

linien des 1-kHz-Rasters), so liegt die niedrigste Frequenz unterhalb von 

500 Hz. Diese Wechselspannung setzt nach Gleichrichtung eine Suchschaltung 

in Betrieb, die mit Hilfe einer Wobbelspannung die Interpolatorfrequenz 

periodisch verändert. Der Suchvorgang wird durch das rhytmische Aufleuchten 

einer Lampe angezeigt. Wenn beim Durchlaufen einer Spektrallinie der Oszil­

lator einrastet, verschwindet die Wechselspannung am Ausgang des Tiefpasses 

augenblicklich, die Suchschaltung schaltet sich ab, und die Rastanzeigelampe 

leuchtet dauernd. 

F. Stromversorgung 

Die Stromversorgungs-Baugruppe liefert alle für den Betrieb des Empfängers 

erforderlichen Spannungen (Heiz-, Relais-, Anoden- und Transistorspannungen). 

Sie ermciglicht den Anschluß an \'/echselspannungen von 110, 125, 220, 235 oder 

250 V. Die Betriebsspannungen werden z.T. mit Stabilisierungsschaltungen 

konstant gehalten. 
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IV, ARBEITSWEISE DER BAUGRUPPEN 

A. HF-Verstärker (Stromlauf Hel str 455 V 311c im Teil Schaltbilder) 

Jeweils einer von fünf HF-Eingangsübertragern Ü1 bis U5 für die fünf Wel­

lenbereiche wird über die gekuppelten Schalter s1 1 , s1 11 und s1 111 mit der 

Antennenbuchse, dem Steuergitter von Röhre 1 und dem Drehkondensator c141 

verbunden. 

Die Drossel Dr1 in der Steuergitterleitung verhindert Selbsterregung der 

Röhre 1 im UKW-Bereich. Sie wird durch einen über den Zuleitungsdraht ge­

schobenen Ferrit-Ring gebildet. Die Drosseln Dr4, Dr5, Dr6 entkoppeln den 

Heizfaden der Röhre 1 und den Eingangskreis vom Raster-Oszillator. Eine 

entsprechende Aufgabe hat Dr7 im Anodenkreis von Röhre 1. 

Über den Anschluß 4 erhält die Röhre 1 vom Regelverstärker im NF-Verstärker 

eine verzögerte Regelspannung. Über die Buchse 5 kann dem Eingangskreis zum 

Eichen ein 400-kHz-Spektrum zugeführt werden, das von der quarzgesteuerten 

400-kHz-Schwingung des dritten Oszillators im ZF-Verstärker abgeleitet wird. 

Der Meßanschluß Ma1 ermöglicht eine einfache Röhrenprüfung durch Messung 

des Spannungsabfalls am Kathodenwiderstand. Das gleiche.gilt für die Meß­

anschlüsse Ma2 und Ma3. 

Zwischen den Röhren 1 und 2 wird mit den Schaltern S1 V und S1X je nach Wellen­

bereich einer der HF-Übertrager ü6 bis Ü10 eingeschaltet und über S1 VIII 

und S1XI mit den Drehkondensatoren C14II und C14III verbunden, so daß er ein 

Zweikreisfilter bildet. Um unerwünschte Resonanzen zu vermeiden, werden 

einige der nicht eingeschalteten Übertrager über S1 VI, S1 VII, S1 IX, S1XII 

mit Masse verbunden. 

Uber Anschluß 5 erhält die Röhre 2 eine ebenfalls verzögerte Regelspannung 

vom Regelverstärker im NF-Vers tärker. 

Zwischen der zweiten HF-Röhre (2) und der ersten Mischröhre (3) ist über 

den Schalter S1 XIII ein Einzelkreis eingeschaltet, der je nach Frequenz­

bereich aus einer Spule L1 bis L5 mit den zugehörigen Parallel- und Serien­

kondensatoren und dem über S1XIV angeschalteten Drehkondensator C14IV 

besteht. 

Dem zweiten Steuergitter der Röhre 3 wird die Schwingung des ersten Oszil­

lators (Rasteroszillator 2,9 bis 31,4 MHz) über die Ferritring-Drossel DrB 

zugeführt, die die Oszillator-Oberwellen dämpft. 
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Für die HF-Selektion sind also vier Kreise maßgebend, so daß zusammen mit 

der verhältnismäßig hohen ZF1 eine sehr gute Spiegelwellendämpfung erreicht 

wird. 

Die für den jeweiligen Frequenzbereich erforderlichen vier Kreise werden 

mit auf gemeinsamer Achse montierten Schaltern (S1 ..• ) eingeschaltet und 

im Gleichlauf mit Hilfe des Vierfach-Drehkondensators (C14 ..• ) abgestimmt. 

Mit S1 und C14 sind jeweils der Spulenrevolver und der Drehkondensator C1 

des Rasteroszillators mechanisch gekuppelt. 

Hinter der ersten Mischstufe folgt ein sechskreisiges ZF-Filter mit einem 

Durchlaßbereich von 1300 bis 1400 kHz, das noch in der Baugruppe "HF-Ver­

stärker" untergebracht ist; es besteht aus den zwei Teilfiltern 

Rel 454 F J07c und Rel 454 F j08b, 

B. ZF-Verstärker (Stromlauf Rel str 454 V 300b1 im Teil Schaltbilder) 

Vom zweiten Teilfilter im HF-Verstärker gelangt das Signal (im Bereich 

1300 bis 1400 kHz) über ein steckbares Koaxialkabel zu der geregelten zwei­

ten Mischstufe (Heptodensystem Röhre 4), deren zweitem Steuergitter die 

Schwingung des zweiten Oszillators ( In terpola tor 1 030 bis 930 kHz) zuge­

führt wird. 

Dahinter liegt ein 370-kHz-Sechskreisfil ter hoher Flankensteilheit, das 

bei .:t.3 kHz Verstimmung 1,5 dB Abfall aufweist. 

Das Triodensystem der Röhre 5 erzeugt zusammen mit einem der beiden Quarze 

Kr1 (400 kHz) und Kr2 (340 kHz) die Hilfsschwingung zur Umsetzung des 

Signals in der dritten Mischstufe (Heptodensystem der Röhre 5) in die 

30-kHz-Lage. Der 400-kHz-Quarz wird mit einer 400-kHz-Schwingung syn­

chronisiert, die in der Raster-Baugruppe gewonnen wird (s. Abschnitt IV.E.3). 

Die 400-kHz-Oszillatorschwingung wird außer zur Umsetzung auch zur Eichung 

herangezogen und hierfür in dem Triodensystem der Röhre 4 derart verzerrt, 

daß ein bis über 30 MHz reichendes 400-kHz-Spektrum entsteht. Die 

Induktivität Dr1 im Anodenkreis wirkt dem Abfall des Spektrums nach höheren 

Harmonischen hin entgegen. Spektrallinien im UKW-Gebiet werden jedoch durch 

die Drossel Dr2 vom HF-Verstärker ferngehalten. 

Der Kurzschluß von R22 durch den Kontakt g
12 

bei Eichbetrieb hat eine Über­

steuerung des Triodensystems der Röhre 5 zur Folge, so daß sich hier schon 

in gewissem Maße ein 400-kHz-Spektrum ausbildet. 

Zwischen Röhre 5 und Röhre 6 liegt über Relaiskontakte je nach gewählter 

Bandbreite und Betriebsart eines der vier 30-kHz-Fil ter für die Nahselek-
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tion oder das Einseitenband-Filter. Beide Röhren sind an eine gemeinsame 

Regelspannungsleitung des Regelverstärkers im NF-Verstärker angeschlossen. 

Vom letzten ZF-Kreia hinter Röhre 6 führt ein steckbares Koaxialkabel zum 

NF-Verstärker. 

Mit dem Schalter_S8_für_die_Seitenbandwahl (siehe auch Rel str 445 E 

311e1 ..• e4) kann wahlweise der 400-kHz-Quarz {oberes Seitenband bei A3A-Betrieb) 

oder durch Erregung des Relais A der 340-kHz-Quarz (unteres Seitenband bei 

A3A-Betrieb) eingeschaltet werden. Nur in der Stellung 11Eichen 11 des Betriebs­

artenschal_ters S4 ist zwangsläufig der 400-kHz-Quarz in Betrieb. 

Entsprechend der Stellung des Bandbreitenschalters_ S2 wird mit Hilfe der 

Relais BA, BE, CA, CE, DA, DE (siehe auch Rel str 445 E 311e1. .. e4) eines 

der vier Zweiseitenband-Filter im ZF-Verstärker eingeschaltet, wenn der 

Betriebsartenschalter S4 auf A3 oder A1 steht. In der Stellung A3A ist da-

gegen zwangsläufig das Einseitenband-Filter eingeschaltet {Relais DA und DE 

stromlos, da s4 111 geöffnet) und in Stellung 11Eichen" ebenfalls zwangs-

läufig das Zweiseitenband-Filter mit der Bandbreite 6 kHz. 

C. NF-Verstärker (Stromlauf Rel str 452 V 300c im Teil Schaltbilder) 

1, NF-Verstärkeraufbau_Rel_452_V_301c 

Bei A3-Betrieb ist zur Demodulation der Richtleiter Gr1 vor der Heptode 

wirksam, die dabei als vorwärtsgeregel te NF-Verstärkerstufe arbeitet. 

Bei A1- und A3A-Betrieb wird im Heptodensystem der Röhre 7 das 30-kHz-Signal 

mit einer Schwingung von 31 kHz oder 30 kHz in die NF-Lage umgesetzt {mul­

tiplikative Demodulation) und verstärkt. 

Die quarzgesteuerte Umsetzschwingung v,ird im Triodensystem der Röhre 7 er­

zeugt. Der Kondensator C5 zwischen den Steuergittern der beiden Röhren­

systeme liefert eine Neutralisierungsspannung für die am ersten Steuergitter 

der Heptode unerwünscht auftretende 0szillatorspannung, wenn die kapazitive 

Masseverbindung (C4) der Schirmgitter getrennt ist (bei A3A-Betrieb). 

Der Tiefpaß hinter Röhre 7 sperrt die restliche 30-kHz-Komponente. Der 

bipolare Störbegrenzer Gr2/Gr3 wird vom Triodensystem der Röhre 8 gesteuert, 

Das eine System der folgenden Röhre 9 dient zur Verstärkung, das andere zur 

Gewinnung zweier um 100° gegeneinander phasengedrehter Steuerspannungen für 

die beiden in Gegentakt {AB-Betrieb) arbeitenden Systeme der Röhre 10. 

Außer der automatischen Vorspannung durch die Kathodem,;derstände erhalten 

die Steuergitter der Röhre 10 noch eine feste Vorspannung, die mit Hilfe des 

Gleichrichters Gr2 aus der Seizspannung gewonnen wird. 
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Die ~~!!:!~~~~!:!!~ werden mit dem ~~~~!~~!:-~1 (siehe auch Rel str 445 E 

311e1 •.• e4) gewählt: Bei A3-Betrieb bleibt das Relais E im NF-Verstärker 

stromlos. Dabei ist über den Kontakt e 11 der Demodulations-Oszillator 

(Triode 7) kurzgeschlossen, über e
12 

der Demodulator-Richtleiter Gr1 an­

geschaltet und über e 1 I
1 

der SchirmgitteranschluB von Röhre 7 kapazitiv 

mit Masse verbunden (keine Gegenkopplung im Schirmgitterkreis, also volle 

Verstärkung)~ 

In allen anderen Betriebsarten wird das Relais E erregt; Gr1 ist abge­

schaltet, und die Triode 7 schwingt mit 30 kHz bei A3A-Betrieb, mit 31 kHz 

bei A1-Betrieb und Eichen (Relais F erregt). Durch Zuschaltung von R27 

mit eI 11 wird bei den Betriebsarten A1 und A3A die Regelspannung für die 

Röhre 7 vermindert und durch Abschalten von C4 eine Gegenkopplung hervor­

gerufen, um die Intermodulationseffekte bei A3A in dieser Stufe möglichst 

klein zu halten. In der Stellung "Eichen" des Schalters S4 ist das Relais G 

im ZF-Verstärker über S4II erregt und dadurch über die Kontakte gI 1 und 

g
111 

die Verzerrerstufe (Triode 4) für das 400-kHz-Spektrum angeschaltet. 

2. Regelverstärkeraufbau_ Rel _ 452 _ V _302b 

Der Regelverstärker (Rö8) ist in der Baugruppe "NF-Verstärker" enthalten. 

Er besteht aus einer mehrfach ausgenutzten Triode-Heptode ECB 81 mit den 

zugehörigen Bauelementen und Richtleitern. 

a. Erzeugung_ der_ ZF-Ausgan§'sspannung 

Der Heptodenteil verstärkt die Ausgangsspannung des ZF-Verstärkers auf 1 V 

an 600 0 an der Sekundärwicklung des Ubertragers b1. Diese Spannung läßt 

sich z.B. zur Steuerung eines Telegrafie-Empfangstastgerätes verwenden. 

b. J::rzeugung_ der_ Regelspannungen 

Mit Hilfe der Richtleiter Gr6 und Gr7 und der Spannungsteiler R14 ... R23 

werden negative Gleichspannungen unterschiedlicher Größe für die automati­

sche Verstärkungsregelung erzeugt. Gr6 erhält eine höhere Vorspannung als 

Gr7, damit die Regelspannung für die erste HF-Röhre Rö1 später einsetzt 

als die Regelspannungen für die anderen Röhren. Hierdurch behält die Röhre 1 

bei kleinen Eingangsspannungen ihre volle Verstärkung. 

In den Stellungen 2 ( 110,2 s") oder 3 ("2 s") des Schalters S3 ("Regelung") 

ist mit dem Regelspannungsgleichrichter Gr7 je nach der gewünschten Regel­

zeitkonstante Kondensator C1 oder Kondensator C2 verbunden. Außerdem steht 

der Regelspannungsgleichrichter Gr6 über R14, R19, Anschluß B13, Schalter 

S9III, (Instrument J) und Schalter s3 1 mit dem Potentiometer R2 in Verbin­

dung, so daß in den Schalterstellungen 2 und 3 zu der automatischen Regel­

spannung eine mit R2 von Hand einstellbare Spannung hinzugefügt werden kann.. 
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In der Schalterstellung, ("Hand") liegt dagegen nur eine von Hand ein­

stellbare Vorspannung an den geregelten Röhren, da der Wert von R2 viel 

kleiner ist als der Innenwiderstand der Schaltung für die automatische 

Regelspannungserzeugung. 

c. Erzeugun§'_ der_ Steuerspannun§'_ für_ die_ Rauschunterdrückun~ (Squelcb) 

Mit dem Richtleiter Gr5 wird aus der ZF-Spannung eine positive Gleichspan­

nung gewonnen, die die für die Rauschunterdrückung verwendete Röhre 9
11 

oberhalb einer bestimmten HF-Eingangsspannung öffnet, Bei sehr kleinen 

HF-Spannungen, also starkem Eingangsrauschen, ist die Röhre 9 11 durch ent­

sprechend hohe positive Kathodenvorspannung gesperrt. Der Einsatzpunkt der 

Rauschunterdrückung kann mit dem Regler R3 (in Rel str 445 E 311e1,,,e4) 

gewählt werden, der die Vorspannung von Gr5 verändert. 

Mit der steuernden Gleichspannung ist auch das zweite Steuergitter der 

Heptode a11 verbunden, Hierdurch wird einerseits eine Versteilerung des 

Schaltvorganges, andererseits eine Begrenzung der positiven Öffnungsspan­

nung erreicht, um Übersteuerungen der NF-Röhre 9
11 

zu vermeiden. 

d. Erzeugung_ der_ Steuerspannung_ für_ den_ Störbegrenzer 

Die Richtleiteranordnung Gr2/Gr3 vor der ersten NF-Röhre 911 dient zur 

bipolaren Störbegrenzung. Der lünsatzpunkt, der bei solchen Begrenzern ge­

wöhnlich mit einer von Hand einstellbaren Gleichspannung gewählt werden 

kann, wird hier selbsttätig in Abhängigkeit von der NF-Nutzamplitude ge­

steuert. 

Hierzu wird das NF-Signal hinter dem Tiefpaß über den Kondensator ci dem 

Gitter des Triodensys tems der Röhre 8 zugeführt, verstärkt und mit dem 

Richtleiter Gr4 gleichgerichtet. Die so erhaltene positive Gleichspannung 

steuert über die Widerstände R5 und R6 die Öffnungsschwelle der Dioden­

schaltung proportional der NF-Nutzamplitude. Sie ruft einen Gleichstrom 

hervor, der sich in die beiden Begrenzerdioden verzweigt. Übersteigt der 

Momentanwert des die Dioden durchfließenden NF-Stromes pulsartig den Regel­

strom, so sperrt diejenige Diode, in der beide Stromanteile entgegengerich­

tet sind, Praktisch begrenzt die Schaltung einen Störimpuls dann, wenn er 

den augenblicklichen NF-Wert um etwa 20 bis 30 % überschreitet. 

Der Störbegrenzer läßt sich mit dem Schalter S6 kurzschließen und damit 

unwirksam machen. 
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D. Raster-Oszillator (Stromlauf Rel str 455 U 300b im Teil Schaltbilder) 

Die für die erste Umsetzung erforderliche Schwingung wird in dem Röhren­

system Rö11/I mit einem von fünf wählbaren LC-Schwingkreisen in Meißner­

Schaltung erzeugt. Die Indukti vi täten und Trimmerkondensa toren für die 

fünf Bereiche sind in einem Spulenrevolver untergebracht. Mit dem Drehkon­

densator C1 läßt sich jeder Schwingkreis stetig durchstimmen, C1 ist me­

chanisch mit dem Vierfach-Drehkondensator des HF-Verstärkers gekuppelt; 

durch Verstellen eines Schubkeils {s. Fehlerbeheb.Bild 4) kann die rela­

tive Stellung der beiden Drehkondensatoren etwas verändert werden. (Vor­

kreie-Nachstimmung bei von O kHz abweichender Zählwerkstellung, um den 

Gleichlauf zwischen Vorkreisen und 1. Oszillator bei veränderter ZF1 auf­

rechtzuerhalten; das erste ZF-Fil ter braucht nicht nachgestimmt zu werden, 

da seine Bandbreite hinreichend groß ist.) 

Jede Gitterspule hat eine Anzapfung, an der die Sekundärwicklung des Magnet­

variometere 11 liegt. Die Primärwicklung dieses Variometers wird vom Anoden­

strom des Röhrensysteme 11 /II durchflossen. Diese Röhre arbeitet in Audion­

schal tung; ihr Anodengleichstrom ist deshalb von der Amplitude ihrer Gitter­

wechselspannung abhängig, die von der Raster-Baugruppe abgegeben wird. 

Die Kontakte hI und hII und das Filter Rel 455 F 305b werden innerhalb der 

Wobbelschal tung benötigt j ihre Funktion wird zusammen mit der Raster-Bau­

gruppe besprochen (s. IV.E.). 

E, 100-kHz-Raster (Stromlauf Rel str 455 N 300c1 im Teil Schaltbilder) 

1. 100-kHz-Oszilla tor t_ Verzerrer L- Mischstufe 

Das Röhrensystem 12/I bildet zusammen mit dem Quarz Kr3 einen sehr konstan­

ten Oszillator. Die hierin erzeugte 100-kHz-Schwingung wird in den Röhren 

12/II und 13/1 stark verzerrt, so daß ein 100-kHz-Spektrum entsteht, das 

Harmonische bis über 30 MHz enthält, Hierzu arbeitet die erste Verzerrer­

stufe im unteren, die zweite Verzerrerstufe im oberen Kennlinienknick. Ein 

Übertrager koppelt das Spektrum in Form von Nadelimpulsen in die Kathoden­

lei tung der Mischröhre 13/II ein, während am Gitter dieser Röhre die Schwin­

gung des Rasteroszillators liegt. An der Anode der Mischröhre entsteht eine 

100-kHz-Schwingung aus zwei 100-kHz-Vektoren, Der eine Vektor bildet sich 

aus den einzelnen Quarzharmonischen, der andere aus der Oszillatorschwingung 

und den benachbarten Quarzharmonischen. Die Größe der resultierenden 

1 CO-kHz-Schwingung ist von der Phasendifferenz der beidP.n Vektoren, also 

von der Verstimmung des Rasteroszillators gegenüber der entsprechenden 

Quarzharmonischen, abhängig. Die 1 CO-kHz-Schwingung kann deshalb ein Nach-
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stimm-Kriterium liefern. Hierzu wird sie in Röhre 14/1 verstärkt und in 

Röhre 11/II gleichgerichtet. Der Anodenstrom von Rö11/II steuert das 

Magne tvariome ter. 

Die Mischstufe 13/II arbeitet demnach als Phaeendiekriminator ohne definier­

ten Nullpunkt. An dessen Stelle tritt ein mittlerer Wert der 1 CO-kHz-Span­

nung, der zwangsläufig den Arbeitspunkt des Variometers bestimmt. Die Größe 

dieser Grundspannung, die im eingerasteten Zustand auftritt, ist von Quarz-, 

Verzerrer-, Misch- und Verstärkerstufe abhängig. Die Arbei tapunkte dieser 

Stufen müssen deshalb sehr konstant gehalten werden. 

Infolge der tiefen Grenzfrequenz der Mischstufe und der Verstärkerstufe 

werden die hohen Frequenzkomponenten des Spektrums sowie die Oszillator­

schwingung selbst stark gedämpft. Am Gitter der Variometerröhre 11/ll liegt 

deshalb eine annähernd sinusförmige 100-kHz-Spannung als Steuerspannung. 

Für den Fall, daß ein Langwellenvorsatz angeschlossen werden soll, ist zu 

dessen Synchronisierung das 100-kliz-Spektrum von Röhre 13 1 über den Anschluß 10 

zu einer Buchse an der Frontplatte geführt. 

2. Suchschaltung 

Ohne besondere Maßnahmen wird der Oszillator nur dann auf die Q.uarzharmoni­

sche hingezogen, wenn die Ablage nicht größer als etwa .:t,3 kHz ist. 

Infolge Temperaturänderung oder Verdrehung des Abstimmknopfes kann es vor­

kommen, daß die Oszillatorfrequenz nicht mehr innerhalb des Fangbereiches 

liegt. Schon nach kurzzeitiger Netz-Abschaltung würde der Oszillator nicht 

mehr einrasten und müßte von Hand wieder synchronisiert werden. Aus diesem 

Grunde ist eine Suchschaltung vorgesehen, die die Oszillatorfrequenz durch­

wobbelt. Hierzu wird an das Gitter der Variometerröhre zusf.tzlich eine 

periodische Suchspannung gelegt, die auf folgende Weise entsteht: 

Beim 8inschal ten des Empfängers ist Rö14/Il geöffnet, und das Relais J ist 

erregt. Über den Kontakt i 
11 

' 7 wird der Kondensator C9 positiv aufgeladen, 

Kondensator C11 ist über Kontakt 112 • 13 und den Anschluß 4 mit dem Filter­

ausgang des Raster-Oszillators verbunden. Dort liegt eine negative Span­

nung, die durch Gleichrichtung aller von 100 kHz verschiedenen Schwebungs­

komponenten entsteht, Der Sperrkreis 12/C) {vgl. Rel str 455 U )OOb) hält 

die 1 CO-kHz-Komponente zurück. 

Kondensator C11 lädt sich negativ auf und sperrt dadurch die Röhre 14/II. 

Relais J fällt ab, und Kontakt i 11118 verbindet Kondensator C10 mit dem 

Filterausgang des Rasteroezillators; C1 0 lädt sich also ebenfalls negativ 

auf. Währenddessen liegt der positiv geladene Kondensator C9 über 111 • 5 

und den Anschluß 8 am Gitter der Variometerrdhre 11/II; er entlädt sich 
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allmählich wieder, so daß die Gitterspannung der Variometerröhre absinkt. 

Hierbei läuft die Oszillatorfrequenz von höheren zu niedrigeren Werten. 

Inz~lischen entlädt sich C11 über R18; infolgedessen öffnet Röhre 14/II 

wieder. Relais J wird erregt und dadurch der negativ geladene Kondensator 

C10 über i 111 'lO und Anschluß 8 mit dem Gitter der Variorneterröhre ver­

bunden. Infolge der allmählichen Entladung von ClO nim□ t dl.e negative 

Gitterspannung ab, wobei die Oszillatorfrequenz von niedrigeren nach höhe­

ren Werten läuft. Hierbei wird im Beispiel (Bild 5) die entsprechende 

Qua.rzharmonische überfahren, der Oszillator rastet ein, die negative Gleich­

spannung am Filterausgang des nasteroszillators verschwindet, und der Such­

vorgang bricht ab. Uber den Kontakt i 
112

' 
16 

liegt die Signallampe SL1 imcer 

dann an Spannung, wenn die Röhre 14/II Strom führt. Während des Suchvor­

ganges leuchtet die Lampe daher periodisch auf; der Rastzustand ist durch 

dauerndes Aufleuchten gekennzeichnet. 

Mit dem Regler R9 in der Kathodenleitung der Röhre 14/I läßt sich die Ver­

stärkung dieser Stufe und dar.iit letztlich der Arbeitspunkt der Variometer­

röhre einstellen. Die RC-Anordnung hinter Röhre 14/I dient zur Symmetrierung 

der Suchbereiche. 

Der Rasteroszillator kann auch freischwingend betrieben werden, wenn z.B. 

ein größerer Frequenzbereich schnell abzusuchen ist. Hierzu wird das Relais H 

(vgl. Rel str 455 U 300b) über den Schalter S10 erregt. Der Relaiskontakt hI 

trennt die Primärwicklung des r.lagnetvarior:ieters von der Va.riometerröhre ab. 

Das Magnetvariometer wird nun über R2/R3 mit einem Strom erregt, der dem 

oittleren Arbeitspunkt entspricht. Über hII und R4 ist die rtöhre dabei mit 

der geregelten Betriebsspannung +150 V verbunden. 

Um eine hohe Frequenzstabilität zu erreichen, ist der 100-kHz-Que.rz in 

ei:-iem Thermostaten untergebracht. Dessen Heizung (Rh) wird r.iit Hilfe des 

Relais K durch ein elektronisches Thermor.ieter gesteuert. Dieses besteht aus 

einem Thernewid mit einer anschließenden Transistorverstä.=kerstufe und 

einem bistabilen Transistor-Uul tivibrator in einem Hetallgußblock. Die 

grüne Signallampe S12 parallel zur Heizwicklung zeigt den Aufheizvorgang 

bei Untertemperatur ( < 70° C) an. 

4. Versorgungsplatte 

Auf der Versorgungsplatte fiel 455 N 302a3, die sich auf der rechten Seite 

des 100-kHz-J.asters befindet, ist ein eir..stufiger Transistorverstti.rker (Ts4) 

mit einem auf 400 kHz abgestir.nten Schv;ingkreis untercebracht. Dieser Stufe 

v;ird das 1 CO-kHz-Spektrum zugeführt i die 400-kHz-Ausgargsspannung gelanet 

zun ZF-Ve?:"stC.rker, wo sie den 400-kHz-~uuzoszillator synchronisiert. 
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F. Interpolations-Oszillator (Stromlauf Rel str 454 U 302c1 im Teil Schaltbilder) 

Der Interpolations-Oszillator, mit dessen Hilfe die Bereiche zwischen den 

100-kHz-Uarken erfaßt werden, beeinflußt die Einstellgenauigkeit und Fre­

q_uenzkonstanz des Empfängers maßgeblich. Abgesehen von der Röhre 15 ist er 

deshalb ebenso viie der 100-kHz-Quarz in einem Thermostaten untergebracht. 

Die Schwingröhre 15/1 arbeitet mit großer Parallelkapazität zur Gitter­

Kathoden-Strecke, wodurch der Einfluß der Gitter-Kathoden-Kapazität weit­

gehend ausgeschaltet wird ( Clapp-Oszilla tor). 

Uber die als Kathodenverstärker geschaltete Trennstufe 15/II gelangt die 

Oszillatorschwingung (930 bis 1030 kHz) zur Uischstufe in der ZF-Baugruppe. 

Die Heizwicklung Rh des Thermostaten ist mit dem Kontakt 1
1 

des L-Relais 

(in Rel str 451 N 300f) verbunden, das oberhalb von 70° C durch ein 

elektronisches Thermometer eingeschaltet wird. Dann ,:ird der Heizvorgang 

unterbrochen und die grüne Signallampe SL3 für die Thermostatheizung erlischt. 

Das elektronische Therr.1.ometer arbeitet in gleicher \'leise wie da.s im 100-kHz­

Raster ver\'1ende te. 

G. 1-kHz-Raster (Stromlauf Rel str 451 N 301b und 

Gesamtstromlauf Rel str 445 E311e1 ... e4) 

Das 1-kHz-Raster ist in den Ausführungen E311e2 und e4 eingebaut und in den 

übrigen Ausführungen nachrüstbar.+ 

Die 1 OO-kHz-Sch;1ingung der 1 CO-kHz-Raster-Baugruppe wird niederohmig über 

Steckerleisten der Trennstufe (Ts1) des 1-kHz-Rasters zugeführt. Von dort 

gelangt sie über c4/ü1 zu zwei hintereinandergeschalteten Sperrschwingern 

(Ts2 und Ts3), die als Freq_uenzteiler mit Teilerverhältnissen von je 10:1 

wirken. Die so erhaltene 1-kHz-Schwingung schaltet den monostabilen Uulti­

vibrator Ts4/Ts5; dieser erzeugt zusammen mit dem Pulstransformator U4 

ei!'1en 1-kHz-Puls. 

Diese Ir.ipulsfolge gelangt über U4 zur Basis der t.lischstufe Ts6, deren 

Emitter die Schwingung des Interpolations-Oszillators über die Verstärker­

und Trennstufe Ts8 zugeführt wird. Ts6 arbeitet als nicht vorgespannte 

f.lischstufe i □ Sinne eines Phasendetektors ohne Nullpunkt. Am Arbeitswider­

stand der !.Jischstufe (U5/c15) wird aus zahlreichen !:1ischfrequenzen die bei 

10 kHz liegende herausgegriffen und selektiv verstärkt. Ihre Amplitude ist 

ein Kriterium für die Phasendifferenz zwischen der Interpolatorschwingung 

und der ihr entsprechenden Harmonischen des 1-kHz-Spekt,:,ums. 

+ Bei Nachrüstung siehe zusätzliche Nachrüstanweisung S40445-E311-E8-x-31. 
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Das Mischprodukt wird mit Ts7 und U6 selektiv weiterverstärkt, mit Gr1 

gleichgerichtet und einem Tiefpaß (11, C21, C22, 12) mit einer Grenzfre­

quenz von etwa 600 Hz zugeführt. Bei nicht gerastetem System (Interpolator­

frequenz ist kein ganzzahliges Vielfaches von 1 kHz) ist vor dem Tiefpaß 

immer eine Wechselspannung mit f ~ 500 Hz vorhanden, die also auch am Aus­

gang des Tiefpasses auftritt. Diese Wechselspannung wird in Ts9 verstärkt 

und mit Gr2 gleichgerichtet. Die hierbei an der Basis von Ts10 entstehende 

negative Spannung hebt die über Anschluß 20 zugeführte positive Sperr­

spannung des Multivibrators Ts10/Ts11 auf und setzt diesen in Gang. Die an 

seinen Ausgang (18) über den Schalter S10IV und einen Vorwiderstand (R13) 

angeschlossene Anzeigelampe (S14) für die 1-kHz-Rastung leuchtet periodisch 

mit etwa 2 Hz auf. Die dabei auftretenden Spannungsstöße gelangen über 

einen Widerstand (R10) zum Anschluß 12 am Ausgang des Tiefpasses und von 

dort über den Rasterschalter s10 111 zu den Varaktordioden Gr3/Gr4. Diese 

sind über C32 und den Anschluß 6 mit dem Anschluß 9 des Interpolatione­

oszillators verbunden (Verbindungspunkt R5/R6) und bewirken ein Durchwobbeln 

der 0szilla torfrequenz. 

Sobald der Interpolationsoszillator auf der Sollfrequenz, d. h. der entspre­

chenden ganzzahligen Vielfachen von 1 kHz, einrastet, ist die niedrigste 

vor dem Tief paß auftretende Frequenz 1 kHz; der Ausgang des Tiefpasses 

ist also wechselspannungsfrei. Dagegen ist eine Gleichspannung vorhanden, 

deren Größe, wie bereits dargestellt, in der Mischstufe Ts6 auf Grund der 

Phasendifferenz zwischen 1-kHz-Impuls und 0szillatorschwingung bestimmt 

wird. Diese Gleichspannung gelangt über den Rasterschalter S10 111 zu den 

Varaktordioden Gr3, Gr4 und bewirkt somit bei Phasenabweichung die erfor­

derliche Nachregelung des Interpolationaoszillators. Da die Wobbelschal­

tung (Ts10, Ts11) im Rastzustand stillgelegt ist, leuchtet die 1-kHz-Rast­

anzeigelampe dann dauernd. 

Mit Hilfe des Rasterschalters S1 0 läßt sich die Synchronisierung des Inter­

polationsoszillators auch abschalten, Statt der phasenabhängigen Gleich­

spannung am Ausgang des Tiefpasses wird den Varaktordioden dann eine kon­

stante Vorspannung zugeführt, die sich mit dem Potentiometer R9 (Z8.hlwerk­

korrektur) auf die Mitte des Rastbereiches justieren läßt. R9 ist von außen 

mit Hilfe eines Schraubenziehers einstellbar; der hiermit mögliche Korrektur­

bereich für die Frequenz des Interpolationsoszillators beträgt etwa ~500 Hz. 

R9 soll normalerweise nicht betätigt werden {s. Wartungshinweise II.G. ). 

Die 1-kHz-Rastanzeigelampe S14 ist im unsynchronisierten Betrieb durch S10IV 

abgeschaltet, 
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Bild 6 Seitenansicht des Empfänger-Einschubes ohne und mit Schwingrahmen 
FIG.6 LATERAL VIEW OF THE RECEIVER CHASSIS WITHOUT AND WITH SHOCK-MOUNTING FRAME 

1-24 b 445 E J11e 



H. Stromversorgung {Stromlauf Rel str 451 N 300f im Teil Schaltbilder) 

Der Stromversorgungsteil {s. Bild 6) liefert folgende Betriebsspannungen für 

den Empfänger: 

6,3 V~ für die Röhrenheizung und die Skalenlampen 

22 V~ für die Thermostat-Heizung und die Kontrollampen 

-29 V für die Relais und die Kontrollampe SL4 

-14 V für die Handregelung, die elektronischen Thermometer und die 
Versorgungsplatte 

-12 V für 1-kHz-Raster 

+185 V für die Gegentaktendstufe 

+180 V für die Anoden- und Schirmgitterspannungen aller Stufen 
außer Raster und Rasteroszillator 

+150 V stabilisiert für Raster, Rasteroszillator 
und 1-kHz-Raster 

Zur Erzeugung der Anoden-Gleichspannungen werden Siliziumdioden ( Gr1 ... Gr4) 

in Brückenschaltung verwendet. 

Die Betriebsspannung für Raster und Rasteroszillator (+150 v) wird in einer 

Regelschaltung mit einem temperaturkompensierten Leistungstransistor 

stabilisiert. Diese Anordnung arbeitet in folgender Weise: 

Eine Erhöhung der Ausgangsspannung bewirkt über den Glimmstabilisator StV1 

eine ebenso große Erhöhung des Ci tterpotentials des Röhrensystems 16/II 

und über den Spannungsteiler R7, RB. R9 eine entsprechend geringere Ver­

größerung des Gitterpotentials der Röhre 16/I. Infolge des zunehmenden 

Kathodenstromes der Röhre 16/II steigt das Kathodenpotential stt.rker an als 

das Gitterpotential der Röhre 16/I, deren Kathodenstrom dementsprechend ab­

fällt. Dadurch vermindert sich der Spannungsabfall an R3, R5i die Basis des 

pnp-Transistors Ts1 wird also weniger negativ gegenüber dem Emitter. und der 

Durchlaßwiderstand wächst, wodurch die Ausgangsspannung praktisch auf den 

ursprünglichen Wert zurückgeht. Eine ~rniedrigung der Netzspannung hat ent­

sprechend umgekehrte Vorgänge zur Folge. 

Ein stärkeres Anwachsen des Kollektorreststromes bei höheren Temperaturen 

wird durch den Gleichrichter Gr5 verhindert, da die da.ran abfallende wenig 

strornabhängige Spannung von maximal etwa 1,2 V auf die Basis-Emitter-Strecke 

im sperrenden Sinne wirkt. Der Heißleiter R3 kompensiert die .Änderung des 

Transistor-Eingangswiderstandes mit der Temperatur (R3 fällt mit wachsender 

Temperatur). 

Die Zenerdiode Gr6 schützt den Transistor vor spa.nnungsmäßiger l.iberlastung 

bei zu hoher Netzspannung. Erreicht die Spannung an der Basis-Kollektor-
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Strecke die Zenerspannung von etwa -60 V, so stellt die Diode einen Neben­

schluß dar, der ein weiteres Ansteigen der Spannung verhindert. 

Die Niedervolt-Gleichspannungen -12 V, -14 V, -29 V werden in einer beson­

deren Gleichrichterschaltung Cr7 •.• Gr10 auf der Netzplatte S40451-N300-S1 

erzeugt. Für die Spannungen -12 V und -14 V bilden die Transistoren Ts2 

und Ts3 eine Stabilisierungsschaltung. Bei steigender Ausgangsspannung 

steigt auch das Basispotential von Ts3 gegenüber dem mit der Zenerdiode Gr12 

festgehaltenen Emi tterpoten tial. Der demzufolge ansteigende Kollektorstrom 

von Ts3 verschiebt über R14 das Basispotential von Ts2 in Richtung auf das 

Emi tterpotential. Der Innenwiderstand von Ts2 wächst also und wirkt der 

Erhöhung der Ausgangsspannung entgegen. 

Die Betriebsspannung -12 V für das 1-kHz-Raster wird zusätzlich mit der 

Zenerdiode Gr1 3 konstant gehalten. 

Für Gleichstrom-Betrieb des Empfängers über Wechselrichter ist eine Umschal­

tung der Anodenspannung auf einen höheren Wert vorgesehen (Anschluß d1 

am Netztransformator). Das ist zweckmäßig, da die Wechselrichter eine an­

nähernd rechteckförmige Spannung abgeben, so daß das Verhältnis von Sehei tel­

zu Effektivwert nahezu gleich 1 ist. Die Anodenspannung, die im Empfänger 

näherungsweise durch Spitzengleichrichtung erzeugt wird, wäre also im Ver­

hältnis zu den Heizspannungen zu klein. Die Umschaltung geschieht durch 

Umstecken eines Steckers in der Stromversorgung; ebenso ist für die Umschal­

tung auf eine andere Netzspannung (110, 125 oder 220 V) ein Stecker vor­

handen. Anschluß an 235 oder 250 V ist nach Umlöten von Brücken möglich 

(s. Bedienung Abschnitt I.). 
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v. ~ 

Der Empfänger ist raumsparend aus sieben einzelnen Baugruppen aufgebaut 

(Bilder 4, 6), die ausgewechselt werden können und teilweise steckbar sind: 

1, HF-Verstärker Rel 455 V )11 C 

2. ZF-Verstärker Rel 454 V 300b1 

3, NF-Verstärker Rel 452 V 300c 

4, 100-kHz-Raster Rel 455 N 300c1 

5, Raster-Oszillator Rel 455 U 300b 

6, Inter pole ti ons-Oszilla tor Rel 454 U 302c1 

7. Stromversorgung Rel 451 N 300f 

B, 1-kHz-Raster Rel 451 N 301b 
(auf Wunsch) 

Diese Baugruppen sind in einem Leichtmetallrahmen untergebracht, an dessen 

Vorderseite die Getriebe für Abstimmung und Bereichsumschaltung sowie alle 

Schalter, Regler, Kontrollampen und Buchsen sitzen. 

Vielfach werden innerhalb der Baugruppen gedruckte Schaltungen benutzt. 

Hierdurch ließ sich das Volumen des Empfängers auf 44 1 beschränken. 

Infolge zweckmäßiger Verwendung von Leichtmetall wiegt das Gerät nur 25 kg. 

Trotz der gedrängten Bauweise wurde eine gute Wärmeableitung erreicht, so 

daß der Empfänger noch bei Umgebungstemperaturen von +50°c ohne Verschlech­

terung seiner Eigenschaften betrieben werden kann. 

Als HF-Verbindungen zwischen den Baugruppen werden steckbare Koaxial-Lei tun­

gen benutzt. Der 100-kHz-Quarz des Rasters ist in einem 'rherrnostaten ange­

ordnet; ebenso ist der Interpolations-Oszillator in einer geheizten Bau­

gruppe mit selbsttätiger Temperaturregelung untergebracht. Der jeweilige 

Betriebszustand wird durch Kontroll-Lämpchen angezeigt. 

Der Zustand der Röhren läßt sich an leicht zugänglichen Meßpunkten (Ma1 bis 

Ma16) an den Baugruppen prüfen. 

Das Gerät enthält nur drei verschiedene international eingeführte Röhren­

Typen. Zur Spannungsstabilisierung hat die Stromversorgung elektronische 

Regelschaltungen mit Leistungstransistoren. In der 1-kliz-Rasterbaugruppe, 

in der Versorgungsplatte und in den Thermostatregelschal tungen werden in 

allen Stufen nur Transistoren verwendet. 
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Für jeden der wählbaren vier Bandbreitenwerte ist ein besonderes 30-kHz-Fil­

ter eingebaut. Die Kreise sind temperaturkompensiert und mit Ferri tspulen 

auf Leiterplatten aufgebaut. 

Durch Schirmung und Siebung wird die Bildung von Eigenpfeifstellen infolge 

der dreifachen Umsetzung vermieden und die Oszillatorstrahlung an der Anten­

nenbuchse klein gehalten. 

Das Meßinstrument an der Frontplatte zeigt wahlweise die Empfänger-Eingangs­

spannung (HF) oder den NF-Pegel an. 

Die empfangenen Signale lassen sich mit dem eingebauten Lautsprecher ab­

hören. 

Die Art der Frequenzablesung ist aus Bild 1 zu ersehen. Vor der Grobskale 

sitzt eine drehbare Blende, die mit dem Bereichsschalter gekuppelt ist und 

alle Bereiche außer dem jeweils eingeschalteten abdeckt. Alle 400 kHz ist 

eine Marke für die Eichung mit dem eingebauten 400-kHz-Quarz angebracht. 

Für die Frequenz-Feineinstellung mit Hilfe des Interpolations-Oszillators 

hat der Empfänger ein zweistelliges in Kilohertz geeichtes Zählwerk, das 

auf der ersten Zifferntrommel die Zehnerwerte, auf der zweiten Trommel die 

Einerwerte und Zehntelstriche enthält. Der Abstand zweier Zehntel striche 

beträgt 1 mm. 

Zur Vorkreiskorrektur bei von O abweichender Stellung des Interpolations­

Oszillators lassen sich die Rotorplatten des Vierfach-Drehkondensators 

gegenüber den Drehkondensatorplatten des Rasteroszillators verdrehen. Dieser 

Vorgang wird mit dem Knopf "Vorkreis-Nachstimmung" durch Verstellen eines 

Schubkeils erreicht. 

Der Einschub ist in einem stabilen Leichtmetallgehäuse untergebracht, läßt 

sich jedoch auch in DIN- und 19-Zoll-Gestelle einsetzen. (Einbaumaße s. 

BEDIENUNGSANLEITUNG, Bild 1 und WARTUNGSHINWEISE, Bild 1,) 

Das Gerät kann auch in schüttelfester Ausführung mit Schwingrahmen geliefert 

werden. 

Eine Nachrüstung des Schwingrahmens ist möglich (s. zusätzliche Umrüst­

anweisung Rel Mv 445 E 311e10; Kennzeichnung durch 11Mv 1 0" neben dem Typen­

schild). 

Ebenso ist Lieferung mit der 1-kHz-Baugruppe oder Nachrüstung hiermit möglich 

( s, zusätzliche Umrüstanweisung S40445-E311-EB-x-31 ; Kennzeichnung durch 

"Mv8" neben dem Typenschild). 
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VI. BEZEICHNUNGEN, ABMESSUNGEN UND GEWICHTE 

Gegenstand 

Kurzwe 11 en-Empfänger. • 
(hellgrau) 

Kurzwellen-Empfänger. . 
(hellgrau) m. Schwing­
rahmen 

Zubehör 

3 Röhren. 

5 Röhren. 

8 Röhren. 

1 Stabilisator. 

1 Quarz 1 00 kHz in 
Thermostat 

1 Quarz 400 kHz 

1 Quarz 340 kHz 

1 Quarz 30 kHz 

1 Quarz 31 kHz 

Bezeichnung 

.Rel 445 E 311e1 ••• e2+ 

.Rel 445 E 311e3 ••• e4+ 

.EF 93 (6BA6) 

.ECH 81 (6AJ8) 

.E 88 CC (6922) 

,85 A 2 (0G3) 

.Rel Bv 673 S 116 

• Q83625-A4000-G 

• Q83625-A3400-G 

,Q83711-A3000-F 

,Q83711-A3100-F 

Glühlampen 24 V; 25 mA •• Fg lp 62be 
(SL1 •• ,4, Lp4) C-30230-F62-A55 

Glühlampen 7 V; 0, 1 A .Nr. 3370; 7 V; 0, 1 A 
(Lp1 ••• 3) 0sram, C39230-Z10-C2 

1 G-Schmelzeinaatz 0,05 A .D41571-M50-C 

1 G-Schmelzeinsatz 0,8 A •• D41571-M800-C 
(1,6 A für 110 ,, (D41571-M1600-D) 

Nach Bedarf -----------
1 Kopfhörer 

2 Koaxial-Stecker für 
ZF- und NF-Ausgänge 

.Beteco 999 mit Stecker 
PL55 

,PL55 C22334-Z2-C1 

Stecker für LW-Vorsatz .• PL68 C22334-Z2-C21 

+ 
Erklärung der Indizes: 
e1 ohne 1-kHz-Raster, ohne Schwingrahmen 

Abmessungen 
in mm 
(BxTxH) ++ 

471x392x291 

498x420x328 

e2 mit 1-kHz-Raster, ohne Schwingrahmen ~ e1 mit "Mv8 11 

e3 ohne 1-kHz-Raster, mit Schwingrahmen ~ e1 mit "Mv10 11 

e4 mit 1-kHz-Raster, mit Schwingrahmen ~ e) ndt "!,1v8" 
oder e? ~-i t"Mv10" 

++ mit Lüftungskiemen und Griffen 
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Gewicht 
etwa kg 

25 

30 



Gegenstand 

1 Koaxial-Stecker für 
Antenne • • • • • . 

1 Reduzierstück hierzu 
(für 6,5 mm Kabel -~) 

1 Schutzkontakt-Steckdose 
für Netzanschluß 

1 A-V-0-Multizet 

Koaxialkabel für 

Bezeichnung 

C42334-Z1 3-C 1 
(Spinner) 

C42334-Z13-C2 
(Spinner) 

DE 15/2b Fa. SSW 

Nr. 231.250 

Abmessungen+ 
in mm (BxTxH) 

Gewicht 
etwa kg 

Antennenanschluß 2 YCY 1, o/ 4, 3 Länge nach Bedarf -

Kabel ftlr ZF- und NF-Ver-
bindungen (Kunststoff-
schlauohlei tung 
(2adrig geschirmt) V45551-B21-B5 Länge nach Bedarf -

1 Kabel f. LW-Vorsatz 
(Synchr.) • • • • • V42251-R7-A17 

1 Kabel f. LW-Vorsatz (Ant.) V42251-F1-A101 

1 Verbindungskabel 
zum FSE 30 • . • • • • C22195-A1-A1 

500 

250 

300 

1 Telegr.-Empf.Tastgerät 

1 Antennen-Auswahlgerät 

FSE 30 471x392x160 

S40445-H305-B10 ••• B30 462x370x90 

1 Langwellenvorsatz ••• 

1 Übergangsstück von 

S42044-E350-A1 ••• A4 463x387x165 

C-Connector auf Ant.-Buchse 
des Empfängers • • . • • • C42334-Z13-C11 

1 Übergangsstück von Bananen­
steckerpaar auf Empf. -Aus­
gangsbuchsen C40145-A4138-B56 

W40445-E311-E1 1 Satz Meßzubehör • 
bestehend aus: 
1 Adapter A1 • V42250-F2-V1 
4 Zwischenstecker (Doppel-

buchse auch als Adap-
ter A2 einsetzbar ••• C40145-A413B-B193 

4 Adapterkabel ••• C40145-A4138-B101 225 
2 Adapterkabel (für Strom-

versorgung) • • • V 42256-R113-A 17 500 
1 Abgleichschlüssel für 

ZF-Spulen ••••••• B63399-A2 
1 Abgleiohschraubenschlüs-

sel (für Raster-0sz.) C40145-A4138-B48 
1 Lampenzieher C30407-A 149-A2 
1 Stecker (für eigene 

Meßkabel) • C40334-A4063-A2 
1 Buchse (für eigene 

Meßkabel) • • • • . C40334-A4063-A1 

+ Geräte mit Lüftungskiemen und Knöpfen, bzw. Griffen 

1-30 

20 

5, 5 

9,8 
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VII. ~RSATZTEILE 

Gegenstand 

1 Satz Kleinteile 

bestehend aus: 

12 Glühlampen V; O, 1 A 

10 Glühlampen 24 V; 25 mA 

2 Transistoren AUY 27 

Elektrolytkondensatoren 50+50µF; 350V 

Se lengle ichrich ter 

1 Relais T rle 154d (Rel E,G) 

Relais T rla 154c (Rel A,DA,F) 

1 Relais T rle 154< (Rel BE,CE) 

1 Relais T rls 154c (Rel DE,H) 

1 Relais T rle 154c (Rel BA,CA) 

Relais T rlo 154c (Rel K,L) 

1 Relais T rle 154d (Rel J) 

1 Relais T rls 154d (-) 
1 Drehschalter 

1 Drehschalter 

1 Drehschalter 

1 Drehschalter 

1 Netzkippschalter 

10 G-Schmelzeinsä tze 0,8 A 

10 G-Schmelzeinsätze 1, 6 A 

10 G-Schmelzeinsä tze 0,05 A 

1 Lautsprecher 1 w 
Koaxial-Stecker für Antenne 

Reduzierstück hierzu 

4 Stecker Pl 55 

b445EJ11e 

Bezeichnung 

Ersatzteilsortiment für 
KW-Empfänger Rel 445 E 311e 
Rel ers 445 E 311e 

Nr. 3370 (0oram) CJ92l0-Z10-C2 

Fg lp 62be 
C302J0-F62-A55 

Q60120-Y27 

B4l7l1-A4107-T 

V23201-F2101 

V23154-D0422-B61 0, 
T rlo 154d nach T Bv 65421/190e 

V23154-C0422-B604, 
T rlo 154c nach T Bv 65422/190d 

V231 54-C0422-B20j, 
T rlo 154c nach T Bv 65422/94< 

V23154-C0422-B204, 
T rlo 154c nach T Bv 65422/94d 

V2j1 54-C0422-B60j, 
T rlo 154c nach T Bv 65422/190< 

V23154-C0422-B103, 
T rls 154c nach T Bv 65422/9lc 

V231 54-D0403-B61 0, 
T rls 154d nach T Bv 6540l/190e 

V2J154-D0404-B110, T Bv 65404/93e 

C40l15-Ml02-B1 

C40J15-Mj02-B2 

C40l15-Ml02-Bl 

C40l15-Ml02-C1 

C42315-A;J-A1 

0,8 C DIN 41571 trop (Wickmann) 
D41571-M800-C 

1,6 D DIN 41571 trop (Wickmann) 
D41571-M1600-D 

0,05 C DIN 41571 trop (Wickmann) 
D41 571-M50-C 

C 42233-Z1-C2 (Isophon) 

C 42ll4-Z13-C1 (Spinner) 

C 423l4-Z13-C2 (Spinner) 

C 223l4-Z2-C1 (Damar u. Hagen) 

Best.-Nr. 1013 aw 

1- 31 



Gegenstand 

1 Stecker PL 68 

1 Schicht-Drehwiderstand O, 1 MQ log 

2 Schicht-Drehwiderstände 10 kO 

1 Schicht-Drehwiderstand 1 kO 

1 Kurbelknopf 

Pfeilknopf 

1 Drehknopf 

1 Drehknopf 

2 Schraubkappen 

Decklinsen grün 

2 Decklinsen weiß 

Klinken (ZF,Hörer,Ltg.) 

1 Klinke (Lautsprecher) 

1-32 

Bezeichnung 

C22ll4-Z2-C21 Best.-Nr. 1015 sw 
(Damar u. Hagen) 

0, 1 MQ log Rel wd 167b (Preh) 
W40105-B8104-M001 

10 k lin Rel wd 1 Oe (Preh) 
W40102-H81 0l-M001 

1 k lin Rel wd 10a (Preh) 
W40102-A8102-M001 

F 111/BA/40x6 (Philips) 

F 111 /CA/ 40x6 (Philips) 

F 111/AE/22x6 (Philips) 

F 111/AB/14x6 

Rel sich 34, T 2 
C 42l27-Z12-C2 

Fg lp 68d 
C j0230-A68-A4 

Fg lp 68a 
C30230-A68-A 1 

1090-A2 (Damar u. Hagen) 
C 22ll4-Z2-C24 

1092-A2 (Damar u. Hagen) 
C 22ll4-Zl-C117 
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BEDIENUNGSANLEITUNG 

I. VORBEREITENDE ARBEITEN (Bild 1) 

A. Bestückung, Netzspannungseinstellung 

Der Empfänger wird in den meisten Fällen mit eingesetzten Röhren geliefert. 

Gesondert gelieferte Röhren und Quarze sind in die entsprechend beschrif­

teten Fassungen einzusetzen. 

(a) Hierzu die vier vernickelten Halsschrauben an den Ecken der Frontplatte 

lösen und das Gerät an den beiden Handgriffen aus dem Gehäuse ziehen. 

(b) Röhren, Stabilisator, Quarze und Lampen einsetzen. Spannungseinstellung 

de-s Netzteils mit der Wechselspannung des verfügbaren Netzes vergleichen. 

(Der Netzteil wird im Werk für den Anschluß an ein 220-V-Wechselstrom­

netz geschaltet.) Beim Anschluß an 110 oder 125 V den schwarzen Span­

nungswahlstecker über dem Netzteil umstecken. Bei 235 V am Netztrans­

formator Brücke b1-b6 einlegen; bei 250 V Brücke b1 -b7 einlegen. In 

beiden Fällen schwarzen Spannungswahlstecker ~~~~!, stecken. Eingestellte 

Spannung (235 oder 250 V) und eingelegte Brücke auf Zettel vermerken 

und diesen neben Steckerbrettchen aufkleben. 

(c) Bei Betrieb aus Batterien über Wechselrichter mit rechteckiger Aus­

gangsspannung die Anodenspannungswicklung mit Hilfe des roten Steckers 

über dem Netzteil umschalten (Stecker auf ,JL -zeichen), da die Anoden­

spannung sonst zu klein würde. 

(d) Darauf achten, daß die vorgeschriebenen Feinsicherungen in die Fassun­

gen an der Frontplatte eingesetzt sind. 
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B. Betriebsanschlüsse 

(a) Antenne und Erde an die Buchsen an der Frontplatte anschließen. 

(b) Je nach Bedarf Kopfhörer, zweiten Lautsprecher und 600-0-Lei tung an 

die entsprechend bezeichneten Buchsen anschließen. 

Gegebenenfalls ein Telegrafie-Empfangstastgerät an die Buchse 11ZF" 

anschließen oder einen Langwellenvorsatz an die Antennenbuchse und 

die Buchse "LW-Vorsatz 11 (Synchron. -Spg.) anschließen. 

( c) Empfänger mit dem Netz über die dreiadrige Anschlußschnur mit Schuko­

stecker verbinden. 

C. Einsetzen der Eingangsschutzlampe 

Nur bei Gefahr zu hoher Eingangsspannungen (durch unzureichende Entkopp­

lung von Sende- und Empfangsantenne) ist die Eingangsschutzlampe in den 

Antennenkreis zu legen. 

(a) Hierzu nach Lösen der vier Halsschrauben Einschub herausziehen. 

(b) Aus der Bajonettfassung neben der Antennenbuchse den Kurzschlußstöpsel 

entfernen und mit der daneben in einer Blindfassung untergebrachten 

Glühlampe 24 V/25 mA vertauschen. 
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II. INBETRIEBNEHMEN (Bild 1) 

A. Einschalten 

Empfänger mit dem Netzschalter auf der Frontplatte einschalten. Skalen­

und Zählwerksbeleuchtung zeigen an, daß das Gerät unter Spannung steht. 

Bei normaler Umgebungstemperatur ist der Empfänger nach etwa 30 s betrieba­

berei t. Grüne Signallämpchen zeigen das Aufheizen der Thermostaten an; sie 

verlöschen, wenn die Betriebstemperatur erreicht ist. 

B. Frequenzwahl 

1. mit -~erastetem _ 1 .Oszillator 

(a) Schalter "SYNC11 auf '1100 kHz" stellen. 

(b) Gewünschten Frequenzbereich einschalten. 

( o) Mit der Grobabstimmung die der gewünschten Frequenz benachbarte nächst­

niedrigere 100-kHz-Stufe einstellen, so daß die Rastanzeigelampe für den 

1.0szillator (linke) kontinuierlich brennt, und mit der Feinabstimmung 

Zehner- und Einer-kHz-Werte einstellen. 

(d) Mit der Vorkreis-Nachstimmung den durch die Feinabstimmung bedingten 

Gleichlauffehler korrigieren. 

Hierzu das eingebaute Meßinstrument bei sehr kleinen Empfänger-Eingangs­

spannungen auf "UNF", bei größeren Eingangsspannungen auf "UHF", schalten. 

Die richtige Einstellung ist bei größtem Ausschlag des Instruments erreicht. 

Der Empfänger soll auf 17,375 MHz abgestimmt werden. 

(a) Bereichschalter auf Bereich 4 (15 bis 22,5 MHz) stellen. 

(b) Frequenz-Grobabstimmung so auf die 17,3-MHz-Marke stellen, daß die linke 

Rastanzeigelampe kontinuierlich brennt und die Haltebereiche links und 

rechts von der Abstimmstelle etwa gleich groß sind. Das ist normalerweise 

für die Mitte der Marke der Fall. 

(c) Mit der Frequenz-Feinabstimmung die Zahl 75 einstellen. Dabei werden 75 kHz 

zu 17, 3 MHz addiert. 
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Bild l Frontansicht ohne und mit Schwingrahmen 
FIG.l FRONT VIEW WITHOUT AND WITH SHOCK•MOUNTJNG FRAME 
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(d) Vorkreis-Nachstimmung betätigen, bis größte Lautstärke oder größter 

Ausschlag des eingebauten Kontrollinstrumentes erreicht ist. 

2. mit _s-erastetem _ 1. _und_ 2 .Oszillator {bei Verwendung des 1-kHz-Rasters) 

Diese Betriebsweise kann gewählt werden, wenn der zu empfangende Sender 

auf einem vollen 1-kHz-Wert arbeitet. 

(a) Schalter "SYNC" auf 11 1 kHz 11 stellen. 

(b) Gewünschten Frequenzbereich einschalten. 

(c) Mit der Grobabstimmung die der gewünschten Frequenz benachbarte nächst­

niedrigere 100-kHz-Stufe einstellen, so daß die Rastanzeigelampe für 

den 1.0szillator kontinuierlich brennt. 

(d) Mit der Feinabstimmung die Zehner- und Einer-kHz-Werte einstellen, so 

daß die Rastanzeigelampe für den 2.0szillator (Interpolator, rechts) 

kontinuierlich brennt. 

(e) Mit der Vorkreis-Nachstimmung den durch die Feinabstimmung bedingten 

Gleichlauffehler korrigieren. 

Hierzu das eingebaute Meßinstrument bei sehr kleinen Empfänger-Ein­

gangsspannungen auf "UNF"' bei größeren Eingangsspannungen auf "UHF11 

schalten. Die richtige Einstellung ist bei größtem Ausschlag des In­

struments erreicht. 

Auch für den Betrieb mit dem 1-kHz-Raster gilt das unter II.B.1 ange­

führte Beispiel; die Feinabstimmung ist jedoch so auszuführen, daß 

auch die rechte Rastanzeigelampe kontinuierlich brennt. 

C. Frequenzwahl bei nicht gerasteten Oszillatoren 

Normalerweise wird man die große Genauigkeit des Empfängers ausnutzen und 

zumindest mit gerastetem 1.0szillator arbeiten. Lediglich wenn ein grbßerer 

Frequenzbereich rasch durchsucht werden soll, kann es zweckmäßig sein, nur 

mit der Grobskale abzustimmen. 

(a) Soll z.B. ein Sender mit unbekannter Frequenz gesucht werden, den 

Schalter "SYNC" auf "aus" stellen. Der 1. und der 2.0szillator können 

nun stetig durchgestimmt werden. Zuvor die Frequenz-Feinabstimmung und 

die Vorkreis-Nachstimmung auf Null stellen; der erste Oszillator und 

die Vorkreise sind dann im Gleichlauf. Beim Durchdrehen der Grobab­

stimmung leuchtet die linke Signallampe jeweils kurz auf, wenn ein 

ganzzahliges Vielfachee der 100-kHz-Quarzfrequenz durchlaufen wird. 
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Eventuelle Abweichungen der Grobskale können mit der Skalenkorrektur 

ausgeglichen werden. 

(b) Sobald der gewünschte Sender längere Zeit empfangen oder seine Frequenz 

genau ermittelt werden soll, geht man zu gerastetem Betrieb über. 

Hierzu nach genauer Frequenzablesung die Grobabstimmung auf die nächste 

tiefere 100-kHz-Stufe und den Schalter "SYNC" auf "100 kHz" oder 

"1 kHz" stellen. Dann den an der Grobskale zurückgedrehten kHz-Betrag 

auf der Feinskale als ungefähren Richtwert für die folgende genaue 

Abstimmung nach Gehör oder Instrumentenausschlag (oder durch 

1-kHz-Ras tung) einstellen. Vorkreis-Nachs timmung betätigen. 

D. Wahl der Betriebsart 

1. In Stellung,!! (tonlose Telegrafie) des Betriebsartenschalters ist im 

A1-0szillator der 31-kHz-Q.uarz eingeschaltet. Bei genauer Abstimmung auf 

Bandmitte ( Senderträger) liegt am Empfänger-Ausgang eine 1-kHz-Spannung. 

Bei Betätigung des Seitenbandwahl-Schalters ändert sich in diesem Falle die 

Tonhöhe nicht. Andernfalls ist die Feinabstimmung so lange zu korrigieren 

bis sich nach mehrmaligem Umschalten des Seitenbandwahl-Schalters keine 

Tonhöhendifferenz mehr feststellen läßt. 

Eine Verstimmung des Interpolators innerhalb der durch die eingestellte 

Bandbreite gegebenen Grenzen ermöglicht bei A1-Empfang eine Änderung der 

Tonhöhe. 

2. In Stellung lli (Empfang von Einseitenband-Sendungen mit Trägerrest oder 

völlig unterdrücktem Träger sowie bei Auswahl eines Seitenbandes aus einer 

normalen Zweiseitenbandsendung) sind der 30-kHz-Q.uarz im A1-0szillator und 

das Ein sei tenbandfil ter eingeschaltet. Der Bandbreitenschalter ist unwirksam. 

(a) Zur Erleichterung der genauen Abstimmung auf Sendungen mit Trö.gerrest 

oder bei Seitenbandauswahl den Betriebsartenschalter zunächst auf A1 

und den Bandbreitenschalter auf 0,3 kHz stellen. Hierdurch werden die 

den Abstimmvorgang störenden Seitenbänder unterdrückt; übrig bleibt nur 

der als 1-kHz-Ton hörbar gemachte Träger. Wenn sich bei Umlegen des 

Seitenbandwahl-Schalters die Tonhöhe nicht hörbar ändert, ist die nötige 

Abstimmgenauigkeit erreicht. 

(b) Nun auf A3A zurückschalten. Bei Empfang von völlig trägerlosen Ein­

seitenband-Sendungen dient als akustisches Abstimmkriterium die rich­

tige Frequenzlage der empfangenen Sprache. 
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3. In Stellung !2 (Empfang von Zweiseitenband-Sendungen) ist die Demodulator­

Diode am l!:ingang des NF-Teils angeschaltet. Die Abstimmung kann, wie unter 

ILD.2 angegeben, sehr gena1;. durchgeführt werden. 

E. Eichen der Grobskale 

In Stellung "Eichen" des Betriebsartenschalters und Stellung "aus" des 

Schalters "SYNC" kann die Grobskale überprüft werden. Hierbei wird selbst­

tätig ein 400-kHz-Spektrum auf den Empfänger-Eingang gegeben (Anschlüsse 5 

im HF- und ZF-Verstärker verbunden). Steht die Feinabstimmung auf Null, so 

ist beim Durchdrehen der Grobabstimmung an allen 400-kHz-Marken im Laut­

sprecher ein Pfiff zu hören. Diese b:ichmarken sind auf der Grobskale unter­

schiedlich von den anderen 100-kHz-Stellen gekennzeichnet. Die Eichstellen 

unterscheiden sich von anderen möglichen Pfeifstellen (die nur in Stellung 

"Eichen 11 auftreten) durch Einrasten des Oszillators, wenn der Schalter "SYNC" 

auf "100kHz" ( "1 kHz") steht. Der Seitenbandwahl- und der Bandbreitenschalter 

sind bei "Eichen" unwirksam. Die ZF-Bandbr2i te beträgt hierbei 6 kHz. 

(a) Feinabstimmung auf O stellen und Grobabstimmung durchdrehen; dabei die 

Vorkreis-Nachstimmung auf max. Lautstärke nachregeln. (Bei stärkerer Ver­

stimmung der Vorkreise ist in den unteren Frequenzbereichen unter Um­

ständen kein Eichpfiff zu hören.) 

(b) Gegebenenfalls kleine Skalenabweichungen mit der Schraube "Skalen­

korrektur" ausgleichen. 

F. E:instellen der Bandbreite 

1, Bei den Betriebsarten A1 und A3 kann die Bandbreite mit dem Bandbreiten­

schalter auf .±3, ,±1,5, .±0,5 oder ,±0,15 kHz eingestellt werden. Die Wahl hängt 

von den jeweiligen Empfangsverhältnissen und der Betriebsart ab. 

Bei A1-Betrieb wird man i.a. mit höchstens ,±0,5 kHz Bandbreite arbeiten. 

2. Zum schnellen Durchsuchen eines größeren Frequenzbereiches ist dagegen 

eine Einstellung auf ,±1, 5 oder ,±3 kHz zweckmäßig. 

;. Bei der Betriebsart AJA ist das Einseitenbandfilter mit einer Bandbreite 

von 3,5 kHz eingeschaltet. 
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G. Störbegrenzung 

Mit dem zugehörigen Drehschalter kann der bipolare, von der NF-Spannung 

gesteuerte Störbegrenzer zur Unterdrückung von Störimpulsen eingeschaltet 

werden. 

H. Rauschsperre (Squelch) 

Die Rauschsperre unterbindet störende Rauscheinbrüche in den Tastpausen 

bei A1- und bei Einseitenband-Betrieb. Am rechten Anschlag des Reglers ist 

sie unwirksam; bei Drehung nach links wächst der Schwellenwert, den das Ein­

gangssignal überschreiten muß, um die Sperrung aufzuheben. Wird in Ausnahme­

fällen trotz Linksanschlag noch keine Sperrung erreicht, so ist die Verstär­

kung mit dem HF-Regler geringfügig zu vermindern 1 bis die Sperrung eintritt. 

J. Regelung der NF-Verstärkung 

Am Eingang des NF-Teiles liegt der Lautstärkeregler (NF), der mit einem Druck­

zug-Schalter für den eingebauten Lautsprecher verbunden ist. Durch Heraus­

ziehen des Reglerknopfes wird der Lautsprecher eingeschaltet. 

K. Regelung der HF-Verstärkung 

Dreht man den HF-Regler vom rechten Anschlag aus nach links, so werden die 

Regelleitungen negativ vorgespannt und die Verstärkungswerte aller geregel­

ten Stufen herabgesetzt (Handregelung). In den Stellungen 110,2 s" und "2 s" 

des Schalters "Regelung" bleibt die automatische Regelung des Empfängers 

dabei wirksam, so daß der Empfänger bei größeren Eingangsspannungen nicht 

übersteuert werden kann. Bei Einseitenband-Betrieb mit großen Eingangs­

spannungen empfiehlt es sich, den HF-Regler so weit nach links zu drehen, 

bis der durchschnittliche Ausschlag am eingebauten Kontrollinstrument 

(Stellung HF) auf etwa 5 Skalenteile gesunken ist. Dadurch wird der auto­

matischen Regelung das Folgen im Sprechrhythmus erleichtert, und die Wieder­

gabe wird verbessert. In der Stellung 11Hand 11 des Schalters 11Regelung" ist 

die automatische Verstärkungsregelung abgeschaltet. Diese Einstellung ist 

im allgemeinen für A1-Betrieb etwas günstiger. 

L. Seitenbandwahl 

Wahlweise kann im dritten Oszillator entweder der 400-!<Hz-Quarz oder der 

340-kHz-Quarz eingeschaltet werden. Bei der Betriebsart A3A (mit Einseiten-
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band-Filter) wird mit dem 400-kHz-Quarz das obere, mit dem 340-kHz-0,uarz 

das untere Seitenband empfangen. Wie unter II.D. beschrieben, stellt die 

Seitenband-Umschaltung auch eine wirksame Abstimmhilfe dar. 

M. Wahl der Regelzeitkonstante 

Mit dem Schalter "Regelung" kann wahlweise auf eine Abklingzeit von 0,2 s 

oder 2 s geschaltet werden. Mit der großen Zeitkonstante wird vorzugsweise 

bei A1- und A3A-Betrieb gearbeitet, um ein Hochrauschen des Empfllngers in 

Tast- oder kurzen Sprechpausen zu vermeiden, falls nicht von der Rausch­

sperre {Squelch) Gebrauch gemacht wird. 

N. Anzeige des NF-Pegels 

Der Pegel am 600-0-Ausgang betriigt 0 Np, wenn in Stellung "NF' des Schal­

ters "Anzeige" der Zeiger auf der blauen Marke steht (lünstellung mit 

NF-Verstärkungsregler). 
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III. BhlTRrnB UNTER SCHWIERIGEN KLIMATISCHEN BEDINGUNGEN 

Der Betrieb des Empfängers kann durch besondere klimatische Bedingungen 

erschwert werden, z.B. durch Hitze, Kälte, hohe Luftfeuchtigkeit, Nieder­

schläge oder Sandstürme. 

A. Betrieb in arktischem Klima 

Bei sehr tiefen Temperaturen wird die normale Betriebstemperatur der Ther­

mostaten nicht erreicht (die grünen Kontrollampen brennen dauernd). Fre­

quenzkonstanz und Einstellgenauigkeit des Empfängers sind infolgedessen bei 

diesen Bedingungen etwas geringer. 

(a) Wird im Freien mit Kopfhörern gearbeitet, deren Muscheln keine Gummi­

überzüge haben, dann die Muscheln mit wollenen Überzügen versehen. An­

dernfalls können Erfrierungen an den Ohren eintreten, ohne daß der 

Bedienende dies merkt. 

(b) Wasser, das in die Hörmuscheln des Kopfhörers eindringt, oder Kondens­

wasser, das sich darin bildet, kann gefrieren und die Bewegung der Mem­

brane behindern. In einem solchen Fall Bakelitkappen abschrauben und 

Eis und Feuchtigkeit entfernen. 

(c) Wird ein Gerät aus der Kälte in einen warmen Raum gebracht, so schlägt 

sich die Luftfeuchtigkeit so lange darauf nieder, bis es die Raum­

temperatur erreicht hat. Gerät dann sorgfältig abtrocknen. 

B. Betrieb in tropischem Klima 

In tropischem Klima ist der Empfänger extremer Luftfeuchtigkeit und Schim­

melbildung ausgesetzt. Im Gerät schlägt sich Feuchtigkeit nieder, wenn 

seine Temperatur niedriger ist als die der Umgebung, also vor allem dann, 

wenn es außer Betrieb ist. 

(a) Filr diese Zeiten kann es zweckmäßig sein, den Einschub von unten her 

zu beheizen, beispielsweise mit elektrischen Glühlampen. 

(b) Wird das Gerät für längere Zeit außer Betrieb gesetzt und muß es in 

tropischem Klima gelagert werden, so ist es feuchtigkeitsdicht zu ver­

packen. 
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c. Betrieb in Wüstenklima 

Die Hauptschwierigkeit beim Betrieb des Empfängers in Wüstengebieten berei­

ten Flugsand und Staub, die auch durch die feinsten Ritzen dringen. 

(a) Den Betriebsraum deshalb so gut wie möglich gegen Staub abdichten, Z.B. 

zu diesem Zweck nasse Tücher über Fenster und Türen hängen, Raum mit 

Packpapier auskleiden. Bei Betrieb in Zelten Flattern der Zeltwände 

verhindern. 

(b) Besondars darauf achten, daß Sand und Staub nicht durch die Buchsen an 

der Frontplatte und durch die seitlichen Lüftungsschlitze des Empfän­

gers in das Getriebe und an die Baugruppen gelangen können. Gerät des­

halb so weit wie möglich mit passenden Hauben abdecken (z.B. aus 

Plastik). 

(c) Geräte, die längere Zeit außer Betrieb genommen werden, in staubdichten 

Bebäl tern oder in geeigneten Beuteln aus Segel tucb oder Plastik unter­

bringen. Das gilt besonders auch bei Gefahr von Sandstürmen. 

(d) Einschub den Betriebsbedingungen entsprechend oft entstauben; nicht in 

staubigen Räumen aus dem Gehäuse ziehen! 
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WARTUNGSHINWEISE 

I. ALLGEMEINE HINWEISE 

Durch vorsorgliche Wartung i.st das Gerät in einwandfreiem, betriebssicherem 

Zustand zu halten, so dP.ß Ausfälle und Betriebsunterbrechungen auf ein Min­

destmaß beschränkt bleiben und eine hohe Lebensdauer erreicht wird. 

Der Empfänger ber..ötigt unter normalen klimatischen Verhältnissen bei Auf­

stellung in einem trockenen Raum nur geringe Wartung. Für diesen Fall gel tc:n 

die angegebenen Zeitabstände. Bei Geräten, die in Fahrzeugen oder unter ver 

sch8.rften klimatischen Bedingungen eingesetzt werden, sind die Wartungsar­

beiten in kürzeren Zeitabständen vorzunehmen. 

Alle Wartungsarbeiten im Innern des Geriites sollen nur von geschultem Per­

sonal ausgeführt werden. Der Netzstecker ist dabei vom Netz zu trennen, Bei 

ein,;0sc!':altetem Gerät zur Röhrenpri:fung ist mit der notv1endirren Vorsicht 

vorzugehen. 

Für Reini,:;ungsarbeiten sind trockene faserfreie, gewaschene Lappen, nicht 

haarende Pinsel und saubere Preßluft bis höchstens 1 atü zulässig. Die Ge­

triebeteile werden in der Fertigung rni t Fett und UOLYKOTI<.: geschmiert, wo­

durch c;leichbleibend gute Laufeigenschaften innerhalb eines großen Tempera­

turbereiches und über lange Zeiträume erreicht werden. Eine SchlT'i- rung im 

Fahmen der Wartung ist deshalb La. nicht noh.endig; gegebenenfalls ist 

ein entsprechendes Schrr.iermi ttel sparsam zu verv:enden. Alle Schrnermi ttel 

sind von Kunststoffteilen auf Polystyrol-Basis (insbesondere 1 m Zählwerk) 

fernzuhalten, da sie diese an:;reifen! 

Arbeiten in der Nti.he von frequenzbest1mmenden Teilen, wie Spt.len, Trimmern, 

Drehkondensatoren, Wellenschaltern, sind d t besonderer Vorsicht durchzu­

fur'ren, um unbeabsichtigtes Verstellen und Beschidigungen zu vermeiden, 

Vorsicht vor Anodenspannungen (z.B. an einigen TriI'lmern im HF-Ver~t;.;rker). 
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II, RBINIGUNGS- UND PRÜF ARBEITEN 

A. Äußere Reinigung und Prüfung 

{etwa wöchentlich einmal vorzunehmen} 

( a) Gehäuse und Frontplatte mit sauberem, trockenem Lappen säubern. Hart .. 

näckigen Schmutz mit säurefreiem Poliermittel (z.B. Polifac) entfernen. 

(b) Prüfen, ob sich alle Schalter, Regler und Abstimmorgane leicht und ein­

wandfrei bewegen lassen. Dabei niemals Gewalt anwenden! 

{ c) Alle am Gerät angeschlossenen Leitungen auf einwandfreien Zustand und 

gute Kontaktgabe prüfen. 

(d) Achtgeben, ob die Kontrollampen in Ordnung sind. 

( e) In eingeschaltetem Zustand die Gerätefunktionen in den verschiedenen 

Wellenbereichen, bei den verschiedenen Betriebsarten und bei allen 

möglichen Stellungen der Bedienungsknöpfe prüfen. 

B. Innere Reinigung und Prüfung 

{Zusammen mit Röhrenprüfung durchführen, spätestens alle drei Monate) 

{a) Die vier vernickelten Halsschrauben an der Frontplatte bzw. an den Ecken 

des Schwingrahmens lösen und Einschub aus dem Gehäuse ziehen. Staub 

aus dem Gerät mit Lappen oder weichem Pinsel herauswischen. Schwer zu­

gängliche Stellen können mit Druckluft ausgeblasen werden. 

{b) Äußere Beschaffenheit der freiliegenden elektrischen Teile, Leitungen 

und Lötstellen prüfen. Kabelbäume und Drähte dürfen nicht deformiert, 

Isolationen nicht beschädigt sein. 

{c) Röhren, Abschirmkappen, Relais und steckbare Verbindungsleitungen auf 

festen Sitz prüfen. Schrauben, die sich gelöst haben sollten, fest 

anziehen. 
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C. Röhrenprüfung 

Die Röhrenprüfung ist unter normalen Betriebsbedingungen etwa alle 100 

bis 200 Betriebsstunden zweckmäßig zusammen r.,i t den unter B. genannten 

Prüfungen durchzuführen. 

(a) Die vier Halsschrauben lösen und Einschub aus dem Gehäuse ziehen. 

(b) Ein A-V-0-Multizet auf Meßbereich 60 mV/0,6 mA stellen und seine 

Minus klemme mit dem Empfänger-Chassis verbinden, Rauschsperre und 

HF-Regler (Handregelung) an rechten Anschlag+. 

(c) Plus-Leitung an den ,ieweiligen Meßanschluß Ma1 bis Mt!.15 halten (bei 

Ma11/I umpolen). Die Anschlüsse sind entsprechend den Röhrenbezeich­

nungen numeriert (vgL Bild 1 und Stromläufe). Achtung! Prüfspi tz~ 

von Anoden'S"pannung führenden Teilen (z.B. einige Trimmer im HF-Ver­

stärker) fern halten, um Beschädigung des Instruments zu vermeiden. 

Meßwerte mit den Richtwerten in der folgenden Tabelle vergleichen und 

mit Datum notieren. Stärkeres Absinken des Kathodenstromes einer Röhre 

zwischen Zll'ei Messungen ist ein Hinweis für notwendigen Röhrenwechsel. 

Betreffende Röhre, wenn möglich, in Röhrenprüfgerät prüfen. 

+ Empf8.nger betriebsmäßig bestückt, d.b. alle Baugrupi:,en, Rbhren und 

Verbindungsleitungen eingesetzt; keine Eingangsspannung. 
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Tabelle der Röhrenströme 

Alle Messungen sind mit einem A-V-0-Mul tizet im Meßbereich 60 mV durchzu-

führen. 

Meß- Röhre Bezeichnung Austauschtyp Meßwert 
anschluß Skt, 

l!a 1 EF 9) 6 BA 9 12 

Ma 2 EF 9) 6 BA 7 11 

Ma ) ECH81 6 AJ 8 8 11 

lla 4 4 ECH81 6 AJ 4 

Ma ECH81 AJ 8 11 

Ma 6 EF 9) BA 6 10 12 

Ma 7 ECH81 AJ 8 8 10 

Ma 8 ECH81 6 AJ 12 

Ma 9/I (1/2)E88 CC (1/2) 6922 10 12 

Ma1 o/r 10/I (1/2)EBB CC (1/2) 6922 10 15 

Ma1 o/II 10/II (1/2)EBB CC (1/2) 6922 10 15 

Ma11/I 11/1 (1/2)EBB CC (1/2) 6922 9 15 

Ma11/II 11/II (1/2)EBB CC (1/2) 6922 10 15+ 

Ma12 12/II (1/2)EBB CC (1/2) 6922 9 11 

11&1) 1 ,/r (1/2)EBB CC (1/2) 6922 7 10 

Ma14/I 14/I (1/2)EBB CC (1/2) 6922 14 18+ 

Ma14/II 14/II (1/2)EBB CC (1/2) 6922 8 12 

l!a1 5/I 15/1 (1/2)E88 CC (1/2) 6922 9 12 

Ma15/II 15/II (1/2)EBB CC (1/2) 6922 9 12 

1!&16 (16) (EBB CC) 6922 9 n++ 

von Einstellung des Reglers R9 im Raster abhängig 

++ von Einstellung des Reglers RB in der Stromversorgung abhängig 

w445E)11e 



Draufsicht 
TOPVIEW 

Bild 1 Anordnung der Baugruppen und der Meßansch!Usse im Empfänger ohne Schwingrahmen 
flG. l ARRANGEMENT OF THE PLUG-IN UNITS AND TEST POINTS IN THE RECEIVER 

\VITHOUT SHOCK-MOUNTING FRAME 
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D. Messung der geregelten Spannung + 1 50 V 

(regelmäßige Prüfung is·t nicht erforderlich) 

Der Meßpunkt Ma16 in der Stromversorgung dient lediglich zur Funktionsprü­

fung. Eine genaue Messung der geregelten Spannung gegen Masse ist nur nach 

Wechsel der Röhre 16 oder nach Eingriffen in die Stromversorgung notwendig. 

(a) Hierzu das A-V-Q-Multizet auf den 150-V-Bereich stellen und an das dem 

Transistor abgewandte Ende (Gewinde der Halterung) der Sicherung Si2 

(0,05 A) legen. Die Sicherung schützt hierbei den Transistor vor Kurz­

schlüssen. 

(b) Sollte der angezeigte Wert um mehr als !:_3 V vom Sollwert +150 V abwei­

chen, das Potentiometer RB (Bild 1) entsprechend nachstellen. Hierbei 

beachten, daß eine Abweichung auch durch einen Anzeigefehler des r,;eß­

instrurnents hervorgerufen werden kann. 

E. Eichung des 100-kHz-Quarzoszillators 

(etwa alle drei Monate und nach Wechsel von Röhre 12) 

(a) Den betriebswarmen Empfänger vom netz trennen und aus dem Gehäuse heraus­

ziehen. Das zur Buchse "LW-Vorsatz" führende Kabel aus der Buchse "10" 

im 100-kHz-Raster herausziehen und das in der Buchse "5" des ZF-Verstär­

kers steckende Kabelende des HF-Verstärkers in die Buchse 1110° stecken 

(Bild 1). Der Eingangsstufe wird also jetzt nicht mehr das 400-kHz-Spek­

trum, sondern das 100-kHz-Spektrum zugeführt. 

(b) Empfänger einschalten und bei angeschlossener Antenne in Betriebsart A1 

auf einen Normalfrequenzsender, z.B. Rugby 10 MHz, abstimmen. (Dieser 

Sender strDhl t bei jeder vollen Stunde beginnend ) min die Normalfre­

quenz aus; darauf folgen 4, 5 min Pause und 30 sec Sta tionsansage. Alle 

10 min wiederholt sich dieser Rhythmus.) An den Empfängereingeng gelangen 

nun das 10-MHz-Signal des Normalfrequenzsenders und die 10-MHz-Harmonische 

des 100-kUz-Quarzspektrums, Beide ergeben zu.sammen eine Schwebung; man 

hört im Lautsprecher einen 1-kHz-Ton, dessen Amplitude sich mit der 

Schwebungsfrequenz ändert. 

( c) Mit einem Schraubenzieher den Trimmer C1 im Raster ( siehe Bild 1) auf 

Schwebungsnull drehen. Sehr langsame Schwingungen lassen sich am Kon­

trollinstrument (Schal terstel luns "UnF") beobachten. 

(d) Nach der Eichung das Kabelende des HF-Verstär1eers wieder von Buchse 1110" 

in "5 11 (ZF-Verstö.rker) stecken und das zur Buchse '1LW-Vorsatz" fllhrende 

Kabel wieder in die Buchse 1110 11 stecken, 
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F. Prüfung und Eichung des Interpolations-Oszillators ohne 1-kHz-Raster 

(etwa alle drei Monate und nach Wechsel von Röhre 15) 

Bereichschalter in eine Zwischenlage zwischen zwei Rastungen bringen, damit 

der Rasteroszillator nicht schwingt. Betriebsart A1 und Bandbreite .:t,0,15 kHz 

einstellen. Statt eines Eingangssignale sind die Quarzharmonischen 1300 kHz 

oder 1400 kHz wirksam. Bei 110 kHz" und 11100 kHz" des Zählwerkes soll ein 

1-kHz-Ton hörbar sein, der bei Betätigung des Sei tenbandwahlschal ters seine 

Frequenz nicht mehr ändert+. Ist das nicht genau bei diesen Einstellungen 

der Fall, so muß der Interpolations-Oszillator in folgender Weise nachge­

glichen werden: 

(a) Zählwerk auf 00 kHz stellen. 

(b) L-Abgleich L1 (Bild 1) im Interpolations-Oszillator solange verändern, 

bis bei Seitenbandumschaltung Tongleichheit auftritt. 

(c) Zählwerk bei 100 kHz so einstellen, daß bei Seitenbandumschaltung Ton­

gleichheit auftritt. 

(d) Zählwerk ablesen, Differenz zu 100 bilden und mit 4 multiplizieren. Ist 

der am Zählwerk abgelesene Wert größer als 100, die vervierfachte Dif­

ferenz zu 100 addieren; ist der abgelesene Wert kleiner als 100, die 

vervierfachte Differenz von 100 subtrahieren. 

(e) Den so erhaltenen Wert auf dem Zählwerk einstellen. 

( f) C-Abgleioh C6 ( Bild 1) solange verändern, bis bei Seitenbandumschaltung 

wieder Tongleichheit auftritt. 

(g) Zählwerk wieder auf 00 kHz stellen. 

{h) wie (b); Vorgänge, wenn nötig, mehrmals wiederholen, bis der Fehler hin-

reichend klein ist. Abgleich mit L-Korrektur bei Stellung 00 kHz beenden. 

(Der Faktor 4 bei der Differenzbildung ist ein Wert, mit dem die Annäherung 

an die Sollfrequenzen 1030 kHz (Zählwerk 00) und 930 kHz (Zählwerk 100) er­

fahrungsgemäß am schnellsten vor sich geht.. Bei der tieferl:!n Frequenz den 

C-Abgleich, bei der höheren den L-Abgleich vorzunehmen, hat sich hier als 

zweckmäßig erwiesen.) 

+ Einige schwächere Pfeifstellen, die beim Durchdrehen der Feinabstimmung 
auftreten können, sind ohne Bedeutung. Sie liegen von den Pfiffen bei O und 
100 kHz soweit wCJg, daß sie mit diesen nicht verwechselt werden können, 
solange der Interpolations-Oszillator nicht grob verstimmt worden ist. 

3-08 w445 EJi1e 



F. 1. Ergü.nzunn; zur Prüfun;;: und Eichung des In terpola to!'s 

Sollten trotz richticen Abgleichs bei den Ziihluerkstcllungen 00 und 100 

infolge Alterung Fehler > 50 Hz an den 10-kHz-Stellen auftreten, so können 

diese Fehler :"'!it Hil:fe der in Interpolator von hinten zugänglichen Segment­

schrauben korrigiert werden. 

(a) Dazu die 1aste=-baugruppe ausbauen und über Adapte:i:- wiedP.r a::-.schließer.. 

(b) Die nun zugängliche seitliche Abdeck1.mg des Interpolationsoszillators 

en"tfernen. Durch eine Bohrung sind dann die Sec;,nentschrauben bein Durch­

drehen der Feinabstinnung nacheinander zugänglich. 

(c) Am Antenneneincang ein 10-kHz-Spektrum (z.B. aus eccignetem Counter) ein­

spcinen. Grobskale auf 2 iiHz im Rastbetrieb stellen. Sendeart A 1 und 

Bandbreite ±,0, 5 kHz einstellen. 

(d) Da auf Grund c!.es vorhergehenden Abgleich::; (Abschnitt F.) die Zählwerk­

stcllun.,; CO kHz stimmt, Zählwerk auf 10 kHz stellen und mit der Segment­

schraube auf 'Ior.gleichhe::::.. ~ tei Sei tenl:and:imschal tung absti:.men. 2ichvor­

gan~ bei den Zt.hl;:erkstellun~n 20, 30 us\1, bis ~00 ,-liederhole!l, 

trun alle 10-kHz-Stellen von 00 bi::; 100 kontrollieren ur.d erforderlichen­

falls nachsleichcn. 

(e) Der Abclcich kanr. auch nit Eilfe eines Counters durchgeführt \/Orden. 

Hierfür den Ausi:;:anß der:, ::!tter:pclators direkt an den l!:i:::car.g des Counters 

anschließen und von O bis ~Ja alle 10 kHz die zuG'ehörige Frequenz mit 

Hilfe der Sf'g-mPnt-Korrekturschre.uben einstellen. Dabei die Frequenzver­

stimmunG des Interpolators bei Belastu:-.g durch den Counter berücksichtigen 

(dazu die f~nderung der Schwebungstonhöhe bei Anschlu3 des Counters be­

obachten). 
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G. Prüfung und Eichung des Interpolations-Oszillators mit i-kHz-Raster 

Nach Auslieferung aus der Fabrik ist das Gerät noch einige Zeit Alterungs­

erscheinungen ausgesetzt, die sich auf die Einstellgenauigkeit der Feinab­

stimmung {Interpolations-Oszillator) auswirken, besonders bei Betrieb mit 

1-kHz-Raster. Das Raster ist in jedem Fall schon etwa 30 sec nach dem Ein­

schalten funktionsfähig, auch wenn der Fangbereich noch nicht symmetrisch 

zu der jeweiligen Kilohertzstufe liegen sollte. Falls jedoch das Einrasten 

an den Kilohertzstufen auch nach längerer Einlaufzeit noch nicht einwand­

frei vor sich gehen sollte, ist ein Nacheichen des Interpolations-Oszil­

lators erforderlich. 

1. Vorberei tuns-en 

Hierfür gilt der erste Absatz des Abschnitts II.F. ebenfalls. Das Gerät 

soll mindestens 24 Stunden eingelaufen sein. 

2, Prüfung_ der_ Einstellfenauigkei t 

(a) Schalter SYNC auf "100 kHz" stellen. 

(b) Zählwerk genau auf "00 kHz" stellen. 

(c) Schalter 11Seitenband 11 betätigen. Dabei darf sich der im Lautsprecher 

hörbare 1-kHz-Ton nur wenig ändern (höchstens um ,;t.50 Hz). 

3. Korrektur_ des_ L-Ab§leiches 

(a) Bei größerer Frequenzänderung das Empfänger-Chassis so weit aus dem 

Gehäuse herausziehen, daß sich das Abdeckblech auf dem Deckel des Inter­

polations-Oszillators lösen läßt; dadurch wird der L-Abgleich zugäng­

lich. 

(b) L-Abgleich so einstellen, daß bei Betätigen des Seitenband-Wahl­

schal ters keine merkliche Tonänderung mehr auftritt. 

(c) Zählwerk auf 11100 kHz" stellen und prüfen, daß Tongleichheit innerhalb 

,;t.100 Hz Skalenablage einstellbar ist. 

4. ~~~!~e!:~~~!:!:e~~~!: 

Bei dem angegebenen Eichvorgang darf die Zählwerkkorrektur+~!:~~ betätigt 

werden, da sich hierdurch die Symmetrie der Fangbereiche beiderseits der 

1-kHz-Stellen in der Stellung "1 kHz" des Schalters SYNC verschlechtern 

könnte. 

+ Unter dem Anzeigeinstrument nach Abziehen der kleinen Verschlußkappe 
mit Schraubenzieher zugänglich. 
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Sollte in Ausnahmefällen der ursprüngliche Eichfehler größer als z200 Hz 

sein oder sollten die Fangbereiche stark unsymmetrisch zu den 1-kHz-Stellen 

liegen, so ist der Interpolations-Oszillator folgendermaßen abzugleichen: 

(a) Schalter "SYNC11 auf 111 kHz" stellen. 

(b) Bereichschal ter in eine Zwischenlage zwischen zwei Rastungen bringen. 

(c) Betriebsart A1 einstellen. 

(d) Interpolations-Oszillator bei Zähh1erkstellung "00 kHz" oder "100 kHz" 

einrasten lassen und die Fangstellen zu beiden Seiten dieser Raststelle 

ermitteln. 

(e) Zählwerk auf die genaue Mitte zwischen den Fangstellen einstellen und 

Drehknopf arretieren. 

(f) Schalter 11SYNC11 auf "100 kHz" stellen und mit der Zählwerkkorrektur+ 

auf gleiche Tonhöhe wie bei (e) einstellen. So lange durch mehrfaches 

Korrigieren und Rückschalten des Schalters SYNC auf Stellung "1 kHz" 

Tonvergleich durchführen, bis der Unterschied in der Tonhöhe minimal wird. 

(g) Schalter 11SYNC" auf 11100 kHz" stellen und Arretierung der Feinabstimmung 

lösen. 

(h) Interpolations-Oszillator bei den Zählwerkstellungen "00 kHz" und 

' 1 100 kHz" mit L und C entsprechend den ausführlichen Angaben im 

Abschnitt II.F. abgleichen. 

(i) Schalter 11SYNC" auf 111 kHz" stellen und bei verschiedenen vollen Kilo­

hertzwerten die Symmetrie der Fangstellen prüfen. Bei nicht ausreichen­

der Symmetrie ist der Abgleich von (e) an zu wiederholen. 

+ Unter dem Anzeigeinstrument nach Abziehen der kleinen Verschlußkappe 
mit Schraubenzieher zugänglich. 
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KURZWELLEN-EMPFÄNGER 

1, 5 bis J0 MHz • Rel 445 E l 11 s 

Fehlersuche • Fehlerbehebung 

Fehlersuche 

I. Fehlersuche mit einfachen Mitteln 

A. Untersuchungen am eingeschalteten Gerät 

B. Untersuchungen am abgeschalteten Gerät 

II. Fehlersuche mit besonderen Einrichtungen 

A. Zusammenstellung der wichtigsten Neßgeräte und 
Einrichtungen für Prüf- und Abgleicharbeiten 

B. Gesamtprüfung des Empfängers 

c. Meßwerte für die Betriebsspannungen- und Ströme 
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FEHLERSUCHE 

I, FEHLERSUCHE MIT ~INFACHEN MITTELN 

Häufig führt bereits eine systematische Fehlersuche mit einfachen Prüf­

geräten (z.B. A-V-0-Multizet) zum Erfolg. 

Viele Schäden, wie z.B. verbrannte Widerstände, abgerissene Drähte, schad­

hafte Isolation und andere mechanische Besch8.digungen, werden meist schon 

bei einer Sichtprüfung erkannt. So läßt sich in Verbindung mit den im Ab­

schnitt "Wartungshinweise" angegebenen Röhrenprüfungen ein Fehler oft 

schnell eingrenzen. 

Wichtig ist es jedoch, nicht nur schadhafte Teile festzustellen, sondern 

auch die Ursache des Fehlers zu erkennen und zu beseitigen. 

Beispiel: Ein Widerstand ist durchgebrannt (an brauner bis schwarzer Ver­

färbung erkennbar). 

Ursache: Überlastung infolge Durchschlagene eines nachgeschalteten Kondensa­

tors. Es ist also nicht nur der Widerstand sondern auch der Kondensator aus­

zuwechseln. 
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A. Untersuchungen am eingeschalteten Gerät 

1. Funktionsprüfunf_ des_ Empfängers 

Die Gerätefunktionen werden in allen Wellenbereichen, bei verschiedenen 

Betriebsarten und bei allen möglichen Stellungen der Bedienungsknöpfe ge­

prüft. 

(a) Regler "NF", ''HF 11
• 11Rnuochsperre" und Schalter 11Rcgelung 11

, 
11Sei tenband", 

11SYNC", "Bandbreite" an den rechten Anschlag drehen; Knopf "NF" ziehen; 

Schalter für Störbegrenzer nach links, Vorkreia-Nachstimmung auf 110 11 und 

Betriebsartenschalter auf "A 1" stellen. Keine Antenne anschließen. 

Sofort nach dem Einschalten des kalten Gerätes müssen die grünen Thermostat­

Lampen brennenj im Lautsprecher muß nach Warmwerden der Röhren ein deutli­

ches Rauschen zu hören sein. 

(b) Bandbreitenschalter stufenweise nach linke drehen; das Rauschen muß dabei 

ständig schwächer werden; Bandbreitenschalter wieder nach rechts drehen. 

(c) Störbegrenzer-Schalter nach rechts drehenj das Rauschen muß schwächer wer­

den; Störbegrenzer-Schalter wieder nach links drehen. 

(d) Vorkreis-Nachstimmung betätigen; es muß sich ein deutliches Rausch-Maximum 

einstellen lassen. 

(e) Betriebsart "Eichen" einstellen; Schalter "SYNC" auf "Aus", Feinabstim­

mung auf 00 kHz stellen; beim Durchdrehen der Grobabstimmung muß in allen 

Bereichen an den unterbrochenen Skalenmarken ein starker Pfiff zu hören 

sein. Es gibt auch noch andere (schwächere) Pfiffe; HF-Regler deshalb nicht 

ganz aufdrehen; bei den Pfeifstellen muß das eingebaute Instrument sowohl 

in Stellung "UHF" als auch in Stellung "UNF" ausschlagen. 

(f) Schalter "SYNC" auf "100 k8z 11 stellen und in allen Bereichen durchdrehen; 

in der Umgebung der 1 CO-kHz-Marken muß die linke Rastanzeige-Lampe ununter­

brochen brennen; in den Zwischenbereichen wird sie im allgemeinen flackern, 

andernfalls sind möglicherweise die HF-Leitungen zwischen den Baugruppen 

vertauscht. Bei eingebautem 1-kHz-Raster ist der Schalter "SYNC" anschlie­

ßend auf 111 kHz" zu stellen und die ent!"prechende Prüfung mit der Feinab­

stimmung vorzunehmen. 

(g) Beim Drehen des Rauschsperren-Knopfes nach links muß das Rauschen nahezu 

verschwinden. 
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2. Prüfung_der_Rdhrenströme 

Röhrenströme, wie in Abschnitt 11Wartungshim,eise" angegeben, mit A-V-i2-Multi­

zet prüfen. Hierbei Vorsicht! Auch ungeschützte Teile führen Spannung (z.l:L 

einige Trimmer im HF-Verstärker). 

3. Relaisprüfung 

Bei Verdacht auf Fehler an den Relais die Relaisfunktionen entsprechend den 

nachstehenden Angaben prüfen. 

{a) Hierzu Jünschub nach Ziehen des Netzsteckers und Lösen der vier Frontplatten­

Schrauben herausziehen. 

( b) Zur Prüfung der Relais BA, BJ::, CA, Ci:, DA, DE im ZF-Verstärker und der 

Relais E und F im NF-Verstarker diese steckbaren Baugruppen herausnehmen 

und bffnen ( s. FEHLERBEHEBUNG Abschnitt I). 

( c) Dann Baugruppen über Adapterschnüre mit dem Einschub verbinden und Gerät 

wieder an das Netz anschließen. Vorsicht! Auch ungeschützte Teile fuhren 

Spannung. 

4. Relaisfunktionen 

a. Relais_im_ZF-Verstärker 

Bei Schalterstellung J::ichen A3A A3A +3 
kHz 

+1, 5 
kHz 

:zO, 5 
kHz 

+0, 15 
kHz oberes unteres 

Seitenband 

ziehen an: Relais G DA,DE DA,DE BA,BE CA,CE A 
CA,CE CA,CE 

b. Relais im NF-Verstärker -----------------------
Bei Schalterstellung A3 A1 AlA Eichen 

ziehen an: Relais E,F E E,F 

c. J-Relais _auf_ der_ BaugruEpe _ Raster 

Steht der Schalter "SY.NC" auf 11 100 kHz" (oder "1 kHz 11
) und die Grobabstim­

mung im Suchbereich zwischen zwei 100-kHz-Marken, so muß das J-Relais perio­

disch anziehen und abfallen (Rastanzeige-Lampe muß entsprechend im Rhythmus 

von o, 5 bis 2 Sekunden flackern). 

d. L-Relais _ auf_ der_ BaugrupEe _ Stromversorgung 

Beim .t-:inschal ten des Empfängers ist das L-Relais in Ruhelage; nach Aufheizen 

des Thermostaten im Interpolator (bel 20°c Umgebungstemperatur nach etwa 15 

bis 20 Minuten) muß es erstmalig anziehen und nach kurzer Zeit wieder abfal­

len usw, 
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B. Untersuchungen am abgeschalteten Gerät 

(a) Netzstecker ziehen, die vier vernickelten Schrauben an der Frontplatte lösen 

und Einschub herausziehen. Nachsehen, ob Röhren oder Quarze beschädigt oder 

falsch gesteckt sind; besonders darauf achten, daß die HF-Leitungen zwischen 

den Baugruppen nicht vertauscht sind! (Vgl. WAR'fUNGSHINW~ISB, Bild 1.) 

(b) Prüfen, ob Leitungen oder Lötstellen gebrochen sind, Hierzu gegebenenfalls 

die steckbaren Baugruppen ( ZF-Baugruppe, Rasterbaugruppe, NF-Baugruppe) 

herausnehmen ( s. FEHLERBEHBBUNG, Abschnitt I) und öffnen. Die Baugruppe 

Stromversorgung ist von der linken Einschub-Seite her leicht zugänglich, 

der HF-Verstärker von der rechten Einschub-Seite her nach Abnehmen der Deck­

platte. 

(c) Nachsehen, ob Isolationen beschädigt oder Isolierteile gebrochen sind, ferner, 

ob Widerstände überlastet sind (an brauner bis schwarzer Verfärbung erkenn­

bar). 

überlastete Widerstände, Übertrager und Drosseln riechen häufig versengt; 

das gleiche gilt für Übertrager und Drosseln, die Windungsschluß haben. 

(d) Darauf achten, daß Spannung führende nicht isolierte Bauteile nicht Masse 

oder andere Bauteile berühren. 

(e) Feststellen, ob Schraub- und Nietverbindungen festsitzen und, soweit es 

sich um Metallteile handelt, eine leitende Verbindung herstellen. 
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II, FBHLgRSUCl!E !11'1' "BSONDBRBN BlNRICHTUNGEN 

Wenn die unter Abschnitt I angegebenen Prüfungen m.cht bere1 ts Hinweise auf 

die Fehlerursache gegeben haben, muß der Fehler durch eine Reihe weiterer 

Messungen eingegrenzt werden. Das sind vor allem Messungen der Empfindlich­

keit und der Selektion des vollstandigen Bmpfängers, Gleichspannungsmessun­

gen an den Röhren und Verstärkungsmessungen in den einzelnen Stufen. 

Für die Messungen an den Baugruppen ist jeweils eine steckbare Baugruppe 

(ZF-VerstS.rker, t-lF-Verstärker oder Raster) herauszunehmen und das Abschirm­

blech abzuschrauben. Die geöffnete Baugruppe wird über ein ( oder zwei) 

Adapterkabel mi-i dem Einschub verbunden. 

Nur wenn der Fehler mit großer Wahrscheinlichkeit in einer der nicht stec:..­

baren und nicht von außen zugänglichen Baugruppen liegt, diese nach Anwei­

sung (l!,EHLBR:t;EHBBUNG, Abschnitt I) ausbauen, öffnen und prüfen. SinngemB.ß 

sind zuerst die unter I.A,B und II.B angegebenen Prüfungen vorzunehmen. 

Nach einer Reparatur an einer Haugruppe diese entsprechend den Prüfangaben 

in diesem Abschnitt kontrollieren. Nach Wiedereinsetzen aller Baugruppen 

den gesamten l!:mpfänger, wie unter I. und II.B angegeben, prüfen. 

Die Bauteile lassen sich an Hand der bebilderten Stilckliste und der Strom­

läufe sowie mit Hilfe der Farbcode für Widerstände und Kondensatoren (Ao­

schni tt II.D) leicht auffinden und bestimmen, 

A. Zusammenstellune; der wichtigsten Meßgeräte und Einrichtungen für Prüf- und 

Abgleicharbei ten 

1. A-V-Q-Multizet 

2. µA-Multizet 

). NF-Röhrenvoltmeter 20 mV bis) V (z.B. Rel 3 U 122 oder Rel 3 U 119m) 

4. HF-Rohrenvoltmeter 20 kHz bis 30 MHz i 3 mV bis 10 V 

Ceing < 10 pF von 5 mV bis 30 mV; < 3 pF ab 50 mV 

( In vielen Fallen genügt auch ein HF-Mul tize t). 

5, Gleichspannungs-Röhrenvol tmeter 1 V bis 100 V 

6. Tonfrequenzgenerator für 300 Hz bis 6 kHz; k ~ 2%; 

Ausgangs-Spg. 20 mV bis 3 V (z.B. Rel W 29k) 

7. Meßsender für 30 kHz, modulierbar (z.B. Hel 3 w 220) 
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8. Meßsender für 370 kHz (z.B. Rel 3 W 29k) 

9. Meßsender für 1,45 bis 32,8 MHz, r.:1odulierbar 

10. Frequenzzähler 1 kHz bis 1 MHz, Ablesefehler 1•10-S 

(z.B. Beckmann HodelJ.6120, Typ AH, A1, A2 oder A4) 

11, Frequenzmesser oder Meßempfänger 2,85 bis 31,55 MHz, Ablesefehler < .:t.1 kHz 

(bis 30, 1 MHz kann ein Empfänger Rel 455 E 311 hierfür verwendet werden) 

12. Geräuschspannungsmesser 15 bis 5000 Hz (z.B. Rel 3 U 32) 

13, Adapter A 1 +: Meßadapter V42250-F2-V1 ( s. Fehlerbehebung Bild 12) 

14. Adapter A2+: Zwischenstecker C40145-A4138-B193 {s.Fehlerbehebung Bild 12) 

15. 2 Adapterkabel+Rel Bv 657 C 151b als Verbindung zwischen Einschub 

und Baugruppe 

16. Abgleich-Schraubenzieher B 63399-A2 

17. Abgleichschlüssel Funk empf 138 Tz 48 

18. Meßempfänger 10 kHz bis 30 MHz (z.B. Rohde & Schwarz, Typ USVH) 

19. Eichleitung o ... 120 dB, z.B. Rel 3 D 117 (bei Verwendung von Meßsendern 

ohne eingebaute Eichleitung), bzw. Rel 3 D 118 

20. Oszillograph, z.B. Oszillarzet 05, für Arbeiten am 1-kHz-Haster 

21. Für Untersuchungen an herausgenommenen Baugruppen kann es notwendig 

sein, auch HF-Verbindungen zwischen den Baugruppen herzustellen. 

Hierfür wird das nachstehend genannte HF-Adapterkabel (22, 5 CC'I lang 

C40145-A4138-B101) verwendet. Erforderlichenfalls lassen sich mehrere 

dieser Kabel mit Zwischensteckern (Doppelbuchsen C40145-A4138-B193) 

zusammensetzen. Diese Zwischenstecker sind auch für Abschlußzwecke 

geeignet. 

+ auch lieferbar als Heßzubehörsatz (s. BESCHREIBUNG S. 1-30) 
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B. Gesamtprüfung des EmpfEi.ngers 

Die folgenden Messungen zeigen, ob Verstärkung und Selektionseigenschaften 

des Empfängers den Sollwerten entsprechen. Besonders die Empfindlichkeits­

prtifung ist nach allen großeren Eingriffen in den Empfänger vorzunehmen, 

Vom Sollzustand abweichende Meßwerte des vollständigen Gerätes lassen aber 

auch meist schon erkennen, in welcher Baugruppe der Fehler zu suchen ist. 

So weisen mangelhafte Spiegelfrequenzdämpfung und ZF-FestigKei t auf Fehler 

im HF-Verstärker hin, eoenso ein im Verhältnis zur Eingangsspannung zu ge­

ringer Geräuschabstand. Von den Sollwerten abweichende Nahselektion hat ihre 

Ursache im ZF-Verstärker, 

Trotz voll aufgedrehtem NF-Regler zu niedrige Spannung am NP-Ausgang bei 

genügenoer ZF-Ausgangsspannung kann durch Fehler im NP-Verstärker verursacht 

werden. 

Bei unzureichender Arbeitsweise der automatischen Verstarkungsregelung sind 

besonders der Regelverstärker-Aufbau im NP-Verstärker, der HF-Verstarker 

und der ZF-Verstärker zu untersuchen. 

Zu hohe Oszillatorstrahlung weist auf fehlende oder falsch angeordnete galva­

nische oder kapazitive Erdverbindungen im H1',-Verst8.rker oder im Raster-

osz'i llator hin. Zu starke Oberwellenstrahlung deutet auf das Fehlen von 

HF-Ringkernen in den kritischen Lei' .. ungen. 

Meßgeräte 

MeUsender für 1,4J bis 32,8 MHz, modulierbar 

Geräuschspannungsmesser 15 bis 5000 Hz (z.B. Rel 3 U 32) 

Zichleitung Z = 60 ~,, 0 bis 122 dB (z.B. Rel 3 D 118b) 

Meßempfänger 10 kHz bis )0 Mriz lselektives Mikrovoltmeter) 

Pegelmesser (z.B. Rel 3 D 311q) oder 

HF-Rbhrenvol tmeter für 30 kHz 

1. Messen_der_Empfindlichkeit+ 

An die Antennenbuchse des Empfängers den I·ießsender (Ri = 60 Q) anschließen. 

Mit dem Kopf'hbrer-Ausgang den Geräuschspannungsmesser verbinden. Für alle 

folgenden Messungen CCI-A-Fil ter einschalten. Gemessen wird am Anfang und 

Enae Jedes Bereiches. Dazu Grobabst;immungsknopf vom unteren und oberen 

Anschlag aus um etwa eine Umdrehung verstellen, Vorkreis-Nachstimmung jeweils 

auf Maximalausschlag. 

+ Die bei den EmpfindlichKeitsmessungen angegebenen ~ahlenwerte gelten otne 
Einpangsschutzlampe. 
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Allgemeine Einstellungen: 

HF-Regler nach rechts, 

Rauschsperrenregler nach rechts, 

Störbegrenzer 11Aus 11 , 

Schalter 11SYNC11 auf "100 kHz", Interpolator auf 0. 

(a) Betriebsart A1 und Bandbreite ,±0,15 kHz einstellen, Regelung auf "HAND". 

Empfänger im Bereich 1, wie oben beschrieben, einstellen und den unmodulierten 

Meßsender auf die gleiche Frequenz abstimmen. Bei einer Eingangsspannung 

von 0,3 µV die NF-Verstärkung des Empfängers so einstellen, daß der 

1-kHz-tlberlagerungston im Geräuschspannungsmesser einen Ausschlag von 0 dB 

(77, mV) ergibt. 

Achtung: Zwischen Meßsender und Empfänger doppelt geschirmtes Kabel ver-

wenden, um Einstreuungen zu verhindern. 

Dann Meßsender abschalten und Empfänger-Eingang mit 60 Q dicht abschließen. 

Der Geräuschspannungsmesser soll nun nicht mehr als 245 mV zeigen (Geräusch­

abstand 10 dB). Diese Messung am oberen Ende des Bereiches 1 und in den 

übrigen Bereichen am unteren und am oberen Ende wiederholen. Der Geräusch­

abstand soll wiederum mindestens 10 dB sein. 

(b) Messungen wie unter (a) mit Bandbreite .±0,5 kHz durchführen. Der Geräusch­

abstand soll ebenfalls mindestens 10 dB betragen, 

(c) Betriebsart A3 und Bandbreite .±1,5 kHz einstellen, Regelung auf 

"0,2 s AU'rüf.t". Empfänger im Bereich 1 1 wie oben besch..-1.eben, einstellen und 

den mit 1 kHz zu 30% modulierten Meßsender auf die gleiche Frequenz abstim­

men. Bei einer Eingangsspannung von 5 µV die NF-Verstärkung des Empfängers 

so einstellen, daß der 1-kHz-Modulationston im Geräuschspannungsmesser einen 

Ausschlag von O dB ( '(7'J mV) ergibt. 

Dann Modulation des Meßsenders abschalten. Der Geräuschspannungsmesser soll 

nun nicht mehr als 77 mV zeigen (Geräuschabstand 20 dB). Diese Messung am 

oberen Ende des Bereiches 1 und in den übrigen Bereichen am unteren und 

oberen Ende wiederholen. Der Geräuschabstand soll wiederum mindestens 20 dH 

betragen. 

(d) Messungen wie unter (c) mit Bandbreite ±3 kHz durchführen. Der Geräusch­

abstand soll ebenfalls mindestens 20 dB betragen. 

(e) Betriebsart A3A einstellen, Regelung auf "HAND". Empfänger im Bereich 1 1 

wie oben beschrieben, einstellen und den Meßsender so abstimmen, daß ein 

Schwebungston von ungefähr 1 kHz entsteht. Bei einer Eingangsspannung von 

2 µV die NP-Verstärkung des Empfängers so einstellen, daß der Schwebungston 

im Geräuschspannungsmesser einen Ausschlag von O d:B (775 mV) ergibt. Dann 
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Sender abschalten. Der Geräuschspannungsmesser soll nun nicht mehr als 

1'( mV zeigen (Ge1·äuschabstand 20 dB). Diese Messung am oberen Ende des 

Bereicnes 1 und in den übrigen Bereichen am unteren und oberen Ende wieder­

holen. Der Geräuschabstand soll wiederum mindestens 20 dB betragen. 

2. Messen_ der_ Spiegelfre~uenzfestigkei t 

(a) An die Antennenbuchse des Empfängers den Meßsender mit 1000 Hz zu 30% modu­

liert anschließen. Betriebsart A3, Bandbreite .±3 kHz einstellen. Eingebautes 

Meßinstrument auf UNF schalten. HF-Regler an rechten Anschlag drehen, Rege­

lung auf "HA~D 11

, Schalter "SYNC' auf 11 Aus 11

• 

(b) Meßsender und Empfänger-Grobabstimmung auf 30 MHz abstimmen, Feinabstimmung 

auf 0, Vorkreis-Nachstimmung auf Maximum, Eingangsspannung 1 µV einstellen, 

NF-Regler so einstellen, daß das eingebaute Instrument einen deutlich sicht­

baren Ausschlag zeigt (z.B. 15 Skt). 

(c) Nun Meßsender auf 32,8 MHz (Spiegelfrequenz) stellen und bei unveränderter 

Empfängereinstellung die Eingangsspannung so weit vergrößern, daß das 

Instrument wieder den gleichen Ausschlag zeigt. Die hierfür erforderliche 

Eingangsspannung muß mindestens 10 mV betragen (Spiegelfrequenzfestigkeit 

, 80 dB). Notfalls bei 27, 2 und 30,0 MHz messen, wenn Meßsender nur bis 

30,0 MHz reicht. 

3. Messen_ der_ Zwischenfreguenzfesti~kei t 

(a) Meßanordnung wie unter 2. aufbauen, jedoch Meßsender und Empfänger auf 

1,5? MHz (Grobabstimmung; Feinabstimmung auf O, Vorkreis-Nacnstimmung auf 

Maximum einstellen, NF-Regler so einstellen, daß das eingebaute Instrument 

einen deutlich sichtbaren Ausschlag zeigt. 

(b) Nun He8sender auf 1,4 z stellen und bei unveränderter Empfänger-Einstel-

lung die Eingangsspannung von 1 µV so weit vergrößern, daf;S das Instrument 

wieder den gleichen Ausschlag zeigt. Die hierfür erforderliche Eingangs-

spannung muß mindestens 10 mV betragen (ZF-Festigkeit 80 dB für 

feing, 1,55 MHz). 

4. Messen_der_Re~elkurve 

(a) An die Antennenbuchse des Empfängers den Meßsender und an den Kopfhörer­

Ausgang einen Pegelmesser anschließen. 

Empfänger und Meßsender auf 10 MHz einstellen. Meßsender mit 1000 Hz bei 

m = 30% modulieren. 

(b) Betriebsart A3 einstellen. HF-Regler und NF-Regler an den rechten Anschlag 

stellen; Lautsprecher ausschalten, Bandbreite .±3 kHz einstellen; Regelzeit­

konstante 0,2 oder 2 sec. 
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(c) Eingangsspannung von 5 µV auf 500 mV erhöhen. Hierbei darf der NF-Pegel 

höchstens um den Faktor 2 (6 dß) schwanken. Notfalls kann an Stelle des 

Pegelmessers das eingebaute Instrument verwendet werden, 

5, Messen_ der_ Verstärkung 

(a) Meßanordnung wie unter aufbauen. 

(b) Bei Eingangsspannungen von mindestens 5 µV muß an dem mit 600 0 belasteten 

ZF-Ausgang eine Spannung von ~ 1 V gemessen werden; am NF-Ausgang muß 

sich dabei mit voll aufgedrehtem NF-Regler und eingeschaltetem Lautsprecher 

eine Spannung von mindestens 5 V an 600 Q ergeben, 

6, Messen_ der_ Selektion 

( a) Zur Aufnahme der Selektionskurven einen unmodulierten Meßsender mit etwa 

1 µV an den Empfänger-Eingang anschließen. Eingangsspannung so wählen, daß 

einerseits die Regelung noch nicht einsP.tzt (oder Regelung auf 11Hand" stel­

len), andererseits das Rauschen die ZF-Ausgangsspannung nicht mehr wesent­

lich beeinflußt. An den ZF-Ausgang Pegelmesser oder HF-Röhrenvoltmeter an­

schließen. Bei Verstimmung des Meßsenders Eingangsspannung aowei t erhöhen, 

daß das Röhrenvoltmeter wieder den gleichen Ausschlag zeigt, 

( b) Die erforder liehe SpannungserhOhung in dB über der Verstimmung auf tragen. 

Die Gesamtselektion wird im wesentlichen durch die Selektion der 3U-kHz-Fil­

ter bestimmt {Selektionskurven, s. FEHLJ!;RBEHEBUNG, Abschnitt II.C., Bil-

der 10 und 11). 

7. Nessen_der_Oszillatorstrahlung 

Nach Eingriffen in den HF-Verstärker oder den Raster-Oszillator empfiehlt 

es sich, die Oszillatorstrahlung an der abgeschlossenen Antennenbuchse mit 

einem Überlagerungsempfänger {Meßempfänger) stichprobenweise in den Berei­

chen 3, 4 und 5 zu prüfen. Sie soll für Grund- und Oberwellen in allen 

Bereichen nicht mehr als 30 µV betragen. 
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C, MeUwerte fi.ir die :Betriebsspannungen und -ströme 

1. Röhrenspannungen_ und_ -ströme 

Für alle Messungen wird, wenn nicht anders angegeben, ein µA-Mul tizet be­

nützt. Die Spannungen werden gegen Masse ohne Eingangssignal und ohne Regel­

spannung gemessen+. Alle Sockelschaltungen sind in den Stromläufen einge­

zeichnet. Die Meßwerte können infolge Schal tungstoleranzen und Röhrenstreu­

ungen schwenken, Die wichtigsten Gleichspannungswerte enthält auch der Prüf­

stromlauf (FEHL.t:RBEHEBUNG, Abschnitt III.). 

Röhre Messung 

uaH 

Uk 

ug2•4 
Ma3 

uaH 

uaT 

ug2+4 

Uk 

Ma4 

Instrument 

A-V-Q­
Mul tizet 

A-V-0-
Mul tizet 

A-V-0-
Mul tizet 

A-V-0-
Mul tizet 

Meßbereich 

300 V-

3 V-

100 V-

60 mV-

300 V-

1 V-

100 V-

60 mV-

300 V-

3 V-

100 V-

60 mV-

300 V-

10 V-

100 V-

V-

60 mV-

Meßwert 

158,.,163 V-

1.,. 1 ,2 V-

75, .. 80 V-

9 ... 12 Skt 

165 ... 170 V-

O,B ••. 1, 1 V-

65, .. 67 V-

1 ... 11 Skt 

170 .. , 175 V-

o,a ... 1,2 v-
60 ... 75 V-

8 ... 11 Skt 

170 .. ,185 V-

1,6 ... 2,5 V-

33, .. 38 V-

0,35 ... 0,45 V-

4 .. , 6 Skt 

+ Mit Ausnahme der Messung an Ma11/ I und der Messungen der Steuergitter­
vorspannungen Minusklemme des Instrumentes an Masse i Rauschsperre und 
HF-Regler am räCfitän Anschlag (Handregelung oder automatische Regelung), 
Empfänger betriebsmäßig bestückt, d. h. alle Baugruppen, Röhren und Ver­
bindungsleitungen eingesetzt. 
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Betriebsart Röhre Messung Instrument Meßbereich Meßwert 

UaH 300 V- 170 ••• 180 V-

UaT Gleichspg. - 100 V- 18 ••• 24 V-
Röhrenvolt-
meter 

ug2+4 100 V- 55 ••• 70 V-

Uk 3 V- o, 6 .•. o, 7 V-

Ma5 A-V-Q- 60 mV- 8 •.• 11 Skt 
Mul tizet 

u. 300 V- 160 ••• 170 V-

ug2 100 V- 85 ..• 97 V-

Uk V- 1, 2 ... 1, 5 V-

Ma6 A-V-Q- 60 mV- 10 ••• 12 Skt 
Mul tizet 

A1 UaH 300 V- 105 .•• 120 V-

ug2+4 100 V- 75 ••. 90 V-

A3 UaH 100 V- 90 ••• 105 V-

ug2+4 100 V- 80 ••. 95 V-

A3 UaT A-V-Q- 100 V- 22 ••• 25 V-
Mul tizet 

(Quarzoszillator) 
Ma7 60 mV- 8 ... 10 Skt 
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Röhre Messung Instrument Meßbereich Meßwert 

Regelverst. ug2+4 100 V- 65 ... 80 V-

8 Störbegrenzer UaT 100 V- 55 ••• 58 V-

Ma8 A-V-0-Multizet 60 mV- 9 ... 12 Skt 

9/II u•II 300 V- 150 ... 165 V-
(NF-Verst.) 

UkII 30 V- 12 ... 14 V-

9/ 1 u.r 300 V- 125 ... 130 V-
(Phasenumkehr) 

Ukl 100 V- 55 ••• 60 V-

Ma9 A-V-tl-Mul tizet 60 mV- 10 •.. 12 Skt 

10/I,II R21/22 10 V- -4 V- + 

(Endstufe) 
Ma10/I, II A-V-0-Mul tizet 60 mV- 10 ... 15 Skt 

11/I Ma11/ I A-V-0-Mul tizet 60 mV 9 ••• 15 Skt+ 

11/II Ma11/II A-V-0-Mul tizet 60 mV 10 ... 15 Skt ++ 

12/ II Ma12/II A-V-tl-Mul tizet 60 mV 9 ••• 11 Skt 

13/ I Ma 13/ I A-V-0-Mul tizet 60 mV 7 ... 10 Skt 

14/ I Ma14/I A-V-0-Mul tizet 60 mV 14 .•• 18 Skt ++ 

14/II Ma14/II A-V-0-Mul tizet 60 mV 8 ••• 12 Skt 

15/I Ma 1 5/ I A-V-0-Mul tizet 60 mV 9 .•• 12 Skt 

15/II Ma15/II A-V-0-Multizet 60 mV 9 ... 12 Skt 

16 Ma16 A-V-U-Multizet 60 mV 9 ..• 11 Skt +++ 

Plusklemme des Instrumentes an Masse 

++ Von Einstellung des Reglers R9 abhängig { vgl. FEHLERBEHt:BUNG, Abschnitt 
II.F.3) 

+++ Von Einstellung des Reglers R8 abhängig (vgl. FEHLERBEHEBUNG, Abschnitt 
II.A. 3) 
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Röhre Messung Meßbedingungen Meßbereich Meßwert 

11 u aI Bereich 5, Drehkond. 100 V- 60 ... 63 V-
(Raster- eingedreht 
oszilla tor) 

UeII a) Schalter 11SYNC" 100 V- 65 ... 90 V-
auf "Aus", 
Bereichschel ter 
in Zwischenrest-
Stellung 

b) Schalter "SYNC" 100 V- 100 •.. 125 V-
auf "100 kHz 11

, 

Bereichschal ter 
in Zwischenrast-
stellung 

12 u.r 100 V- 75 ... 85 V-
(Raster) 

uarr 100 V- 62 ..• 65 V-

13 Gitter- 100 V- -8,5 ±.1 V-+ 
(Raster) widerstand 

R3/R15 

uar 100 V- 82 ... 90 V-

UeII 30 V- 8,5 ... 12,5 V-

14 uar 100 V- 48 •.. 75 V-
(Raster) 

u 300 V- 150 ... 155 V-
aII 

UaII Grobabst. gerastet 100 V- 27 •.. 32 V-

15 u.r Zählwerk auf 0 kHz 300 V- 150 .•• 155 V-
(Interpol. -

UaII Zählwerk auf 0 kHz 300 V- 150 ••• 155 V-
Oszillator) 

+ Plusklemme des Instrumentes an Messe 
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2. Transistorspannungen_ im_ 1-kHz-Raster 

Alle Spannungen sind gegen Masse (+ Pol) gemessen, die Gleichspannungen mit 

einem µA-Mul tizet ( 50 000 0/V), die Wechselspannungen mit einem Oszillo­

graphen Oszillarzet 05S mit Tastkopf 10: 1. 

Transistor 

Ts1 

Ts2 

Tsl 

Ts4 

Ts5 

Ts6 

Ts7 

f 44~ [ 311e 

Meßpunkt 

Kollektor 

Basis 

Emitter 

(Kollektor) 

Emitter 

Kollektor 

Emitter 

Kollektor 

Emitter 

Basis 

Emitter 

Emitter 

Kollektor 

Emitter 
an C20 

an CB 

Richtwert 

-12 V 

-0, 47 V 

-0, 31 V 

18 V ss, 10 kHz nahezu sinusförmig 

-0,85 V 

etwa 1,8 V , 10 kHz Sägezahn, 
mit 100-kH~.:Pulsen überlagert 
(bei Einspeisung von 100 kHz am 
Anschluß 4 der Steckerleiste) 

2; V es' 1 kHz Sinus, Begrenzt 

-1, 12 V 

1,8 V
55

, 1 kHz Sägezahn, mit 
10-kHz-Impulsen überlagert 

9 V ss, 1 kHz Rechteck 

-1, 2 V 

1, 8 V 
85

, 1 kHz Rechteck mit nega­
tiver Nadel von 4 V (abhängig von 
Grenzfrequenz des verwendeten 
Oszillographen-Verstärkers) 

11, J V ss, 1-kHz-Pulse 
{ differenziertes Rechteck) 

wie bei Ts4 

Die 1-kHz-Nadelimpulse von Ts5 
erzeugen ohne Interpolatorsignal 
eine Gleichspg. von -20 mV. Mit 
Interpolatorsignal steigt diese 
Spannung je nach Einstellung von 
C27 auf -500 mV bis -700 mV 

22 V , 10-kHz-Signal, aus 1 kHz 
verz:~nfacht {ohne Interpolator­
Röhre) 

-0,65 V (ohne Interpolator-Röhre) 
70 Vss' 10 kHz, mit 1 kHz moduliert 
( ohne Interpola tor-Röhre) 



Transistor Meßpunkt Richtwert 

Ts8 Basis 0,45 7 

Emitter -0, 31 V bis -0,4 V-, je nach Stellung 
von c27 (mit Interpols tor-Röhre) 

gerastet ungerastet 

Ts~ Kollektor -10 V- -5, 3 V-

Basiz -0, > V- -0,35 V-

Emitter -0,06 V- -0, 2 V-

Gr2 +0, 5 V- -1 bis -3 V-

Ts10 Kollektor -0,24 bis -0, 27 V- -0, 11 bis -0, 1) V-

( Ts11) (Basis) 
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D. Farbkennzeichnung der Widerstände 

Die :.m KW-Empfänger E 311 eingebauten Widerstände haben zum Teil statt 

eines Zahlenaufdrucks eine Farbkennzeichnung für Nennwert und Toleranz. 

fdrbpvnJite für Nenn -WKierrtands~rl Farbpunfl~ fvrNenn-Wll:lentandsM!rl 
~bpunhftürToltrsnz 

~~E==:9 

~ ,i4furb~:t:~:e~ 

Kennfarbe 

farblos 

silber 

gold 

lliderstandsvertlnll 

1.Farbpunkt 
1.Ziffer 

schwarz (0) 

braun 

cot 

orange 

gelb 

grün 

blau 

violett 

Anwendungsbeispiele: 

rot grün braun 

5 X 10 Q 

braun blau gelb 

6 X 10 kQ 

2.Farbpunkt 
2. Zifflr 

silber 

2010 % 

farblos 

2020 % 

Farbkennzeichnung der Güteklassen 

Güteklasse 

Lackierung 2 Watt 
2 Watt 

OteseAnordnunggiltvorzugswelse 
für Kleinst-Widerstände 

Toleranz 

3.Farbpunkt 4,Farbpunkt 
Zahlenfaktor 

!10 % 

x10"'2 Q. 0,012 !10 % 
x1□-1 a„ 0,1 Q ,!5% 

X 10 O Q "' 1,0 Q 

x1 □ 1 a. 10 ~1 % 

110 2 2.100 !2% 

X 10 J Q • 1 kQ 

x10 4
Q. 10 kQ 

x10 5
Q.1QO kQ 

x10 6
Q. 1 ,a 

x1 □ 7 a. 10 ,a 
x10 8 '1°100 ,a 
,10 9 0.1000 ,a 

• 25 X 10 n 250 Q :t10 ~~ 

. 16 X 10 kQ 160 kQ 2020 % 

o, 5 
rotbraun grau 
rot grau 

Beschriftung 

rotbraun 
rot 

schwarz gelb schwarz 
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FEHLERBEHEBUNG 

I. AUSBAUEN DER BAUGRUPPEN 

Achtun,F: Vor Herausziehen des Einschubs aus dem Gehäuse und Montage­

arbeiten Netzstecker ziehen! 

Die Baugruppen lassen sich austauschen; nach dem Austausch kann jedoch ein 

Neuabgleich notwendig sein+. 

Die Bauteile der Stromversorgung sind ohne Ausbauen dieser Baugruppe leicht 

durch einen Durchbruch in der linken Einschubseite zugänglich, die Bau­

teile des HF-Verstärkers von der rechten Einschubseite her nach Abnehmen 

des Deckblechs. 

Der ZF-Verstärker, die Raster-Baugruppe und der NF-Verstärker sind steck­

bar ausgeführt ( s. Abschnitt I.A.). 

Zur Prüfung und Reparatur des Empfängers kann es notwendig werden, auch 

die übrigen Baugruppen des Einschubs herauszunehmen oder die Frontplatte 

abzunehmen. Die hierbei erforderlichen Maßnahmen sind unter Abschnitt I.B. 

bis C. dargestellt. 

A. Herausnehmen der Baugruppen Raster, ZF-Verstärker und NF-Verstärker 

(a) Einschub auf eine Seitenfläche legen und Bodendeckblech abnehmen 

(s. Bild 1a). 

(b) Die fünf Befestigungsschrauben der herauszunehmenden Baugruppe auf der 

Einschub-Unterseite und auf der Rückseite lösen (Bild 1b) 

( c) Baugruppe zur Einschub-Oberseite hin herausziehen. 

(d) Befestigungsschrauben für die Abschirmhaube lösen und Haube nach oben 

oder unten abziehen. 

+ Ein Austausch des Rasteroszill. ist zwar möglich, soll aber nur in Not­
fällen vorgenommen werden. 
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a.tntlg,.,,-S<h"""" 
1
~ 

forO.ckbl,cll~ 
Flll!iGSCRM 
fll!COV[R 

Befestiguft9l•khraubu 
!ur l-kHz-Rasl1r-Haubt 
F\XIM!i SClllllS FOil 1.it{S 
SPECIRUIIIIMl!COYCR 

-

i. 
1. 

Bild la Einschub-Unteneite, Einschub vollständig 
FIG.la BOTTOM V\EW OF RECEIVER CHASSIS, CHASSIS COMPLETE 

Slfntl;ungs• 
Sl;hrubufur 
do~ptltH 
0.ckbltch 
FlfüG SCRt'iS 
FORDOOIIU 
coml'lATE 

Btf11ti;ung1-Schru~n fur Zf-VtNl. 100-kHz-Ruttr NF"-Vtrst. 

FIXIKGSCRt:IISFCJI -

hfuli911ngs-Schr1ubu fiir 
Rnhr-Oszil\1lor 
flXIINiSCRtWSflfl 
SPECTRUHOSCILLAllll 

Bucksenltisl1 

;,:-.._::_..!Jl __ ~::t!;klli-
ß,(;K SlRlP 
fl)ll-1.C/S 
SPWRIJtU•ll 

unltr181futtgungs-Schr1ub1n• für lnhrpohtor 
llMR flll!Ci sat{VS f(Jl llHRPtl.AIIOM OSC 

•upfthinttr Dlckbl,ch 
SClll~ NU.OS BlHIND 
COYlRl'lAI[ 

Bild lb Einschub-Unterseite, Deckblech abgenommen, 1-kHz-Raster ausgebaut 
FIG.lb BOTTOM VIEW OF RECEIVER CHASSIS, COVER AND 1-kHz SPECTRUM UNIT REMOVED 
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B. Abnehmen der Frontplatte (Bilder 2 und 3) 

Die Frontplatte muß abgenommen werden zum Auswechseln von Schaltern und 

Potentiometern, die an der Frontplatte angeschraubt sind, oder bei Repara­

turen an der dorthin führenden Verdrahtung. 

(a) Alle Schalter und Regler an linken Anschlag stellen oder ihre Stellung 

notieren. Zentrale Deckplatten der Drehknöpfe mit Fingernagel oder Taschen­

messer fassen und abziehen; nun freiliegende Klemmschrauben lockern und 

Drehknöpfe ziehen. Sicherungen herausnehmen. Spannzangen zur Arretierung 

der Abstimmknöpfe nach Entfernen der beiden Arretierungsschrauben gegen 

den Uhrzeigersinn herausschrauben. 

(b) Tragegriffe abschraubenj hierzu Schraubenschlüssel durch die seitlichen 

Schlitze führen. Beim Lösen der rechten unteren Mutter achtgeben, daß die 

Gleitfläche der Kurvenscheibe nicht beschädigt wird ( s. Bild 4). 

Bei Ausführung mit Schwingrahmen statt der Tragegriffe die Hutmuttern an 

den Ecken der Frontplatte abschrauben. 

(c) Typenschild abschrauben; die beiden oberen Befestigungsmuttern für das 

Skalenfenster lösen. Skalenfenster etwas nach vorne kippen und nach oben 

wegziehen. 

(d) Abdeckplatte vÖr der Frontplatte entfernen. 

(e) Antennenzuführung ablöten. 

(f) Befestigungsschrauben am linken und rechten Holm (neben Bandbreiten- bzw. 

Bereichsschalter) und Senkschrauben links und rechts des Skalendurchbruchs 

(neben Lautsprecher bzw. Anzeigeinstrument) lösen. 

(g) Frontplatte nach vorn abziehen. 

(h) Beim Aufsetzen der Frontplatte entsprechend in umgekehrter Reihenfolge 

verfahren. 

C. Ausbauen des HF-Verstärkers 

(nur wenn Zugänglichkeit von der rechten Einschubseite her - nach Abschrau­

ben der Deckplatte - nicht ausreicht) 

(a) Skalenstellung und Wellenbereich notieren. 

(b) HF-Kabel 1, 2 und 5 nach Umlegen der Spannbügel abnehmen und Stromversor­

gungsleitungen an der hinteren Stirnwand ablöten. 

(c) Vorn und hinten von oben her je zwei Befestigungsschrauben lösen. 
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Befes1.igungsschrauben f. Fronlphltt/ flXING SCREVS flll FR!1.i1 PAHL 

L-Abgleichf.Rasler-Osz.• 
l-Al !GNMCNT fOR PECTRUII osc· 

•ohne Abneh.en der Abdetkphlte und fronhhtt, nach Abziehen der kleinen Abdeckkappen unter du ~nopf 
1 FeinabsliHung1 zugänglich 

•ACC!SSIBLE WlTHOOT R!:"11VING !HE COVER PlAIE AIIO FRl)H PANH AFl[R ORAWING !HE SIIALL CAPS BEllll THE FINE 
IUNINGCONTR!l 

Bild 2 Einschub von vcrne, Abdeckplatte und Skale abgenommen 
FIG.2 FRONT VTEW OF RECEIVER CHASSIS, COVER PLATE AND SCALE TAKEN DOWN 

Abdeckplatte 
COVER PLUE 

,AchsefürGrobabsti11.ung 
AXLE FCRCOARSf TUNING 

/i!ontagepl:,tte 
NOJNllNGPlAT[ 

~ • 

~ • 1. Achse für Bereichschalter 
AXLEFOR BANOSIIITDl 

~:::,.~,--'-f---- :~~rF~~rf~:;n;~::~~•ung 

Bild.., Einschub von vcrne, Abdeckplaue und Frontplatte abgenommen 

Ac~se fiir Vorkreis­
Nachstia1ung 

J.XLEFORRFTUNING 
CORR'N 

Frontplatte 
FROOIPANEL 

FIG.3 FRONT VIEW OF RECEIVER CHASSIS, COVER PLATE AND FRONT PANEL T AKEN DOWN 
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(d) Kupplungsfeder (Bild 4) aushängen. Buchse mit Mitnehmerstift und Spann­

haken !:::!.~~! abschrauben. 

(e) Baugruppe etwas nach hinten ziehen und dann nach oben herausnehmen. 

(f) Beim Wiedereinbau entsprechend in umgekehrter Reihenfolge verfahren. Acht­

geben, daß die Spannstifte neben den Befestigungsschrauben in die entspre­

chenden Bohrungen kommen. 

Darauf achten, daß bei Einstellung der Grobabstimmung auf tiefste Frequenz 

(linker Anschlag) und bei Vorkreis-Nachstimmung am linken Anschlag das 

Anschlagblech (Bild 4) knapp vor dem Anschlagzapfen steht (etwa 0,1 mm Luft). 

Anschließend prüfen, ob bei Einstellung der Grobabstimmung auf höchste Fre­

quenz (rechter Anschlag) und bei Vorkreis-Nachstimmung am rechten Anschlag 

das Anschlagblech wiederum knapp vor dem Anschlagzapfen steht (jedoch an 

der anderen Seite des Zapfens). Gegebenenfalls immer zuerst bei der tiefen 

Frequenz justieren. Solange der Spannhaken fest montiert ist und die Bau­

gruppe in der gleichen Lage wie zuvor (durch Spannstifte gegen axiale Ver­

schiebung gesichert) wieder eingebaut wird, ändert sich der Variations­

bereich des Drehkondensators nicht, d.h. der Gleichlauf bei Interpolator­

stellung O und Vorkreiskorrektur auf O ist sichergestellt. 

D. Ausbauen des Raster-Oszillator 

(a) ZF-Verstärker herausnehmen. 

(b) HF-Kabel 1, 7 und 8 nach Umlegen der Spannbügel abnehmen und an der Unter­

seite des Einschubs die Leitungen für die Stromversorgung des Raster­

Oszillators ablöten. 

Relativa Stellung von Klemmstück K und Kupplungsflansch F durch Bleistift­

strich (M in Bild 5) markieren. 

(c) Klemmstück (Bilder 5 und 6) lösen; dazu nur Zylinderkopfschraube lösen, 

!!!!::~! Madenschraube. 

(d) Die vier Befestigungsschrauben der Baugruppe von der Rückseite der Montage­

platte her lösen (zwei von der Unterseite, s. Bild 1b; zwei von der Ober­

seite des Einschubs). Abdeckhaube des Drehkondensators ~;~~! abnehmen! 

(e) Baugruppe vorsichtig nach hinten herausziehen, Dabei darauf achten, daß 

sich die Achse aus der Kupplung löst. 
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Scllubke// 
LINHA.OE (JNJT 

Bild 4 Drehkondensator-Antrieb des HF-Verstärkers 
FIG.4 VARIABLE-CAl'ACITOR GEARING IN THE RF AMPLIFIER 

Kurvenscheibe 
CAN 

iie;11;gs;:e;6 
Spsnnhsken 
TFNSIONIN8 HOOK 

--,--~----,!-- ~;g~hp1i:;eeh 
Anschtegz8pfen 
STOPP/N 

Achtung! Das ~'::'':!:~~§':~:'!':~': darf bei ausgebautem Rasteroszillator 12:!<:~! 

geschaltet werden. Der Bereich 5 ist durch einen roten Punkt an 

der Spulenspindel markiert ( von vorne durch die tt.bgleichöffnung 

der Abdeckplatte zu sehen). Die Blendenscheibe darf ebenfalls 

nicht verdreht werden. 
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( f) Beim 'tlliedereinbauen entsprechend in umgekehrter Reihenfolge verfahren. Der 

Mi tnehmerstift S muß in dem nicht durchgefrästen Schlitz des Klemmstücks 

sitzen (s. Einbauskizze Bild 5). Geringfügige Abweichungen (Strichstärke) 

zwischen den 400-kHz-Eichmarken und den Pfeifpunkten in Stellung "Eichen" 

lassen sich mit der Skalenkorrektur-Schraube ausgleichen. Bei größeren Ab­

weichungen ist das Klemmstück K noch einmal zu lösen und gegen den Flansch F 

entsprechend zu drehen. Mit L und C sind lediglich kleine Korrekturen (bis 

etwa .:t.50 kHz) zulässig. Auf keinen Fall L und C stärker verstimmen, da sonst 

keine Übereinstimmung mit der individuell geeichten Skale mehr zu erreichen 

ist. Gegebenenfalls hinreichend genauen Meßsender an den Empfänger-Eingang 

legen, Empfängerskale auf dessen Frequenz einstellen und Drehkondensator 

des Raster-Oszillators so justieren, daß in Stellung A1 ein 1-kHz-Ton ent­

steht, dessen Frequenz sich bei Betätigen des Seitenband-Wahlschalters 

nicht ändert. Dann 400-kHz-Marken in allen Bereichen überprüfen. 

Bild 5 Ricntige Lage von Klemmstück 
und Mitnehmers!ift (s. l.D.) 

FIG.5 CORRECT POSITION OF CLAMPING 

ANO FOLLOWER PIN (SEE LD.) 

Achtung! Die Zuordnung zwischen Raster-Oszillator und Empfängerskale wird 

gestört, wenn frequenzbestim.mende Bauteile im Raster-Oszillator er­

setzt werden. In diesem Falle wird meist die Anfertigung einer neuen 

individuell geeichten Skale erforderlich sein; hierzu ist der ge­

samte Empfänger in das Werk zu senden. Bereits ein Entfernen und 

Wiederanschrauben der Abdeckhaube des Drehkondensators kann die 

Eichung beeinflussen. 
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lnferpolat10ns-Osz1//ator 
!NTERPOLATION OSCfllATOR 

Bild 6 Getriebe von unten gesehen 

Klemmsfuch 
CI.ANP/N(j P/[Cf 

Raster-Uszt!lator 
SPECTRUM OSC 

FJG.6 BOTTOM VIEW Of GEARING SYSTEM 

lamellenkuppfunq für lnferpof,gflons • Oszillator 
flfX!BlE COUPUN6 FOR INTERPOLATION OSC 

Achse fur femabstimmung 
MLE FOR FINE TUNING 

Bild 7 Bereichsgetriebe und Lamellenkupplung 
flG. 7 BAND GEARING AND FLEXIBLE COUPLING 

S{Mnnst1f'f 
TENSIONfN6 PIN 

HF-VerstarKer 
RF ,4J1PLfFIER 

Bere,cngetf'!ebe 
BAND GEARING 

',II.II:~_:_ ___ ;~~:fc~~~h3tt~r 
Aflf FOR BAND 
SW/TCH 
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E. Ausbauen des 1-k.Hz-Rasters (sofern vorgesehen) 

(a) Die vier Befestigungsschrauben an den Ecken der Abdeckhaube des 

1-kHz-Ra.sters entfernen (s. Bild 1a) und Haube abnehmen. 

(b) Die fünfte Schraube, die die 1-kHz-Raster-Baugruppe hält, entfernen. 

( c) Baugruppe seitlich von der Buchsenleiste wegziehen. 

(d) Das 1-kHz-Raster läßt sich nach Lösen der beiden Schrauben an den äußeren 

Ecken der einen Leiterplatte auseinanderklappen, so daß die Bauteile auf 

beiden Platten gut zugänglich werden. 

F. Ausbauen des Interpolations-Oszillators 

Die gesamte Baugruppe braucht nur in seltenen Fällen ausgebaut zu werden, 

z.B. für Arbeiten am Getriebe. Die meisten Reparaturarbeiten können ohne 

Ausbau der Baugruppe bereits nach Abnehmen der oberen oder unteren Deck­

platte ausgeführt werden. 

1. Abnehmen_ der_ unteren_ Deckplatte 

Die untere doppelte Deckplatte muß abgenommen werden, um den Interpolations. 

Oszillator insgesamt ausbauen zu können, aber auch, wenn die Baugruppe 

- ohne Ausbau - unten geöffnet werden muß (z.B. zum Auswechseln der Heiz­

wickluß8 des Thermostaten oder des elektronischen Thermometers). 

(a) Gegebenenfalls nach Ausbauen des 1-kHz-Rasters die Buchsenleiste für diese 

Baugruppe abschrauben. 

(L) Joppe! tes Deckblech nach Lösen der vier unverlierbaren Schrauben an den 

Ecken herausnehmen (s. Bild 1b). 

(c) Die vier von außen kommenden Drähte (rot, schwarz, rot/grün, rot/gelb) an 

den keramischen Durchführungen ablöten. 

( d) Die zwei Halteschrauben für die beiden Spannbolzen an der Unterseite des 

Interpolations-Oszillators lösen, Bolzen einseitig herausschieben, dann 

schräg herausziehen. 

(e) Den kurzen Schenkel der Bodenplatte, an der außen die Heizwicklung und innen 

das elektronische Thermometer angebracht ist, mit Hilfe einer Flachzange 

vorsichtig von der Baugruppe wegziehen. 

Achtung! Keine Eingriffe an den frequenzbestimmenden Teilen des Interpola­

tions-Oszillators vornehmen. 
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(f) Beim Wiederzusammenbauen die Halteschrauben für die Spannbolzen nicht zu 

fest anziehen, aber mit Lack sichern. 

2. Ausbauen_ der _gesamten_ Interpolator-Baugruppe 

Zuerst wie unter F.1. (a) bis (c) beschrieben vorgehen. Dann sind folgende 

Maßnahmen erforderlich: 

(a) Zählwerkstellung am linken und rechten Anschlag ermitteln und notieren. 

(b) Die entsprechenden HF-Verbindungskabel entfernen; die Raster-Baugruppe und 

den NF-Verstärker herausnehmen. 

(c) Kabelbaum am Interpolations-Oszillator ablöten. 

(d) Die vier Schrauben an der Lamellen-Kupplung (Bild 7) lösen (zwei von der 

Empfänger-Oberseite her, zwei mit langem schlanken Schraubenzieher von der 

Unterseite) und Kupplung in Richtung vom Interpolations-Oszillator weg 

verschieben. 

(e) Die vier Befestigungsschrauben an der Montageplatte (Bild 3) von hinten her 

lösen, zwei Schrauben oben, zwei unten (in Bild 1b hinter dem doppelten 

Deckblech). 

(f) Interpolations-Oszillator nach hinten herausziehen. 

(g) Beim Wiedereinbauen entsprechend in umgekehrter Reihenfolge verfahren. 

Prüfen, ob Anschläge wieder etwa bei den gleichen Zählwerkstellungen wie 

zuvor wirksam sind (etwa 99,4 und 103,3). Andernfalls Lamellen-Kupplung 

noch einmal lösen und Stellung korrigieren. 

Das Abgleichen des Interpolations-Oszillators ggfl. zusammen mit dem 

1-kHz-Raster ist im Abschnitt WARTUNGSHINWEISE dargestellt. 

Die Zuordnung zwischen Drehkondensator- und Zählwerkstellung liegt fest und 

wird durch den Ausbau des Interpolations-Oszillators nicht beeinflußt. 

Achtung! Die Zuordnung würde jedoch durch einen Aus- und Wiedereinbau von 

Getriebeteilen (z.B. der Schnecke) zwischen Drehkondensator und 

~~~!"~::~ gestört. In diesem Falle wäre eine neue individuelle 

Eichung des Drehkondensators zusammen mit dem Zählwerk notwendig, 

die nur im Werk durchgeführt werden kann! 
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G. Ausbauen der Stromversorgungs-Baugruppe 

Die Bauteile der Stromversorgung sind von der linken Einschubseite her 

zugänglich und auswechselbar; lediglich die vier Halteschrauben des Netz­

transformators (und die zwei Befestigungsschrauben für die gesamte Bau­

gruppe) an der Innenseite der Stromversorgungs-Baugruppe sind erst nach 

Herausnehmen des Interpolations-Oszillators ( s. Abschnitt I .F.) zugäng­

lich. Ein Aushauen der gesamten Stromversorgungs-Baugruppe wird jedoch 

nur sehr selten notwendig sein; (hierfür sind an der linken Einschubseite 

über dem Ausschnitt drei Schrauben, an der Rückseite zwei Schrauben, an 

der Unterseite vier Schrauben zu lösen). 

Die Kondensatoren C1, C2 und C3 1 C4 sind erst nach Ausbau der Netzplatte 

austauschbar. Zum Aushauen der Netzplatte (links unten) sind die Drähte 

des Kabelbaums abzulöten und zwei Schrauben zwischen den Lötösenleisten 

und eine Schraube zwischen den Kondensatoren C? und C8 zu lösen (siehe 

auch Montageschaltbild S40451-N300-S1-2-7402). 
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II. PRÜF- UND A.BGLEICHARBEITEN AN DEN BAUGRUPPEN 

Neben den angegebenen Einzelstromläufen ist in vielen Fällen zweckmäßiger­

weise der Prüfstromlauf (Gesamtstromlauf) des Empfängers zu benutzen 

(s. Abschnitt III.). 

A. Prüfen der Stromversorgung (Rel str 451 N 300f) 

Meßgeräte 

A-V-0-Mul ti zet 

NP-Spannungsmesser (z.B. Rel 3 U 122b) 

Regeltransformator 220 V auf 180 V (La. für Fehlerbehebung nicht erfor­

derlich) 

1. Betriebsspannungen_ und_ -ströme 

Die Stromversorgung (mit Röhre 16) soll bei 220 V ohne Belastung 70 bie 

82 mA, mit Belastung durch die Baugruppen (oder entsprechende Lastwider­

stände) folgende Ströme aus dem Netz aufnehmen: 

350 mA ohne Thermostat 

415 mA mit 100-kHz-Thermostat 

425 mA mit Interpolator-Thermostat 

500 mA mit beiden Thermostaten 

Für die Betriebsspannungen, unter Last mit einem A-V-0-Multizet gemessen, 

gelten folgende Werte (Meßpunkt an Lötleiste unter Transformator, siehe 

auch Rel str 451 N 300f): 

Messung Last- Meßpunkt Meßbereich Meßwert 
widerstand 

Anodenspannung 5, 4 kQ a4 - b4 
1 

300 V- 184 bis 190 

Anodenspannung 2 ,6 kQ a5 - b4 300 V- 178 bis 183 

geregelte Anoden-
V- 2 spannung 3, 75 kQ a6 - b4 300 V- 150 

V-

V-

Thermos tatheizung 16 Q a9 - b9 60 V~ 21 bis 22 V„ 

Relaisspannung 125 Q a3 - b3 60 V- -27 bis -29 V-

Heizspannung 1,2 Q a7 - b7 15 V , 6, 1 bis 6,3 V~ 

Spannung für a8 - b8 

Handregelung u. 
elektronisches 
Thermometer 470 Q a10 - b3 15 V- -14 V-

1 Umschaltstecker in Stellung „ ( siehe Abschnitt II,A-3,) 
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2. Brummspannungen 

Den Gleichspannungen sind Wechselspannungsreste überlagert, die mit einem 

NP-Spannungsmesser unter Belastung ( s. Aufstellung unter Abschnitt II.A. 1.) 

gemessen etwa folgende Werte ergeben (bei dieser Messung besonders auf ein­

wandfreien Meßaufbau achten - keine Erdschleifen!): 

Messung Meßpunkt 

Anodenspannung 185 V •4 - b4 

Anodenspannung 180 V •5 - b4 

geregelte Anodenspannung a6 - b4 

3. Stabilisierungsschaltung 

Meßbereich 

10 V~ 

100 mY „ 

10 mV~ 

Meßwert 

4 V~ 

45 mV~ 

10 mv,,, 

Mit einem A-V-0-Multizet werden unter Belastung (3,75 kQ) folgende Span­

nungen gemessen: 

An Kathode von Röhre 16: +70 bis +72 V- (Meßbereich 100 V) ~ 

1 Meß-Spannungsregelbereich: R8 am linken Anschlag 135 bis 140 V­

R8 am rechten Anschlag 165 bis 170 V-
~ bereich 
) 300 V-

gemessen ~~!::!::: 0,05-A-Sicherung gegen Masse (Kurzschluß gefährdet den 

Regeltransistor; Vorsicht!) 

(anschließend mit R8 auf Sollwert +150 V unter Last einstellen); 

zwischen Ma16 und b4 9,5 •.• 10,5 Skt. (Meßbereich 60 mV). 

Beim Absinken der Netzspannung von 220 V auf 187 V (-15 %) darf bei einem 

Laststrom von 40 mA die geregelte Spannung von 150 V auf 143 V zurückgehen. 

Beim Verbinden der Lötstifte b10 und a10 muß das L-Relais anziehen. Bei ab­

gefallenem Relais muß zwischen a9 und b6 dieselbe Spannung liegen wie zwi­

schen a9 und b9. Bei angezogenem Relais darf zwischen a9 und b6 keine 

Spannung liegen. 

5. Netzplatte 

An die Punkte b1, b2 der Netzplatte wird in Reihe mit einem Strommesser eine 

Wechselspannung von 24 V erdfrei angelegt. Die Stromaufnahme soll im Leer­

lauf etwa 22 ••• 24 mA betragen, wenn der Regler R16 am rechten Anschlag steht. 

Bei voller Belastung soll die Baugruppe 430 bis 480 mA aufnehmen. Für die 

Spannungen unter Last gelten folgende Werte: 
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B, 

Messung Anschluß+ Belastungs- Bereich Meßwert 
Widerstand 

--------
Relaisspg. a1 ,a4 125 Q 30 v. -28,0 ••• -30,5 V-

Handregelspg. 
mit R16 einge-
stellt a2,a4 470 Q 30 v. -14 V 

Spannung für 
1-kHz-Raster b4,a4 1000 Q 30 V- -11,4 .• -12,5 V-

Brummspg. ++ 
unter Nennlast a1 ,a4 10 V 2 mV~ 

a2 1 a4 30 mV 15 mV~ 

b4,a4 30 mV 15 mVn 

Prüfen des NF-Verstärkers (Rel str 452 V 300c) 

Soweit nicht anders angegeben, ist bei allen Nessungen der Störbegrenzer 

auszuschalten, die Rauschsperre unwirksam zu machen (rechter Anschlag) und 

die NF-Verstärkung voll aufzudrehen. 

Meßgeräte 

A-V-Q Multizet 

µA-Mul tizet 

Modulierbarer Sender 20 bis 40 kHz; Ausgangsspannung etwa 0, 1 V 

(z,B, Rel 3 W 220) 

Tonfrequenzgenerator 300 Hz bis 6 kHz; k ~ 2%; Ausgangsspannung regelbar 

zwischen 20 mV und 3 V (z.B. Rel 3 W 29) 

NF-Röhrenvoltmeter; Meßbereich 20 mV bis 3 V (z.B. Rel 3 U 122b) 

Röhrenvoltmeter für 30 kHz; Meßbereich 30 mV bis 10 V (z.B. Philips GM6016) 

Klirrfaktormesser (z.B. KM3b, Fa.Kamphausen), i.a. nicht notwendig. 

Widerstand 2 W; 5 Q ±5% 

1. Betriebsspannungen 

Spannungen entsprechend Tabelle II.C. im Teil FEHLERSUCHE messen. Hierzu 

Baugruppe nach Abnehmen des ZF-Kabels und Lösen der fünf Befestigungs­

schrauben (siehe Bild 1b) herausziehen, öffnen und über Adapterkabel mit 

den zugehörigen Federleisten im Einschub verbinden. In vielen Fällen reicht 

jedoch die Röhrenprüfung an den Meßanschlüssen aus. Die Stromaufnahme der 

Baugruppe beträgt bei Nennspannung 30 bis 38 mA (ohne Aussteuerung). 

+ Anschluß a4 an Masse 
++ Bei den Brummspannungsmessungen ist der Strommesser herauszunehmen. 
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2. Verstärkung_ und_ Klirrfaktor 

{a) Eingebauten Lautsprecher abschalten. 

Wird die Ausgangsspannung mit Hilfe eines Steckers PL55 am 5-0-Ausgang ge­

messen, so muß der hierzu zwangsläufig durch die Schaltbuchse abgeschaltete 

Widerstand R4 durch einen Widerstand 5 0/2 W ersetzt werden. 

Die Meßspannung wird in Buchse 6 eingespeist; gemessen wird mit dem 

NF-Röhrenvol tmeter. Dabei sollen sich folgende Werte ergeben: 

Betriebs- Meßsender- Meßsenderspg. Spannung Spannung am 
art frequenz an Buchse 6 an 5 Q Hörerausg. 100 Q 

A1 1 kHz 50 mV (-24 dB) O, 5 bis 0,9 V 2, 3 bis 4, 2 V 

A1 30 kHz 50 mV (-24 dB) o, 5 bis 0,7 V 2, 4 bis 3, 5 V 

A3A 31 kHz 50 mV (-24 dB) O, 5 bis 0,8 V 2, 4 bis 4,0 V 

(b) Meßspannung 0,29 V (-8,7 dB)/30 kHz, moduliert mit 1 kHz bei m cc 30%, an 

Buchse 6 legen; Betriebsart A3 einstellen; mit dem NF-Regler eine Spannung 

von 2, 2 V ( 1 W) am 5-Q-Abschlußwiderstand einstellen. Der Klirrfaktor soll 

unter diesen Bedingungen höchstens 5% betragen. (Die Messung des Klirr­

faktors ist zur Prüfung und Fehlersuche im allgemeinen nicht notwendig.) 

Mit einem hochohmigen Röhrenvoltmeter sollen bei Betrieb mit den Q.uarzen Kr4 

oder Kr5 (30 kHz und 31 kHz) folgende Spannungen gegen Masse gemessen 

werden: 

Meßpunkt !-1eßbereich Meßwert 

Relais F Lötstift 10 V N 3,0 bis 5,2 V~ 

Lötstift VN 2,2 bis 3,0 V-

g3 Rö7 10 V- bis 10 Y~ 

4. ZF-Ausgang 

Bei Meßspannung 22 mV (-30 dB )/30 kHz an Buchse 6 und bei Betriebsart A 1 

soll am ZF-Ausgang (Lötstift B5 - Masse) eine Spannung von 100 bis 170 mV..., 

{Spannungsmaximum bei 30 kHz - 3 kHz) liegen. Die Spannung darf bei ,±.8 kHz 

Verstimmung um etwa 3 dB (30%) abfallen. 

5. Regelspannung 

Betriebsart Al einstellen. µA-Multizet mit Minusklemme an Lötstift B13 und 

mit Plus klemme an Masse legen. Meßsender an Buchse 6 anschließen. Hierbei 

Meßsenderspannung bei 30 kHz so einstellen, daß das µA-Multizet einen Strom 
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von 16 µA zeigt. Die Meßsenderspannung soll dabei zwischen 550 mV (-3 dB) 

und 425 mV (-5,2 dB) liegen. Das µA-Multizet auf Meßbereich 10 V bzw. 30 V 

stellen; es soll folgende Werte anzeigen: 

an B15: 6,5 bis 7,0 V 

B12: B,4 bis 10,0 V 

B10: 4 bis 5 V 

BB: 0,8 bis 1,3 V 

6. Störbegrenzer 

Bei fehlendem Signal soll zwischen der Verbindung R1/R2 im Regelverstärker­

Aufbau und Masse eine Gleichspannung von etwa 6 •.• 6,5 V gemessen werden. 

Zwischen der Verbindung Gr2/Gr3 und Masse sollen etwa 6, 5 ••• 7 V liegen 

(µA-Multizet, Meßbereich 30 v). Diese Spannung soll um 0,4 ••• 1 V steigen, 

wenn bei Betriebsart A3 an Buchse 6 eine Spannung von 55 mv/30 kHz mit 

1 kHz zu 30% moduliert angelegt wird. 

7. Rauschsperre (Squelch) 

Betriebsart A3 einstellen. Meßspannung 30 kHz mit 1 kHz zu 30% moduliert 

an Buchse 6 legen. Bei einer Eingangsspannung zwischen 85 mV (-19 dB) und 

70 mY (-21 dB) muß sich die Ausgangsspannung im Verhältnis 1 :2 ändern, 

wenn der Rauschsperrenknopf vom linken zum rechten Anschlag gedreht wird. 

B. Amplituden-Frequenzgang_ bei_ A3 

Betriebsart A3 einstellen und 30-kHz-Meßsender an Buchse 6 anschließen. 

Nodulationsfrequenz des Senders von 3000 bis 300 Hz bei m • 30% ändern. 

Die Spannungsabweichung am 5-0-Ausgang soll bei diesen Grenzfrequenzen 

±2 dB gegenüber 1000 Hz nicht überschreiten. Bei 6000 Hz soll die Ausgangs­

spannung um etwa 14 dB abfallen. 

9. Brummspannung 

Betriebsart A3 einstellen. Lautstä.rkeregler an rechten Anschlag drehen. 

Die hierbei am 5-Q-Ausgang gemessene Brummspannung soll unter 12 mV liegen. 

C. Prüfen und Abgleichen des ZF-Verstärkera (Rel str 454 V 300b1) 

Meßgeräte 

A-Y-0-Mul tizet 

µA-Mul tizet 

Röhrenvoltmeter 20 bis 400 kHz; 30 mY bis 1 V (z.B. Philips GH6016) 

5-16 fb 1;1;5 E )111 



Röhrenvoltmeter für Gleichspannung; 1 V bis 100 V 

Meßsender für 30 kHz } (z.B. Rel 3 W 29 ) 

Meßsender für 370 kHz 

Frequenzzähler 1 kHz bis 1 MHz, Ablesefehler < 1. 10- 5 

Abgleichschraubenzieher B63399-A2 

Eichleitung 122 dB, 75 Q (z.B. Hel 3 D 117b) 

1. BetriebsspannU1J8en 

Spannungen entsprechend Tabelle II.C. im Teil FEHLERSUCHE messen. Hierzu 

Baugruppe nach Abnehmen der HF-Kabel und Lösen der fünf Befestigungsschrau­

ben (s. Bild 1b) herausziehen, öffnen und über Adapterkabel mit der zuge­

hörigen Federleiste im Einschub verbinden. In vielen Fällen reicht jedoch 

die Röhrenprüfung an den Neßanschlüssen aus. 

2. Stromaufnahme 

Für die Anodenstromaufnahme der Baugruppe gilt: 

Iges = 23 bis 25 mA bei UB c: 180 V 

3. Schwingspannung_ des _3. 0szillators 

Mit einem hochohmigen HF-Röhrenvoltmeter sollen folgende Schwingspannungen 

gemessen werden: 

400-kHz-Ouarz(Kr1) in Betrieb 
{A-Relaisstroelos) •. ,.,, ••••• 

J40-kHz-Ouarz{Kr2) in Betrieb 

Spannung gegen Masse an 
C15 C16 

4,2 bis 5,4 V~ 

(A-Relais erregt) ..... ,.,,,., 4,5 bis 5,0 V~ 5,6 bis 6,1 V~ 

Eichstellung 
400,kHz-Ouarz(Kr1) in Betrieb 
(A,Relaisstrornlos, 
G.-Relais erregt) ......•. , , , 8,1 bis 9,J V,., 

4. Eichausgang 

C11 

6,2 bis 6,8 V~ 

In der Stellung "Eichen" (d.h. bei angezogenem Relais G) soll mit einem 

HF-Röhrenvoltmeter an der Buchse 115 11 eine Spannung von etwa 350 bis 450 mV 

gemessen werden. 

5. Stufenverstärkung 

Meßsender (Ri = 75 Q) über 75-0-Eichleitung an Buchse 2 (bzw. über einen 

Kondensator von 1 µF an die Gitter 1 der Röhren 5 und 6) anschließen. Eich-

fb445EJ11e 5-17 



7. 

leitung mit 75 0 abschließen. HF-Röhrenvoltmeter an Buchse 3 (30-kHz-Aus­

gang)legen. Buchse 3 über einen Kondensator von 150 pF an Masse schalten. 

Ohne Regelvorspannung, also bei Masseverbindung beider Regelleitungen 

(Messerleiste Anschlüsse 2 und 3), gelten folgende Pegelwerte: 

eingestellte Me6freriuen1undnot11endigelle6sender-Spann1.1ngan fiirelneSpannunga■ 

Bandbreite Buchs,2 g1Rö5 91Rö6 AusgangdesZF-Vtrst. 
(Buchst)}von 

J70kHz J70kHz J0kHz 

!,0,15kHz 15 bis JI µY 650 bis 750 µV l 
!,0,5 kHz 3Jbfs44µV 8J0bis9J0µV 

!,1,SkHz J6bfs48µV 9)0bfs11JOµV 5,0bfs5,4aV SOOaV;JOkHz 
(ait Röhrenvolbeter} 

!l kHz J4bls45µV 880bis1000µV 

Efnsefttnband 26bisJ4•iV 640bis760µV 5,2bfs5,51V 

Zur Verstärkungskontrolle des Anschlusses zum Interpolationsoszillator 

Meßsender mit 370 kHz an Buchse 4 anschließen (Betriebsart A3, B • ,±3 kHz). 

Bei einer Ausgangsspannung (Buchse 3) von 500 mV ist eine Meßsenderspannung 

von 0,25 bis 0,33 mV erforderlich. 

Mit angelegter Regelspannung gelten etwa folgende Werte: 

Gi ttervor- eingestellte 
spannungen Bandbreite 

-3 V an g 1Rö4 ,±3 kHz 

-0,6 V an g,Rö 5 

g1Rö6 

Meßaufbau_ für_ Filterabgleich 

Für den Abgleich müssen jeweils 

29,975 kHz 

29,94 kHz 

29, 70 kHz 

29,40 kHz 

und die Frequenzen 

369, 70 kHz und 

eingestellt werden können. 

notwendige Eingangs­
spannung an Buchse 2 

für eine Spannung 
am Ausgang des ZF­
Verst. (Buchse 3 )von 

um 6,6 bis 8,2 dB 
(2,1 bis 2,5 mi:>l) 
größer als bei Mes­
sung nach 5. 

die Frequenzen 

30,00 kHz 

33,50 kHz 

33,80 kHz 

38, 20 kHz auf 

370,00 kHz auf 

0,5 v/30 kHz 

10 Hz genau, 

10 Hz cmau, 

Für die Frequenz-Einstellung und -Überwachung wird ein Frequenzmesser mit 

entsprechend hoher Genauigkeit, z.B. ein Frequenzzähler, verwendet. 
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Bild 8 Meßpunkte für den ZF-Abglcich 
Fig. 8 MEASURlNG POlNTS FOR IF ALIGNlNG 

fbl45EJ11e 

fi'fergruppe 
FllJERGMUP 
R~/452f3(H)b 
(3/J-/<Jil-Fifw>) 
(3()-KC/S-(1f€f}ff) 

fllfergr,;ppe 

fllTER6ROUP 
Rel454F303b 
{EB-fiffer, 
'370-/<.Hz-Filfer, 
30-/<Jlz-Kre!s) 
(SSB-FILTER, 
370-KC/S-FILTER, 
31J-KC/S.f.:JRCUJT) 
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Anordnung der Spulen und Meßpunkte siehe Bild 8. 

Abgleichen und Prüfen in folgender Weise: 

( a) 370-k.Hz-Fil ter nach Abstimmvorschrift ( II. C. 8) abgleichen. 

{b) 30-kHz-ZF-Fil ter nach Abstimmvorschrift ( II. C. 9) abgleichen. 

{c) Gesamtselektion prüfen (s. auch FEHLERSUCHE, Abschnitt II.B.6). Hierzu 

Quarze Kr1 ( 400 kHz) und Kr2 (340 kHz) einsetzen, 

Meßsender (370 kHz) über Eichleitung (mit Z abgeschlossen) an Buchse 2 

(g 1 von Röhre 4) legen, 

HF-Röhrenvoltmeter an Buchse 3 ( 30-kHz-Ausgang) anschließen. Buchse 

außerdem über Parallelschaltung aus 100pF mit 100kQ an Masse legen. 

Bei entsprechender Verstimmung des Meßsenders sollen folgende Dämpfungs­

werte gemessen werden {vgl. Bilder 10 und 11 ). 

In Stellung ±3-kHz-Bandbrei te: höchstens dE bei ±3 kHz Abstand von Band-
mitte 

höchstens dB bei 370, 3 kHz } 
mindestens 30 dB bei 370,0 kHz bezogen auf 

höchstens 3 dB bei 373 ,O kHz 37 11 7 kHz 

In Stellung Einseitenband; 

8. Abgleichvorschrift_für_das_370-k.Hz-Filter (in Rel 454 F 303b) 

Für Prüfung und Abgleich dieses Filters die Schwingquarze Kr1 und Kr2 

herausziehen. 

(a) An die Buchse 2 den Meßsender anschließen; Frequenz 369,BO kHz {auf 10 Hz 

genau) einstellen. Erforderliche HF-Spannung an g 1 etwa 10 mV. Meßanordnung 

siehe unter II.C.7. 

{b) An die Anode von Röhre 4 über einen Kondensator von etwa 0,4 pF ein hoch-

ohmiges Millivol tmeter anschließen. 

(c) Meßpunkt a (Bild 8 und Hel str 454 F 303b) an Nasse legen. 

(d) Spule L1 auf Größtausschlag a.m Millivoltmeter abstimmen. 

(e) Kurzschluß von a aufheben, b an Masse legen. 

(f) Spule 12 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(g) Kurzschluß von b aufheben, c an Masse legen. 

(h) Spule 13 auf Größtausschlag abstimmen. 

(i) Kurzschluß von c aufheben, d an Masse legen. 

(k) Spule 14 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(1) Kurzschluß von d aufheben, Anschlußstift 4 an Masse legen. 

(m) Spule 15 auf Größtausschlag abstimmen. 

(n) Kurzschluß von 4 aufheben. 

(o) Spule 16 auf Kleinstausschlag abstimmen. 
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9. Abgleichvorschrift _für_ die _30-kHz-Fil ter (Rel 452 F 300b) 

Für Prüfung und Abgleich dieser Filter die Schwingquarze Kr1 und Kr2 

herausziehen. 

a. Filter_ mit_ Bandbreite_ b _"' ±0, 15 _ kHz 

(a) An das Gitter g 1 von Röhre 5 den Meßsender mit der Frequenz f • 30,00 kHz 

anschließen. Erforderliche HF-Spannung an g 1 etwa 50 mV, Frequenzgenauig­

keit ±10 Hz. 

Meßanordnung siehe unter 11.c.7, Bandbreitenschalter auf "±0,15 kHz". 

(b) An die Anode von Röhre über einen Kondensator von etwa 0,4 pF ein hoch-

ohmiges Millivol tmeter anschließen. 

(c) Meßpunkt a (Bild 8 und Rel str 452 F 300b) an Masse legen. 

(d) Spule L1 auf Größtausschlag am Millivoltmeter abstimmen. 

(e) Kurzschluß von a aufheben, b an Masse legen. 

(f) Spule L2 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(g) Kurzschluß von b aufheben, c an Masse legen. 

(h) Spule L3 auf Größtausschlag abstimmen. 

(i) Kurzschluß von c aufheben. 

(k) Spule L4 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

b. Filter_mit_Bandbreite_b_• +0,5_kHz 

(a) An das Gitter g 1 von Röhre 5 den Meßsender mit der Frequenz f = 29,975 kHz 

anschließen. Erforderliche HF-Spannung an g 1 etwa 50 mV, Frequenzgenauig­

keit ±10 Hz. 

MeBanordnung siehe unter II.C. 7, Bandbreitenschalter auf 11±0,5 kHz 11. 

(b) An die Anode von Röhre 5 über einen Kondensator von etwa 0,4 pF ein hoch-

ohmiges Millivol tmeter anschließen. 

( c) Meßpunkt d an Masse legen. 

(d) Spule 15 auf Größtausschlag am Millivoltmeter abstimmen. 

(e) Kurzschluß von d aufheben, e an Masse legen. 

(f) Spule L6 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(g) Kurzschluß von e aufheben, f an Masse legen. 

(h) Spule 17 auf Größtausschlag abstimmen. 

(i) Kurzschluß von f aufheben, g an Hasse legen. 

(k) Spule LB auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(1) Kurzschluß von g aufheben. 

(m) Spule 19 auf Größtausschlag abstimmen. 
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c. Filter_mit_Bandbreite_b_"' ±1,5_kHz 

(a) An das Gitter g 1 von Röhre 5 den Meßsender (Frequenz f = 29,94 kHz) an­

schließen. Erforderliche HF-Spannung an g 1 etwa 50 mV, Frequenzgenauig­

keit .;t.10 Hz. Meßanordnung siehe unter II.c.7, Bandbreitenschalter auf 
11±1,5 kHz". 

(b) An die Anode von Röhre 5 über einen Kondensator von etwa 0,4 pF ein hoch­

ohmiges Millivoltmeter anschließen. 

(c) Prüfpunkte h und i über einen Kondensator von 1000 pF miteinander verbinden 

(Vorsicht Anodenspannung!) 

(d) Spule 110 auf Größtausschlag am Millivoltmeter abstimmen. 

(e) Verbindung h mit i aufheben, j an Masse legen. 

(f) Spule 111 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(g) Kurzschluß von j aufheben; j und k über einen Kondensator von 1000 pF mit-

einander verbinden. 

(h) Spule 112 auf Größtausschlag abstimmen. 

(i) Verbindung j mit k aufheben, l an Masse legen. 

(k) Spule 11 j auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(l) Kurzschluß von 1 aufheben. 

(m) Spule 114 auf Größtausschlag abstimmen. 

d. Filter_ mit_Bandbreite _ b _ = .;t.) _ kHz 

(a) An das Gitter g 1 von Röhre 5 den Meßsender (Frequenz f = 29,7 kHz) anschlie­

ßen. Erforderliche HF-Spannung an g
1 

etwa 50 mV, Frequenzgenauigkeit ,;t.10 Hz 

Meßanordnung siehe unter II. C. 7, Bandbreitenschalter auf 11.;t.3 kHz 11
• 

(b) An die Anode von Röhre 5 über einen Kondensator von etwa 0,4 pF ein hoch-

ohmiges Millivoltmeter anschließen. 

(c) Prüfpunkte m und n über einen Kondensator von 1000 pF miteinander verbinden. 

(d) Spule 115 auf Größtausschlag am Millivoltmeter abstimmen. 

(e) Verbindung m und n aufheben, n an Masse legen. 

(f) Spule 116 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(g) Kurzschluß von n aufheben, p und q über einen Kondensator von 1000 pF mit­

einander verbinden. 

(h) Spule 117 auf Größtausschlag abstimmen. 

(i) Verbindung p und q aufheben q an Masse legen. 

(k) 118 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(1) Kurzschluß von q aufheben, rund s über einen Kondensator von 1000 pF mit­
einander verbinden. 
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(m) Spule L19 auf Größtausschlag abstimmen. 

(n) Verbindung r und s aufheben, s an Masse legen. 

(o) Spule L20 auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(p) Kurzschluß von s aufheben. 

(q) Spule 121 auf Größtausschlag abstimmen. 

e. Einseitenbandfilter (in Rel 454 F 303b) 

(a) An ds.s Gitter g 1 von Röhre 5 den Meßsender anschließen. Der Sender muß sich 

auf die Frequenzen 33,50; 33,80; 29,70; 38,20; 29,40 kHz einstellen lassen. 

Erforderliche HF-Spannung an g 1 etwa 50 mV, Frequenzgenauigkeit ±10 Hz. 

Meßanordnung siehe unter II.C.7, Betri'ebsartenschalter auf "A3A". 

(b) An die Anode von Röhre über einen Kondensator von etwa 0,4 pF ein hoch-

ohmiges Millivoltmeter anschließen. 

Vor dem Abgleichen ist L8 durch Herausdrehen des Spulenkerns auf Ninimum 

zu bringen. 

(c) Kondensator C14 vom Prüflötstift e (Bild 8 und Rel str 454 F 303b) ablöten. 

(d) Spule 17 bei 33,50 kHz auf Größtausschlag am Millivoltmeter abstimmen. 

(e) Kondensator C27 von k ablöten. 

(f) Meßsender über einen Hiderstand von etwa 500 kQ an k anschließen. 

(g) Millivoltmeter an den ZF-Verstärkerausgang (Buchse 3) anschließen. 

(h) Spule 113 bei 33,80 kHz alll Größtausschlag abstimmen. 

(i) Kondensatoren C14 und C27 wieder anlöten. 

(k) Meßsender an das Gitter g 1 von Röhre 5 anschließen. 

(1) Spule 19 bei 38,20 kHz auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(m) Prüfpunkte g und h an Masse legen. 

(n) Spule L10 bei 29,40 kHz auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(o) Kurzschluß von g aufheben, f und h an Masse legen. 

(p) Spule 111 bei 29,40 kHz auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(q) Masseverbindung von h auftrennen, f und g an Masse legen. 

(r) Spule 112 bei 29,40 kHz auf Kleinstausschlag abstimmen. 

(s) Spule 18 bei 29, 70 kHz auf Kleinstausschlag abstimmen. 

10. Prüfung_ der_ D· .. ·.rchlaßkurve _ des _370-kHz-Fil ters 

Anodenleitung zur Röhre 5 auftrennen und die Anode dieser Röhre über einen 

Widerstand von 2,2 kQ direkt an Anodenspannung (+180 V) legen. HF-Milli-

vol tmeter über einen Kondensator von etwa 1 pF an die Anode der Röhre 5 an­

schließen. 
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355 360 365 370 37.l 380 f' - 385 kHz 

Bild 9 DurchlaBkurve des 370-kHz-Filten 
Fig. 9 PASS·BAND CURVE OF 370-KC/S Fll.TER 

j-24 fb 115 E J1h 



(a) 

(b) 

(c) 

(d) 

Meßsender an Buchse 2 (Eingang des ZF-Verstärkers) anschließen; erforder­

liche Spannung etwa 5 mV, Frequenztoleranz ±10 Hz. 

Schwingquarze Kr1 und Kr2 herausziehen. 

Die Filterkurve muß folgenden Forderungen entsprechen (Bild 9): 

Bei 367 kHz und 37 3 kHz darf die Dämpfung gegenüber der bei 3 70 kHz nicht 

mehr als 1,0 dB größer sein 

Bei 364 und 376 kHz muß eine Dämpfung von mindestens 7 dB erreicht werden. 

Bei 360 kHz und 380 kHz muß eine Dämpfung von mindestens 35 dB erreicht 

werden. 

Bei 350 kHz und 390 kHz muß eine Dämpfung von mindestens 60 dB P.rreicht 

werden. 

11. Prüfung_ der_ Durchlaßkurven _ der _30-kHz-Fil ter 

Anodenleitung zur Röhre 6 auftrennen und die Anode dieser Röhre über einen 

Widerstand von 2, 2 kQ direkt an Anodenspannung (+180 V) legen. 

Millivoltmeter über etwa 1 pF an die Anode der Röhre 6 anschließen. 

Meßsender mit 30 kHz (Frequenzgenauigkeit .±,10 Hz) und etwa 5 mV an g 1 der 

Röhre 5 an schließen. 

Schwingquarze Kr1 und Kr2 herausziehen. 

Entsprechende Bandbreite einstellen. 

Die Filter müssen folgenden Forderungen entsprechen (vgl. Bild 10): 

( a) Für das Filter mit Bandbreite_ b _ =< .±,0, 15 _kHz: Etwa 3 bis 4 dB Abfall an den 

Bandgrenzen (29,85 und 30,15 kHz). Mindestens 40 dB Dämpfung bei 29 und 

31 kHz. 

(b) Für das Filter mit Bandbreite_b_"' .t0,5_kHz: 

Höchstens 3 dB Abfall an den Bandgrenzen (29,5 und 30,5 kHz) 

Mindestens 40 dB Dämpfung bei 28 und 32 kHz. 

(c) Für das Filter mit Bandbreite_b_"' ±1,5_kHz: 

Höchstens 3 dB Abfall an den Bandgrenzen (28,5 und 31,5 kHz) 

Mindestens 40 dB Dämpfung bei 26 und 34 kHz. 

(d) Für das Filter mit Bandbreite_b_= ±3_kHz: 

Höchstens 1 dB Abfall an den Bandgrenzen (27 und 33 kHz), entsprechend 3 dB 

mit 370-kHz-Fil t.er und Einzelkre1.r.. 

Mindestens 30 dB Dämpfung bei 24 und 36 kHz. 
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Bild 10 Gesamtselektion des Empfängers bei Zweiseitenband•Beuieb 

fig. 10 OVERALL SELECTIVITY Of THE RECEIVER WITH DOUBLE-SIDEBAND OPERATION 
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( e) Für das Einsei tenbandfil ter: 

Höchstens dB Dämpfungsschwankungen zwischen 30,8 und 33 kHz. 

Höchstens 3 dB Dämpfung bei 33 kHz, bezogen auf die Dämpfung bei 31, 7 kHz. 

Höchstens 6 dB Dämpfung bei 30,3 kHz, bezogen auf die Dämpfung bei 31,7 kHz. 

Mindestens 30 dB Dämpfung bei 30,0 kHz, bezogen auf die Dämpfung bei 

31, 7 kHz. 

Mindestens 60 dB Dämpfung zwischen 29,7 und 27 kHz, bezogen auf die Dämp­

fung bei 31, 7 kHz. 

12. Prüfung_ der_ Einzelkreis-Selektion_ 114/c29 

Einzelkreis wieder anschließen. 

Meßsender mit 30 kHz und etwa 5 mV an das Gitter g 1 von Röhre 6 anschließen. 

Millivoltmeter an Buchse 3 (30-kHz-Ausgang) anschließen und Buchse 3 über 

Parallelschaltung von 100 pF und 100 kQ an Masse legen. Die Selektionskurve 

des in der Anodenleitung der Röhre 6 liegenden Einzelkreises muß folgenden 

Forderungen entsprechen: 

1 dB Höchstdämpfung zwischen 27 und 33 kHz. 

Etwa 3, 5 dB Dämpfung bei 24 und 36 kHz. 

D. Prüfen und Abgleichen des HF-Verstärkers (Rel str 455 V 311c) 

(Messen von Spiegelfrequenz- und ZF-Festigkeit siehe FEHLERSUCHE, 
Abschnitt II.B.2 und 3) 

Meßgeräte 

A-V-Q-Multizet 

µA-Mul tizet 

HF-Röhrenvoltmeter für 1,5 bis 30 MHz; 3 mV bis 1 V; (z.B. Philips GM 6016) 

bis 30 mV ceing 10 pF 

über 30 mV Ce ing pF 

Quarzoszillator für Festfrequenzen von 1,45 bis 32,6 MHz (30,05 MHz) oder 

Meßsender und Frequenzzähler 

Eichleitung Z"' 60 0; 0 bis 120 dB (z.B. Rel 3 D 118b) 

Adapter J2. entsprechend Bild 12 

Abgleichschraubenzieher B63399-A2 

1. Betriebsspannungen 

Im allgemeinen genügen die Messungen an den Meßanschlüssen Ma1, Ma2, Ma.3 im 

eingebauten Zustand. Ein A-V-Q-Multizet soll im Meßbereich 60 mV jeweils 
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Bild 11 Gesamtselektion des Empfängers bei Einsehenband•Beirleb 
fig. ll OVERALL SELECTIVJTY OF THE RECEIVER WITH SINGLE·SIDEBAND OPERATION 
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etwa 10 Skt zeigen (ohne Regelspannung). Nötigenfalls sind die Elektroden­

spam1ungen an den Röhrenstiften zu messen (e. FEHLERSUCHE, Abschnitt II.c.). 

2. Gesamtverstärker (ohne Ausbau möglich) 

Zur Messung der Verstärkung der HF-Baugruppe den Meßsender an die Antennen­

buchse anschließen und Kabel 2 (ZF-Ausgang) mit dem Adapter A2 nach Bild 12 

abschließen. 

Meßsenderfrequenz gleich Empfangsfrequenz 7,45 MHz im Bereich 3 einstellen. 

Bei einer EMK des Meßsenders von 1 mV und optimaler Einstellung der Vor­

kreis-Nachstimmung soll am Ausgang (b1/b2) des Adapters eine Spannung von 

etwa 1, 7 mV gemessen werden. 

3. Stufenverstärkung (gegebenenfalls in ausgebautem Zustand) 

(a) Das erste ZF-Filter von der Anode der Röhre 3 abtrennen und durch einen 

180-C-Widerstand ersetzen. An die Anode von Röhre 3 (Meßpunkt 5 in der fol­

genden Pegeltabelle) einen 1000-pF-Kondensator ans cbließen. 

(b) An den HF-Eingang (Meßpunkt 1) des HF-Verstärkers einen Meßsender anschlie-

ßen und bei den in der Tabelle angegebenen Frequenzen auf 1 mV ~ einstellen. 

( c) WechselspannU08en mit Röhrenvoltmeter an folgenden Punkten messen: 

Steuergitter Rö1 (Meßpunkt 2) 

Steuergitter Rö2 (Meßpunkt J) 
Steuergitter Rö3 (Meßpunkt 4) 

Kondensator 1000 pF 

hinter Anode Rö3 (Meßpunkt 5) 

Die Meßwerte sollen ungefähr mit den in der folgenden Tabelle arl8egebenen 

Werten übereinstimmen. 

Die Pegel an den Meßpunkten 2, 3 und 4 lassen sich auch ohne Ausbauen der 

Baugruppe an den Gitterstiften messen. 

Pegeltabelle_ für_ den_ HF-Teil ( ohne Eingangsschutzlampe gemessen) 

Bereich Frequenz lleßpunktl He0punkt2 Heßpun~ t J f.eßpunH 4 Heßpunkt5 
flnMHz EHKin11V EMKln1V EHKinriV EHKin ■V EHKinmV 

1,45 4,5bis6,0 10,Sbis 15 20 bis)O 10bis20 

J ,~5 8,0bis10,0 JO bis40 100bis150 45bls110 

J,35 J,Obis5,0 10 bis16 12 bis20 1 bis22 

7,55 4,0 bu5,5 20 bis25 JO bis45 17bis41 
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Bereich Frequenz Meßpunkt1 Meßpunkt2 Meßpunkt) Me8punkt4 Meß;:,ur.kt ~ 

f in MHz EMKinmV EMKin11V EMKinmV EMKinmV EMKinr:iV 

7,15 2,0bfs),5 8,0bfs15,0 13bis20 9bis21 

15,05 J,Obis4,0 JO bis45 60bis100 J)bis95 

14,95 2,0bls),O 7,0bls9,0 12bis20 6bis18 

22,55 2,5bfs4,0 12 bis25 50bis75 21bis63 

22,45 1,5bis2,5 6,0 bis 10,0 12bfs20 4 bis15 

J0,05 2,0bisl,0 5,0bis10,0 40bis70 15bfs45 

4. Bandbreite 

Gleiche Meßanordnung wie unter 3 angegeben verwenden {Meßsender an Punkt 1, 

Röhrenvoltmeter an Punkt 5). 
Für die Bandbreite b des HF-Verstärkers (bei 3 dB Abfall an den Bandgrenzen) 

gelten etwa folgende Sollwerte: 

Bereich 

in MHz 

b in kHz 

1,45 3,45 

10,5 35 

3,35 7,55 7,45 

41 113 75 

15,05 

170 

14,95 

165 

22, 55 

280 

22,45 

190 

30,05 

240 

{HF-Verstärker ausgebaut, Lötösenleiste an der Rückseite mit getrennter 

Stromversorgung oder mit Kabelbaum verbunden.) 

{a) Den zum Messen der Stufenverstärkung (II.D.3) an Stelle des Filters einge­

löteten 180-0-Widerstand ausbauen und das Filter wieder anschließen. Die 

Anordnung der Filterspulen geht aus Bild 13 hervor. 

{b) An das ZF-Ausgangskabel 2 den Adapt~r ,._ als Filterabachluß anschließen. 

{c) An Buchse 1 {Gitter 3 von Röhre 3) des HF-Verstärkers Meßsenderspannung 

(EMK etwa 1 V) mit Frequenz f 1346 kHz ±20 Hz anlegen. 

(d) An die Anode von Röhre 3 über einen Kondensator von etwa 0,5 pF ein hoch­

ohmiges HF-Millivoltmeter (z.B. GM 6016 ~ Vorabschwächer) anschließen. 

Die Anzeige dieses Instrumentes dient als Abgleichkriterium. 

(e) Spule 12 (Rel 454 F }07c) kurzschließen (Meßpunkt b an Masse (Bild 1} oben)), 

(f) Spule L1 (Rel 454 F 307c) auf Größtwert des Instrumentenausschlags ab­

stimmen. 

(g) Kurzschluß von 12 aufheben und Spule 11 (Rel 454 F 308b) kurzschließen 

{Meßpunkt c an Masse). 
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Adapter Al 
Meßadapter/MEASADAPTER V4.2250-F2-VI 

1>¾-•63~ r205-A110-A1 

Adapterkabel/ADAPTER CABLEC(;.()145-A4138-B/01 
~4-0334-AB3-A2 

l l 
AdepterA2 
Zw,schenstecker/lNTERCONNECTING PWG 
':f4C334--A~3-A2 C40(4.5-A413B-B193 

1 ± l 
stwa8pF 
APPR0X6pF 

• .. Hf-&Jchse 
RFJACK 

Bild 12 Adapter für Hf-Verstärker 
und Rasteroszillator 

Fig. 12 ADAPTER FOR Rf AMPLlflER 

AND SPECTRUM OSC 

Hobel 5 /CABlE 5 

© (0 

®o@® 0 

@00@ 

@ = Eingang des 1. Teilfilters 
@ = Ausgang des 1. TeilfUters 
@ ,. Eingang des 2. Teilfilters 
@) = Verbindung C2/C3 
@ = Verbindung C3/C4 
(D „ Ausgang des 2. Teilfilters 

Te1ff1lfer 
f'II.RTIM FILTER 
Re! +54 F 307c 

Teilfilter 
PARTIAL fllTfR 
Re/ 454 f 308 b 

INPUT Of 1st PART'L FILTER 
OUTPUT OF 1st PART'L FILTER 
INPUT OF 2nd PART'L FILTER 
CONNECTJON C2/C3 
CONNECTION C3/C4 
OUTPUT OF 2nd PART'L FILTER 

Bild 13 Anordnung der Spulen des 1. Zf·filters 
an der RUckseite des HF-Verstärkers 

Fig. 13 COIL ARRANGEMENT OF THE 
1n lf FILTER ON THE REAR OF Rf AMPL 

{ Eichfrf"qu~nzeingal"'l(J/Oll FREO !NPUT) 
BuchSe 1/JACK f 

Mol Ma? ( 0SZ!ll·Freq.i,€ingang/0SC FREO /NPlJT) 

Üi Ü7 ÜB Ü9 ÜlO LJlJ. l5 na13 

Bild 14 Abgleichstellen im HF-Verstärker 

fig. 14 ALIGNJNG POINTS IN THE Rf AMPLlfIER 
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(h) Spule L2 (Rel 454 F 307c) auf Kleinstwert abstimmen. 

(i) Kurzschluß von 11 (Rel 454 F 308b) aufheben. 

(k) Millivoltmeter (GM 6016 ohne Vorabschwächer) über den Adapter A2 an das 

ZF-Ausgangskabel 2 anschließen. 

(1) Meßsender auf f „ 1490 kHz ±20 Hz und etwa 3 V EMK einstellen. 

(m) Spule 12 (Rel 454 F 308b) auf Kleinstwert abstimmen. 

(n) Meßfrequenz 1329 kHz ±20 Hz einstellen, Meßsender ENK etwa 3 v. 
Meßpunkte b und d miteinander verbinden. 

(o) Spule 11 (Rel 454 F 308b) auf Kleinstwert abstimmen. 

(p) Verbindung zwischen b und d aufheben und Meßpunkte e und f miteinander 

verbinden. 

(q) Spule 13 auf Kleinstwert abstimmen und Verbindung zwischen e und f auf­

heben. 

(r) Millivoltmeter (GM 6016 ~ Vorabschwächer) über den Adapter A2 an das 

ZF-Ausgangskabel 2 anschließen. 

(s) Meßfrequenz f "" 1346 kHz ±20 Hz und etwa 1 V EMK einstellen. 

(t) Spule L4 auf Größtwert abstimmen. Da das Maximum sehr flach ist, ist der 

Abgleich sorgfältig durchzuführen. 

(u) Durchlaßkurve prüfen. Hierfür statt 1346 kHz nacheinander die Frequenzen 

1300 und 1400 kHz einstellen. Dabei darf die Dämpfung gegenüber dem Wert 

bei 1346 kHz höchstens 1 dB betragen. Der Richtwert für die Durchlaßdämpfung 

zwischen Eingang und Ausgang des Filters beträgt etwa 3 dB. 

(v) In Sonderfällen (z.B. bei Fehlersuche) ist zu prüfen, ob folgende Bedin­

gungen eingehalten werden: 

bei r „ 1490 kHz Dämpfung 2 65 dB 

bei f • 1520 kHz Dämpi'ung 2 50 dB 

bei f ... 1100 kHz Dämpfung ~ 70 dB 

zwischen 2, 8 und 30 MHz Dämpfung 2 100 dB 

Bei diesen Messungen ist auf Linearität zu achten, d.h. die Röhre darf 

nicht übersteuert werden. 

6. Abgleich_der_HF-Kreise (in eingebautem Zustand). 

An Antennenbuchse Meßsender ( 1, 5 bis 30 ,05 MHz) anschließen. Vorkreis-Nach­

stellung auf' 0 stellen. Als Abstimmkriterium kann die Anzeige des eingebauten 
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Bild 15 Uurchlaßkurve des 1. ZF-Filters 
FIG, 15 l'ASS-BAJ\D CURVE OF 1st !F FILTER 
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Instrumentes in Stellung NF bei A1-Betr1eb verwendet werden. Meßsender­

spannung so einstellen, daß Regelung noch nicht voll einsetzt. Die Anord­

nung der Spulen und Trimmer ist in Bild 14 darges tel1 t. 

Reihenfolge_ des_ Abgleiche (Beispiel ftlr Bereich 1) 

(a) Grobabstimmung und Meßsender auf 1,45 MR;, stellen. 

(b) Spulen 111 und 11 auf Grdßtausschlag des Instrumentes abgleichen. 

(c) Ersten Kreis von ü6 mit 100 pF verstimmen (parallel zu Trimmer C21; 

Vorsicht! An einigen Trimmern liegt Anodenspannung!) und zweite Spule auf 

Größtausschlag abgleichen. 

(d) Zweiten Kreis von tJ6 mit 100 pF verstimmen (parallel zu Trimmer C40) und 

erste Spule auf Größtausschlag abgleichen. 

(e) Grobabstimmung und Meßsender auf 3,45 MHz stellen. 

(f) Trimmer C6 und C58 auf Gr6ßtausschlag abgleichen. 

(g) Ersten Kreis von ü6 mit 100 pF verstimmen (parallel zu Trimmer C21) und 

Trimmer C40 auf Größtausschlag abgleichen. 

(h) Zweiten Kreis von ü6 mit 100 pF verstimmen (parallel zu Trimmer C40) und 

Trimmer C21 auf Größtausschlag abgleichen. 

(i) Da sich die Vorgänge gegenseitig beeinflussen, ist der Abgleich in dieser 

Reihenfolge zu wiederholen, bis sich keine Verbesserung mehr erreichen läßt. 

In gleicher Weise werden die Kreise 1n den übrigen Bereichen abgeglichen; 

Abgleichfrequenzen siehe nachstehende Tabelle: 

Abgleichfrequenzen _für_ den_ HF-Verstfirker 

Bereich Abgleich- Abgleich Abgleich- Abgleich 
frequenz mit frequenz mit 
MHz MHz 

1, 45 U1, ü6, 11 3, 45 c6, C21, C40, C58 

3, 35 U2, tr7, 12 7, 55 C7, C22, C41, C59 

7 ,45 Ü3, US, 13 15,05 C9, C24, C43, C61 

14,95 U4, Ü9, 14 22, 55 C11, C26, C45, C6j 

22,45 ü5, ü10,15 30,05 C13, C28, C47, C65 
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E. Prüfen und Abgleichen des Raster-Oszillators (Rel str 455 U 300b) 

Meßgeräte 

A-V-Q-Multizet 

µA-Mul tizet 

HF-Multizet oder HF-Millivoltmeter; Meßbereich 1 V 

Frequenzmesser 2,85 bis 31,55 MHz oder Meßempfänger, Einstellfehler ~ ±1 kHz 

(z.B. ein zweiter Empfänger E 311, wenn Abgleich im Bereich 5 oben nicht 

erforderlich, oder R & S, Typ WEN). 

Adapter A1: Meßadapter V42250-F2-V1 (Bild 12), 

Adapter A2: Zwischenstecker C40145-A4138-B193 (Bild 12). 

Abgleich-Schraubenzieher B63399-A2 

Abgleich-Schlüssel Funk empf 138 Tz 48. 

1. Betriebsspannungen 

Im allgemeinen genügen die Messungen an den Meßanschlüssen 11/I und 11/II 

im eingebauten Zustand. Ein A-V-Q-Mul tizet soll im Meßbereich 60 mV an 

Ma11/I 11 bis 17 Skt zeigen (Plus-Klemme an Masse). Bei abgefallenem 

H-Relais und kurzgeschlossenem Kabel 8 (gII) soll an Ma11/II ein Wert von 

19, 0 bis 22, 5 Skt gemessen werden (Minus-Klemme an Masse). 

2. Oszillatorspannung 

(a) Adapter A1 an Kabel 7, Adapter A2 als Abschluß an Kabel 1 anschließen. 

(b) Am Ausgang des Adapters A1 ein HF-Mul tizet (Meßbereich 1 V) oder HF-Milli­

vol tmeter anschließen und Spannungen in allen fünf Frequenzbereichen 

messen; die Werte sollen zwischen etwa 0,48 und o,68 V am Anfang und Ende 

der Bereiche 1 und 2 liegen und zwischen etwa 0,48 und 1,05 V am Anfang 

und Ende der Bereiche 3, 4, 5. 

3. Feinabgleich_ des_ Raster-Oszillators 

Kleine_ ungleichförmige Abweichungen zwischen den 400-kHz-Eichmarken und den 

Pfeifpunkten beim Eichen können z.B. über längere Zeiträume durch Alterung 

eintreten. Ein Ausgleich mit der Skalen-Korrekturschraube ist dann nicht 

möglich; es ist vielmehr ein Nachgleichen von Spulen und Trimmern in den 

betroffenen Schwingkreisen des Raster-Oszillators auf die 400-kHz-Marken 

der Skale erforderlich, und zwar in eingebautem Zustand. 
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Spule und Trimmer des jeweils eingeschalteten Oszillatorkreises sind durch 

Aussparungen in der Frontplatte und dahinter durch entsprechende Öffnungen 

in dem am Raster-Oszillator angebrachten Zahnrad zugänglich (Bild 2). 

(a) :Betriebsartenschalter auf 11F.ichen 11 stellen. 

(b) Für den Abgleich die zugehörigen Spezialschlüssel verwenden (Trimmer liegen 

an Anodenspannung, :Berührungsgefahr!). An der untersten Eichmarke des je­

weiligen Frequenzbereiches Abgleich mit L, an der obersten mit C durch­

führen. 

(c) Diese Vorgänge mehrmals wiederholen, bis sich keine wesentliche Änderung 

mehr ergibt. 

(d) Dann die Lage mehrerer dazwischenliegender 4OO-kHz-Marken prüfen. 

4. Vorabgleich_ des_ Raster-Oszillators 

( a) Nur_ bei _größeren_ Verstimmungen der Osz illatorkrei se in folgender Weise 

vorgehen: 

Adapter A1 an Kabel 7, Adapter A2 als Abschluß an Kabel 1 anachlieB~n. 

(b) Am Ausgang des Adapters A1 einen Frequenzmesser oder MeBempfänger arischlie­

ßen, der den Frequenzbereich von 2,85 bis 31,55 MHz mit einer Genauigkeit 

von ±1 kHz überstreicht. 

(c) Grobabstimmung auf 11frei 11 stellen (Relais H erregt). 

(d) Für den Abgleich die zugehörigen Spezialschlüssel verwenden (Berührungs­

gefahr!). In jedem Bereich zuerst die untere Abgleichfrequenz (siehe fol­

gende Tabelle) am Frequenzmesser einstellen und die Spule abgleichen; dann 

bei der oberen Abgleichfrequenz den C-Abgle ich durchführen. Vorgänge mehr­

mals wiederholen, bis die Abgleichfrequenzen mit einer Genauig;,..eit von 

etwa ±1 kHz erreicht werden. 

Frequenz- Abgleich- untere Abgleich- Abgleich- obere Abgleich-
bereich punkt frequenz in MHz punkt frequenz in MHz 

11 2,85 C1 4,85 

12 4, 75 C5 8,95 

13 8,85 C9 16,45 

14 16,35 c13 23 ,95 

15 23 ,85 cn 31 ,45 

(e) Zum Schluß Feinabgleich, wie unter E3 dargestellt, durchführen. 
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F. Prüfen und Abgleichen des 100-kHz-Rasters (Rel str 455 N 300c1) 

Meßgeräte 

A-V-0-Mul tizet 

µA-Mul tizet 

HF-Mul tize t oder HF-Röhrenvoltmeter; Meßbereich 1 V. 

1. Betriebsspannungen 

Zur Messung der Elektroden-Spannungen entsprechend Tabelle FEHLERSUCHE II.C. 

Baugruppe nach Abnehmen der HF-Kabel und Lösen der fünf Befestigungsschrau­

ben (siehe Bild 1b) herausziehen, öffnen und über Adapterkabel mit der zu­

gehörigen Federleiste im Einschub verbinden. In vielen Fällen reicht jedoch 

die Röhrenprüfung an den Meßanschlüssen aus. 

2. K-Relais und elektronisches Thermometer ---------------------------------------
Nach dem Einschalten muß die linke grüne Thermostat-Kontrollampe brennen, 

bis die Thermostat-Temperatur 70°c ±o,, 0
c erreicht hat. Dann schaltet das 

elektronische Thermometer mit Hilfe des K-Relais die Heizung ab, und die 

Kontrollampe erlischt. 

Der Heizstrom des Thermostaten beträgt etwa 700 mA bei 22 V (ohne Kontroll­

lampe). Er läßt sich zwischen den Anschlüssen 8 und 9 des offenen Relais­

kontaktes kII messen. 

3. Rastbereiche_ und_ Rastanzeige 

Die Rastbereiche sollen in allen Frequenzbereichen annähernd symmetrisch 

zur jeweiligen 100-kHz-Marke liegen. (In den oberen Frequenzbereichen kann 

es vorkommen, daß sich die Rastbereiche überlappen.) 

Die Symmetrie wird durch die Stellung des Potentiometers R9 im Raster be­

einflußt. R9 ist im allgemeinen so einzustellen, daß die Rastbereiche bei 

etwa 23 MHz {Frequenzbereich 5) symmetrisch sind. Ein Nachstellen dieses 

Potentiometers kann besonders nach Wechsel der Röhre 13 notwendig werden, 

unter Umständen auch bei Wechsel der Röhren 11, 12 und 14. 

Während des Suchvorganges soll die Rastanzeigelampe im Rhythmus von etwa 

0, 5 bis 2 Sekunden flackern. 

4. Abgleichen_ der_ Spule_ L2 

Die Spule L2 in dem 100-kHz-Sperrkreis (Rel 455 F 305b) ist nur nach Ab­

nehmen der Abdeckkappe, also nach Herausnehmen des Raster-Oszillators, zu­

gänglich. Sie muß so abgeglichen sein, daß die HF-Spannung am Widerstand R5 

ein Minimum wird (< 0,25 V mit HF-Multizet, Bereich 1 V, Frequenzbereich 4). 
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Die Rastanzeige-Lampe muß brennen. Bei dieser Messung muß der Spulenre­

volver im Raster-Oszillator zwischen zwei Raststellungen stehen, damit der 

Oszillator nicht schwingt. 

5. Prüfen_ und_ Abgleichen_ des_ 100-kHz-Quarzes (nach Aufheizzeit) 

Die hierfür erforderlichen Maßnahmen sind unter WARTUNGSHINWEISE darge­

stellt. 

6. Abgleichen_ der_ Spule_ L1 _auf_ der_ Versorgungsplatte 

An Buchse 10 des Rasteraufbaus soll eine Spannung von 80 mV ,t10% (Meßbe­

reich 0, 2 oder O, 25 V) gemessen werden. Dann HF-Mul tizet an Buchse 9 an­

schließen (Meßbereich 5 V), Spule L1 auf maximale Ausgangsspannung (etwa 

3 V bei 400 kHz) abgleichen. 

G. Prüfen und Abgleichen des Interpolations-Oszillators (Rel str 454 U 302c1) 

Meßgeräte 

A-V-Q-Mul tizet 

HF-Multizet oder HF-Röhrenvoltmeter; Meßbereich 10 V. 

1. Betriebsspannungen 

Im allgemeinen genügen die Messungen an den Anschlüssen Ma15/I und Ma15/II 

im eingebauten Zustand. Ein A-V-0-Multizet soll im Meßbereich 60 mV an 

diesen Punkt 9 bis 12 Skt zeigen. 

2. Schwingspannung_ des_ Interpolations-Oszillators 

Die Oszillatorspannung am Kabel 4 soll über den gesamten Bereich von 

930 bis 1030 kHz zwischen 3,4 und 6,5 V liegen (gemessen mit HF-Multizet), 

Meßbereich 10 V. 

3. Thermostat 

(a) A-V-Q-Multizet (Meßbereich 1,5 A~) vor Lötöse a4 oder a5 einschleifen. Der 

Thermostat-Heizstrom soll 780 bis 920 mA betragen. 

(b) Bei 20°c Umgebungstemperatur und ruhender Luft muß der Strom bei geschlos­

senem Thermostaten nach etwa 15 bis 20 Minuten erstmalig Null werden. Die 

grüne Signallampe (rechts) zur Anzeige des Heizvorganges muß dann erlöschen. 

4. Abgleichen_ des_ Interpolations-Oszillators 

Die hierfür erforderlichen Maßnahmen sind unter WARTUNGSHINWEISE darge­

stellt. 
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H. Prüfen und Abgleichen des 1-kHz-Rasters in eingebautem Zustand 

µA-Mul tizet 

HF-Röhrenvoltmeter (z.B. Philipe GM 6016) 

Oszillograph (z.B. Oszillar I) 

1-kHz-Normalfrequenzgenera tor 

1. Betriebsspannungen 

Vor dem Abgleichen sind die Betriebsspannungen zu überprüfen: 

Am Anschluß 15 der Steckerleiste: -12 V geregelt; 16 mA 

An 1-kHz-Rastanzeigelampe: -29 V; 25 mA 

An Anschluß 14 der Steckerleiste: +150 V geregelt; 3,5 mA 

An Anschluß 20 der Steckerleiste: +21 V 

2. Ab~leichen 

a. Frequenzteiler 

(Für die unter a, b und c angegebenen Maßnahmen muß die Interpolator­

Röhre gezogen sein.) 

(a) 100-kHz-Spannung am Anschluß 4 der Steckerleiste messen; die Spannung 

soll etwa 20 mV betragen. 

(b) Ü1 auf maximale Spannung (etwa 180 mV) an Anschluß 6 von Ü1 abgleichen. 

(c) Anschluß 6 von Ü2 (f = 10 kHz) mit dem Oszillographen verbinden und mit 

1-kHz-Normalfrequenz Lissajous-Figur herstellen. Ü2 so abstimmen, daß die 

Lissajous-Figur zum Stehen kommt (Synchronzustand). Durch Auszählen fest­

stellen, ob das Teilerverhältnis 10:1 beträgt. 

Dann Anschluß 5 von U2 über 500 pF mit Masse verbinden und Kern von Ü2 

gerade soweit hineindrehen, daß die Lissajous-Figur zu laufen beginnt. 

Nach Entfernen des 500-pF-Kondensators ist hiermit die Mitte des Synchron­

bereiches erreicht. 

(d) Anschluß 4 von ü3 (f „ 1 kHz) mit dem Oszillographen verbinden und mit 

1-kHz-Normalfrequenz Lissajous-Figur herstellen. ü3 so abstimmen, daß 

die Lissajous-Figur zum Stehen kommt. Dann Anschluß 6 von tr3 über 10 000 pF 

mit Masse verbinden und Kern gerade so weit hineindrehen, daß die Lissa­

jous-Figur zu laufen beginnt. Dann den 10 000-pF-Kondensator wieder ent­

fernen. Tritt auch bei ganz hineingedrehtem Kern noch kein Laufen auf, so 
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ist das ein Zeichen für sehr gute Synchronisation. (Zur Kontrolle dann 

ohne den 10 000-pF-Kondensator den Kern nochmals herausdrehen; frühestens 

nach 1, 5 Umdrehungen darf die Lissajous-Figur zu laufen beginnen. Kern 

jetzt wieder voll hineindrehen; damit ist Ü3 richtig abgestimmt). 

b. Mischstufe und 10-kHz-Verstärker --------------------------------
(a) µA-Multizet mit Anschluß 12 der Steckerleiste verbinden und durch Abstimmen 

von Ü5 auf maximalen Ausschlag bringen. 

(b) C19 einseitig ablöten und U6 auf maximale Spannung abgleichen. Sie soll 

etwa 35 V betragen (100-V-Bereich). Nun C19 wieder anlöten; dadurch wird 

der Kreis ü6/C19,20 absichtlich verstimmt. Nunmehr beträgt die Spannung 

am Kreis mindestens 25 V. 

c. !!:fE~~ 
(a) Oszillographen an den Kollektor von Ts9 legen. Mit dem Kern von 11 die 

Wechselspannung auf Kleinstwert einstellen (µA-Multizet am Punkt 12 der 

Steckerleiste). 

d. Interpolator-Trennstufe (Ts8) 

(a) Interpolator-Röhre wieder einsetzen. 

(b) Interpolator auf 1030 kHz (Zählwerk O kHz) stellen. 

(c) Oszillograph mit Anschluß 4 von Ü7 verbinden. Ü7 auf maximale Spannung 

abgleichen. Dann Spannung mit Hilfe von C27 auf O, 5 V einstellen; sie 

darf sich bei 1030 und 930 kHz um 10% ändern. 

e. Abgleich_ des_ Interpolations-Oszillators_ bei_ eingebautem_ 1-kHz-Faster 

(a) Im ungerasteten Zustand (Schalter 11SYNC11 auf 100 kHz) prüfen, daß sich mit 

der Zählwerkkorrektur (neben der Feinabstimmung) eine Frequenzänderung von 

etwa 1000 Hz erreichen läßt. 

{b) Rasterschalter auf 1 kHz stellen. Interpolations-Oszillator bei beliebiger 

Zählwerkstellung rasten lassen und die Skalenwerte merken, an denen das 

Einfangen zu beiden Seiten dieser Raststelle geschieht. Zählwerk auf die 

Mitte zwischen diesen Fangstellen einstellen und die Gleichspannung an 

Anschluß 10 der Steckerleiste messen. Sie stellt die mittlere Rastergleich­

spannung dar und kann zwischen +4 und +9 V liegen. 

Rasterschalter auf 11100 kHz" stellen und mit Hilfe der Zählwerkkorrektur 

die Gleichspannung am Anschluß 10 auf den Wert der vorher gemessenen Raster­

gleichspannung einstellen. 
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{c) Feinabgleich des Interpolations-Oszillators durchführen. 

Hierzu muß der Empfänger mindestens eine Stunde eingelaufen sein. Außer­

dem ist sicherzustellen, daß der 100-kHz-Quarz und die Seitenbandwahl­

quarze (340 kHz und 400 kHz) des Empfängers richtig abgeglichen sind. 

Rasterschalter 11SYNC II auf 11100 kHz 11 stellen und Wellenbereichschal ter in 

eine Zwischenstellung zwischen zwei Rastungen bringen. Bei richtigem Ab­

gleich ist in diesem Zustand bei den Zählwerkstellungen "00 kHz" und 

11 100 kHz 11 ein Ton von genau 1 kHz zu hören, der sich beim Betätigen des 

Seitenbandwahlschalters nicht ändert. Der genaue Abgleich geschieht ab­

wechselnd bei den Zählwerkstellungen 1100 kHz" und "100 kHz" mit 11 und C6 

des Interpolations-Oszillators, wie im Abschnitt WARTUNGSHINWEISE II.F. 

dargestellt; und zwar so lange, bis der Fehler hinreichend klein ist 

(< 100 Hz), 

Nach Umschalten des Rasterschalters auf 111 kHz" darf sich bei genauer Zähl­

werkeinstellung auf 1100 kHz" oder 11 100 kHz 11 die Tonhöhe nur unwesentlich 

ändern. 

Die Fangbereiche des 1-kHz-Rasters sollen symmetrisch ztu:1 jeweiligen 

1-kHz-Strich liegen (zulässige Unsymmetrie < 100 Hz); andernfalls ist der 

Vorgang {b) nicht genau genug durchgeführt worden und der Abgleich von 

dort an zu wiederholen. 

Der Fangbereich des 1-kHz-Rasters soll etwa ±200 Hz, der Haltebereich etwa 

,±300 Hz breit sein. Diese Bereiche lassen sich mit Hilfe des Trimmers C27 

beeinflussen. Eine größere Veränderung von C27 kann jedoch eine Verlagerung 

der mittleren Rastergleichspannung zur Folge haben, so daß der Abgleich von 

Punkt {b) ab wiederholt werden muß. 
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III. PRÜFSTROMLAUF 

Bei der Fehlersuche und bei Instandsetzungsarbeiten ist es oft zweckmäßig, 

neben den einzelnen Stromläufen der Baugruppen den Prüfstromlauf zu be­

nutzen. 

Dieser Stromlauf, der den gesamten Empfänger umfaßt, enthält auch alle 

Widerstands- und Kapazitätswerte und die wichtigsten Gleichspannungswerte, 

gemessen mit einem µA-Mul tizet. 

Gleichspannungen, die unter bestimmten Betriebsbedingungen gemessen werden 

müssen, sind nicht eingetragen i sie sind ebenso wie die Signalspannungs­

werte für Verstärkungsmessungen im Absohni tt II. der FEHLERBEHEBUNG bei den 

Prüfangaben für die jeweiligen Baugruppen zu finden. 

Der Prüfstromlauf ist in drei Blätter aufgeteilt, die sich leicht anein­

anderfügen lassen. 
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ZUR STÜCKLISTE 

TO PARTS LIST 

Achtung! 

Bei Ersatzteilbestellung bitte Symbol, Gegenstand, Bestellangabe und 

Baugruppe, für die das Ersatzteil benötigt wird, mitteilen. 

Attention: 

When ordering spare parts please specify symbol, description of i tem, 

order number and subassembly (module) for which the spare part is 

needed. 



NoTe■ber 1968 

Kurzwe 11 en-Empf änger 

SHORTWAVE RECEIVER 

Type Rel 445 E }11e1. •• e4 

Stückliste • PARTS LIST 

I. Einschub 
SLIDE-IN CHASSIS 

II. Baugruppen 
SUBASSEMBLIES 

HF-Verstärker 
RF AMPLIFIER 

ZF-Verstärker 
IF AMPLIFIER 

NF-Verstärker 
AUDIO AMPLIFIER 

Raster-Oszillator 
SPECTRUM OSCILLATOR 

100-kHz-Ras ter 
100-kHz SPECTRUM UNIT 

1-kHz Raster ..... 
1-kHz SPECTRUll UNIT 

Interpolations-Os zil la tor 
INTERPOLATION OSCILLATOR 

Stromversorgung . 
POWER SUPPLY UNIT 

Rel etück/echalt 445 E }11e1. •• e4 dt/en 

6-01 

6-05 

6-1} 

6-24 

6-}0 

6-}5 

6-41 

6-45 

6-49 



I. Einschub/SLIDE-IN CHASSIS 

Kurzwellen-Empfänger Rel 445 E 311e 
SH0RTWAVE RECEIVER 

II. Baugruppen/SUBASSEl,fBLIES 

HF-Verstärker Rel 455 V ~11 C 
RF AHPLIFIER 

Teilfilter 
PARTIAL FILTER 

Teilfilter 
PARTIAL FILTER 

ZF-Verstärker Rel 454 V j00b1 
IF AMPLIFIER 

30-kHz-Fil tergruppe 
30-KC/S FILTER GR0UP 

Filtergruppe 
FILTER GR0UP 

NF-Verstärker Rel 452 V 300c 
AUDIO AMPLIFIER 

NF-Vers tärkeraufbau 
AUDIO Al,IPLIFIER ASSE"1BLY 

Regelverstärker-Auf bau 
REGULATING AHPLIFIER ASSEI.IBLY 

Raster-Oszillator Rel 455 U J00b 
SPECTRUl,I 0SCILLAT0R 

Spul enrevol ver 
C0IL TURRET 

Filter 
FILTER 

s-t 445[J11e 

6-01 

6-05 

Rel 454 F 307c 6-11 

Rel 454 F 308b 6-12 

6-13 

Rel 452 F 300b 6-16 

Rel 454 F 303b 6-21 

6-24 

Rel 452 V 301c 6-27 

Rel 452 V 302b 6-28 

6-30 

Rel 455 F 304b 6-32 

Rel 455 F 305b 6-33 

6-I 



1Q0-kRz-Raater Hel 455 N 3ooc1 
100-kllz SPECTRUM UNIT 

Rasteraufbau Rel 455 N 301b 
SPECTRUY UNIT ASSEJ,!BLY 

Versofgungsplatte Hel 455 N 302a3 
SUPPLY BOARD 

1~kHz-Raste.r Hel 451 N 301b 
1-kHt-SPECTRU!d UNIT 

In.te;rpolations-0ezillator Hel 454 U 302c1 
INTERPOLATION OSCILLATOR 

Stromversorgung Hel 451 N 3oor 
POWER SUPPLY UNIT 

6-II 

Netzplatte 
l!OUNTING BOARD 

5404 51 N 300,1 

6-35 

6-39 

6-41 

6-45 

6-49 

6-52 

st445EJ11e 



I, EINSCHUB / SLIDE-IN CHASSIS 

Kurzwellen-Empfänger Rel 445 E 311e 
SHORTWA VE RECEIVER 

(Ausg,3} 
(ISSUE3} 

Symbol 
SYMBOL 

C 1 

C 

C 

Gr 1 

J 

Lp 1, 2, 3 

Lp 4 

R 1 

R 2,3 

R 9 

R 4 

R 5 

R 6 

R 7 

R 8 

st 41t5EJ11e 

Stck Gegenstand 
QTY DESCRIPTION 

MKL-Kondensa tor 
MET' D-PLASTIC-LACQUER CAP' R 

0,47•F ;t20%; 100V-

4, 7~F j:20%; 100V-

O, 68•F ;t20%; 1 OOV-

Kupf eroxydulgleichri eh ter 
COPPER OXIDE RECTIFIER 
in Brückenschaltung, 
für NF-Pegelmeasung 
IN BRIDGE CIRCUIT FOR 
AUDIO LEVEL MEASUREMENT 

Drehs pul ins trumen t 
MOVING-COIL METER 
0-25•A 

Beleuchtungslampe 
ILLUMINATING LAMP 
7V/0,1A 

Antennenschutzlampe 
ANTENNA PROTECTION LAMP 
24V 25mA 

Schi eh tdrehwiders tand 
LAYER-TYPE VAR RESISTOR 

O, 1MO log O, 2W 

10kQ lin 0,2w 

25k0 lin O, 2W 

Drahtwiderstand 
WIRE-WOUND RESI STOR 
5Q ;t5%; 2W 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

5000 :t5%; O, 33W 

4,7kQ :t5%; 0,33W 

1,2kO;t5%; 0,33W 

10k0 ;t5%; 0,33W 

Bestellangabe 
ORDERING DATA 

B32110-C0474-M 

B32110-C0475-M 

B32110-C0684-M 

9 Rel Bv 672 B 7 

Ms sdr 526 Bv 14 tro:p 
V7034~-A526-A9 

C39230-Z1 O-C2 

C30230-F62-A55 

W40105-B8104-M002 

W40102-!!8103-M001 

Y,40102-B8253-M001 

B52290-A9050-J 

B51363-A2501-J 

B51363-A2472-J 

B51363-A2122-J 

B51363-A2103-J 

6-01 



Schi eh twiders ta.nd 
LAYER-TYPE RESISTOR 

R 10 100k0 ;t5%; O, 33W B51363-A2104-J 

R 11 1 SkO ;t5%; 0,33w B51363-A2183-J 

R 12 120k0 ±.5%; o,;;w B51 363-A2124-J 

R 13 6800 ;t5fo; O, 33W B51363-A2681-J 

R 14, 15, 1200 ;t5%; O, 33W B51363-A2121-J 
16 

R 17 1, 5k0 ±.5%; O, 33W B51363-A2152-J 

SL 1 ••• 4 Signallampe C30230-P62-A5.5 
INDICATING LAMP 
24V / 25mA O, 6W 

Drehschalter 
ROTARY SWITCH 

S 2 2polig / 6stufig / 1 Ebene C40315-11302-C1 
2-POLE / 6-STEP / 1-DECK 

s 3,6,B 2polig / 6-stufig/ 1 Ebene 
2-POLE / 6-STEP 1-DECK 

C40315-11302-B1 

4 2polig / 6s tufig / 3 Ebenen 
2-POLE / 6-STEP / 3-DECK 

C40} 15-M302-B3 

s 9, 10 2polig / 6stufig / 2 Ebenen 
2-POLE / 6-STEP / 2-DECK 

CA0315-11302-B2 

s 5 Netzkippschalter C42315-A53-A 1 
POWER ON/OFF SWITCH 
2polig/2-POLE / 250v 

G-Schmelzeinsa tz 
FUSE INSET 

Si O,BA (220V) D41 5 71 -MBOO-C 

Si 1 1,6A (110V) D41571-M1600-D 

Si 0,05A D41571-M50-C 

G-Sicherungshal ter C42327-Z12-C1 
FUSE HOLDER 

G-S i ehe rungska ppe C42327-Z12-C2 
FUSE CAP 

Lsp Lautsprecher C42233-Z1-C2 
LOUDSPEAKER (Isophon) 

6-02 st 445E311e 



S5 
S7 

R1 

S2 lsp SL2,3 S6 SL1 S4 (Si1)Si2 S10 
5 

1Lp2/ (Lp3/ (Lp1/ 

S3 R3 SB $9 SU Brf RZ , 

Einschub von va-ne, Abdeckplatte und frontpla11e abgenommen 

=----cz 
-:~a='~--=----rc,1 

="'------ R7(R5,HIO 
R11,RB,R12) 

"'=-':_-:_=_':_--::._--::._--::._--::._--::._--::._-_-t 

FRONT VIEW OF RECEIVER CHASSIS, COVER PLATE AND FRONT PA'.\!EL TAKE.\! IX)\\'N' 

st \45E311d,e 6-03/04 



II. BAUGRUPPEN SUBASSEMJlLIES 

HF-Verstärker Rel m V 211c 
[
Ausg. ~l RF AMPLIFIER ISSUE 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-F0IL CAPACIT0R 

C 2,3,30 9 12pF ±1pF; 160V- B31861-J1120-F 
31,35,52 
72,73,78 

C 4,37,53 4 18pF ±1pF; 160V- B31861-J1180-F 
54 

C 5,33,39 36pF ±1PF; 160V- B31861-J1360-F 

C 8,23 4 
42 ,60 

883pF ±2%; 160V- b31861-J1881-G300 

C 10,25 4 162pF ±2%; 160V- B31861-J1161-G200 
44, 62 

12,27 
46,64 

97pF ±2%; 160V- B31861-J1970-G 

16,48 16pF .:;1pF; 160V- B31861-J1 lb0-F 

32, 36 25pF j:1pF; 160V- B31861-J1250-F 
55 

38 30pF ±1pF; 160V- B31861-J1300-F 

56 40pF ~1pF; 160V- B31861-J1400-F 

66 16pF _:t1pF; 630V- B31861-J6160-F 

74 5pF ±1 pF; 160V- B31861-J1050-F 

76, 77 500pF ±20";'; 630V- B31861-J6501-M 

C 6, 7, 9 20 Keramik- Rohrtrimmer C 004 AA/18 E 
11, 13, 21 rERAMIC TUEULAR TRIMMER (Vs,lvo) 
22, 24, 26 22pF 

V42246-Z2-A 1 28,40,41 
43,45,47 
58, 59, 61 
63,65 

C 14 Regelkondensator C42208-Z9-C188 
REGULATING CAPACIT0R (Valvo) 
4x250pF 

Keramik-Sehei benkondensator 
CERAJUC DISC-TYPE CAP' R 

15 O, 5pF ,:t0,25pF; 500V- B38210-A5000-C500 

19,20,34 4700pF +30/-20%; 500V- B37632-B54 72-R001 
50,51,57 
67-69 

C 17 1 18 4 NKH-Kondensator B32220-K3103-M 
49, 75 MKH CAPACIT0R 

O, 01 µF ±20%; 270V-

st 445 [ 3111! 
t-.5 



or, R1 f/rl CH 

HF-Verstärker Re! 455 V 311c (von reclns)/Rf A~IPLIFIER Ty~ Re! 455 V 311c (fROM TIIE RIGHT) 

-+ Im Teilfilm Re! 4S4 F 307c 

IN THE PARTIAL FILTER 

++ Im Teilfilter Rel 454 F 308b 
IN THE PARTIAL FILTER 

Teilfilter Rel 454 F 307c und ~08b/PARTIAL FILTER Type Rel 454 F 307c AND 308b 

6--06 



/IS 

H 

Im Teilfilter Rel 454 f 307c 
IN TI-IE PARTIAL FILTER 

Im Teilfilter Re! 454 F 308b 
[N TIIE PARTIAL FILTER 

n/\\ 1TH l'.\RTL\I. FILTERS Type Rel 454 f 307c AND 308b 

/Jrl RI Or6C1$/IZ 

im HF-Ventärkt:r Re! 455 V 311c (von links)/IN THE Rf AMl'LIFIER Type Hel 455 U 311c (FROM THE LEFT) 

st liliS [ )11c,e 6-07 



C 70 

C 71 

Dr 1-3,8 

Dr 5-7 

Dr 

L 1 

L 2 

L 3 

L 4 

L 5 

6-0F 

Keramik-Rohrkondenaa tor 
CERAMIC TUBULAR CAPACIT0R 
25pF .:t:1%; 500V-

MKL-Kondensa tor 
MKL CAPACIT0R 
1 µF .:t:20%; 100V-

Hochfrequenz-Ringkern 
HF T0R0IDAL C0RE 

UKW-Drossel 
VHF REACT0R 
30µH 1 500mA; 0, 5W 

HF-Spule 
RF C0IL 

Wicklg,I (4,2,1) 
42+ 3+42 Wdg 20x0, 04 HFLS 
10, 40µ.H 
Abgriff (2): 16Wdg 3µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (~el b) 
TRIMMING C0RE ( YELL0W) 

Wicklg,I (4,2,1) 
26 Wdg 10x0,05 HFLS 0,50, 10µH 
Abgriff (2): 8 Wdg 
enthält / CO!lTAINING 
Abgleichkern (grün) 
TRIMMING C0RE (GREEN) 

Wicklg,1 (4,2,1) 
19 Wdg 0,30 CuL; 4,5µH 
Abgriff (2): 5 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern {grün) 
TRIMMING C0RE (GREEN) 

Wicklg,I (4,2,1) 
15 Wdg 0,40 CuL; 1µH 
Abgriff (2): 6 1/dg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMM ING C0RE (BR0WN) 

Wicklg,I (4,2,1) 
10 Wdg 0,60 CuL; 500nH 
Abgriff (2): 3 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING C0RE (BR0WN) 

B38222-J52o0-F 

B32110-L0105-M 

B62110-A4026-X001 

B6211 0-A4026-X012 

B82501-A-A35 

Rel Bv 454 F 306 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 

Rel Bv 455 F 308 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 pe aus Sif 300 
M 11 

Rel Bv 455 F 311 

Funk fi 58 Tz2, 6 Zub 
spk 93 re aus Sif 300 
M 11 

Rel Bv 455 F 314 

Funk fi 58 Tz2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

Rel Bv 455 , 317 

Funk fi 5a 'lz2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

st 445E311e 



R 1,8, 4 
16, 20 

R 2, 3,9 

R 4, 10 

R 5,11 ,18 

R 6 

R 7,13 

R 12 

R 14 

R 15 

R 17 

R 19 

R 21 

R 22 

ti 1 

u 

ü 3 

tl 4 

st 445 [ J11e 

Schichtwiderstand 
LA YER-TYPE RESISTOR 

470kQ ±5%; 0,33W 

100k0 ;:5%; O, 33W 

1200 ±5%; o, 33\1 

4, 7kQ ±5%; o, 33\1 

33kQ ;:5%; 0,33W 

2, 2kQ ±5%; 0, 33W 

56kO ±5%; 0,33\./ 

82kQ ±5%; o, 33\1 

10kQ ±5%; O, 33W 

1500 ;:5%; o, 33w 

39kQ ;:5%; o, 33\1 

8, 2kQ .±5~~; O, 33W 

1800 ;:5%; O, 33W 

HF-Übertrager 
RF TRANSFORMER 

Wicklg.I (4,1) 
42+ 3+42 Wdg 2oxo,04 HFLS 
1Q, 4µH 

Wicklg.II (4, 2) 
4 \ldg 0,30 CuL; O, 3µH 

enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (gelb) 
TRIMMING CORE (YELLOW) 

Wicklg.I (4,1) 
40 Wdg 1 OxO, 05 HFLS 
0,70, 7,5µH 

Wicklg.II (4,2) 
3 \ldg 0,40 CuL 

enthält / CONTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING CORE ( BRO\IN) 

Wicklg. I (4, 1) 
21 Wdg 0,30 CuL; 0,10, 2µH 

\licklg.II (4,2) 
1 Wdg O, 40 CuL 

enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING CORE (BROWN) 

Wicklg,I (4,1) 
15 Wdg 0,40 CuL; 1µH 

\licklg,II (4,2) 
1 Wdg O, 40 CuL 

enthält / CONTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMM ING CORE ( BRO\IN) 

B51363-A2474-J 

B51363-A2104-J 

B51363-A2121-J 

B51363-A2472-J 

B51363-A2333-J 

B51363-A2222-J 

B51 363-A2563-J 

B51363-A2823-J 

B51363-A2103-J 

B51363-A2151-J 

B51 363-A239J-J 

B51363-A2822-J 

B51363-A2181-J 

Rel Bv 454 F 304 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 p aus Si 28 

Rel Bv 455 F 306 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 p aus Si 29 

------, 
Rel Bv 455 F 309 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 p aus Si 29 

Rel Bv 455 F 312 

Funk fi 58 Tz2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

6-09 



tl 5 

U 6 

tl 7 

tl 8 

tl 9 

6-10 

HF-i.Jbertrager 
RF TRANSFORMER 

1/icklg.I (4,1) 
10 Wdg 0,60 CuL; 500nH 

Wicklg.II (4,2) 
1 Wdg 0, 40 CuL 

enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING C0RE (BR0\IN) 

Wicklg, I (4, 1) 
43+3+42 Wdg 20x0,04 HFLS 
lC; 40µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (1/elb) 
TRIMMING C0RE ( YELL0W) 

Wicklg,II (4,2,1) 
43+3+42 Wdg 20x0,04 HFLS 
lC; 40µH 
Abgriff (2): 4 Wdg 0, 3µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (lielb) 
TRIMM ING C0RE ( YELL0W) 

Wicklg.I (4,1) 
40 Wdg 1 0x0, 05 HFLS 
0,70; 7,5µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING C0RE (BR0IIN) 

Wicklg.II (4,2,1) 
26 \ldg 10x0,05 HFLS 0,50; 9µH 
Abgriff (2): 5Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (~ün) 
TRU!l-lING C0RE (GREEN) 

\licklg.I (4,1) 
21 Wdg 0, 30 CuL; 2µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING C0RE (BR0WN) 

Wicklg,II (4, 1) 
19 Wdg 0,30 CuL; 4,5µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (grün) 
TRIMMING C0RE (GREEN) 

Wicklg,I (4, 1) 
15 Wdg 0,40 CuL; 1µH 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMING C0RE (BR0WN) 

Wicklg.II (4,2,1) 
15 Wdg 0,40 CuL; 1µH 
Abgriff (2) 1 8 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern {braun) 
TRIMMING C0RE (BR0\IN) 

Rel Bv 455 F 315 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

Rel Bv 454 F 305 
V40454-F305 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
epk 93 p aus Si 28 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 p aus Si 28 

Rel Bv 455 F 307 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 p aus Si 29 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 pe aus Sif 300 
M 11 

Rel Bv 455 F 310 

Funk fi 58 Tz3, 6 Zub 
spk 93 p aus Si 29 

Funk fi 58 Tz2, 6 Zub 
spk 93 re aus Si!' 300 
M 11 

Rel Bv 455 F 313 

Funk fi 58 Tz.2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

Funk fi 58 Tz2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

st 445 [ 311e 



Ü 10 

C 1 

C j 

C 2 

L 1 

L 2 

R 1 

R 

st 445E311e 

HF-Übertrager 
RF TRANSFORMER 

Wicklg. I (4, 1) 
10 Wdg 0,60 CuL; 500nH 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TRIMMI11G CORE (BROWN) 

Wicklg.II (4,1) 
10 Wdg 0,60 CuLi 500nH 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern (braun) 
TH IMMING CORE (BROWN) 

Teilfilter Rel 454 F 307c 
PARTIAL FIL'l'ER 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 

157pF;t1%; 160V-

340pF z.1%; 160V-

Keramik-Rohrkondensator 
GERAMIC TUBULAR CAPACITOR 
25pF ±.1%; 5oov-

Filterspule 
FILTER COIL 

Wicklg. (A,E) 

Hel Bv 455 F j16 

Funk fi 58 Tz2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

Funk fi 58 T:..2, 6 Zub 
spk 93 r aus Si 29 

(Ausg. J) 
(ISSUE 3) 

B31861-J1151-F700 

B31861-J1341-F 

B38222-J5250-F 

Rel Bv 622 W 1593 
48 Wdg O, 32 CuL; BJµH -tO, 5% 
enthält / CONTAINING -
Abgleichkern 
(ohne Farbkennzeichnung) 
TRIMMING CORE 
(WITHOUT COLOR MARK) 

Wicklg. I (gert) 
jj Wdg HFLS 45x0,04 O,jQ 
35,JµH ;t0,5% 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

4,7kQ ±5%; 0,33W 

2,2kQ ±.5%; O,JJW 

Rel sp 82 Tz5, 
1 jOO N 23 

Rel Bv 622 W 1594 

B51 363-A2472-J 

B51 363-A2222-J 

6-11 



1 ,5 

2,4 

C 

L 1,:, 

L 2 

L 4 

R 1 

6-12 

Teilfilter Rel 454 F 308b 
PARTIAL FILTER 

Kf-Kondensa tor 
PLAST:-C-FOIL CAPACIT0R 

356pF z1%; 160T-

120pF z1%; 

147pF ±1%; 

160V-

160V-

Keramik-Rohrkondensator 
CERAMIC TUBULAR CAPACIT0R 

47pF ±1%; 500V-

25pF z1%; 5oov-

Fil terapule 
FILTER C0IL 

Wicklg.I (ge,gn,rt) 
33 Wdg HFLS 45x0,04 o, 350 
35,3µH +0,5% 
Abgriff "[gn): 20 Wdg 
13, 7µH ±5% 

Wicklg.I (ge,rt) 
53 Wdg HFLS 30x0,04 0,830 
93,SµH z0,5% 

Wicklg. (ge,rt) 
4 7 Wdg HFLS 30x0, 04 0,700 
70,6µH z0,5% 

Schi eh twiders tand 
LAYER-TYPE RESIST0R 
4, 7k0 ±5%; 0,33W 

(Ausg. 4) 
(ISSUE 4) 

B31 S61-J1 351-F600 

B31S61-J1121-F 

B31 ~61-J1141-F700 

B38222-J54 70-F 

B38222-J5250-F 

Rel Bv 622 W 1595 

Rel Bv 622 W 1 596 

Rel Bv 622 W 1593 

B51363-A2472-J 

st i.i.s [ 3118 



ZF-Verstärker Rel 454 V 300b1 
IF AMPLIFIER 

(Ausg.7) 
\ISSUE 7) 

C 1 ,6,8 
10, 14 

C 19 

C 2,4,5,7,9 8 
12, 18,20 

13 

15 

C 16 

21 

C 22 

C 23 

C 24 

Dr 1 

Dr 

Gr 2-6 

Kr 
Kr 

R 1 ,6, 7 
11,23, 24 

\~:1t 10 

st445E 3111 

Keramik-Sehei benkondensa tor 
CERAMIC DISC-TYPE CAPACIT0R 

500pF .J0/-20'/,; 500V-

10pF =1pF; 500V-

MKB-Ko:-.densa tor 
MKH CAPACl r0R 

0,01µF z2o%; 250V-

0, 1µF =20%: 250V-

MKL-Konder.sa tor 
MET' D PLASTIC-LACQUER CAP' R 
0, 1µF z20%i 100V-

KF-Kondensa tor 
PLASTIC-F0IL CAPACIT0R 

100pF .±5%; 630V-

65pF _±5%; 160V-

Styroflex-Kondensa tor 
STYR0FLEX CAPACIT0R 
1000pF c:5%; 630V-

Keramik-Ronrkondensa tor 
CERAMIC TUBULAR CAPACIT0R 
39pF c:2, 5%; 500V 

Keramik-Sc he i benkondensa t or 
CERAMIC DISC-TYPE CAPACIT0R 

2,2pF ±0,5pF; 500V-

33pF .±5%; 500V-

UKW-Drossel 
VHF REACT0R 
3µ8 260mAj 0,1w 

Ho eh freq uen z-Ri ngke rn 
HF T0R0IDAL C0RE 

Selen-Gleichrichter 
SELE!jIUM RECTIFIER 
2mA / 40V 

Schwingkristall 
C0NTR0L CRYSTAL 

400 kHz 
340 kHz 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESIST0R 

4 70kQ :t5%; 0, 33W 

100kQ _±5%; 0, 33W 

B37635-B5501-R 

B32220-K3" 03-M 

B32220-K3104-M 

B32110-D0104-M 

BJ1861-J6101-J 

B31861-J1650-J 

B31861-J6102-J 

B3822" -Z5390-H 

B38212-J5020-D200 

BJ8216-J5330-J 

B82501-D-A5 

B62110-A4026-X00" 

V2J201-F2791 

Q83625-A4000-G 
Q83625-AJ400-G 

B5136J-A2474-J 

B51 J6J-A2104-J 

€-· 3 



Gr) C5 R7 R1l CGR20 C17 Or2 C19 
G 

Cll 

rn C4 
R6 

C11 
RlJ Cl 

R15 RS 

ClO R1J 

Cl) 
Orl 
R1I 
C10 

R8 R18 

Gr4 

Gr6 

ZF•Vemlrke, Rel 454 V 300bl (von rechts) 
lF AMPLlFIER Type Rel 454 V 300bl (FROM THE RIGHT) 
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••• mit Filtergruppe Re! 454 F 303b 

•.• WITH FILTER GROUP Type Rel 454 F 303b 
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R 3 

R 4, 13 

R 5,21 

R 9, 15 

R 14 

R 16 

R 18 

R 20 

R 22 

A, DA 

BA, CA 

BE, CE 

DE 

G 

1, 7 
2, 9 
3, 5 

C 8, 16 
C 10, 12, 14 

C 17, 21 
C 18, 19,20 
C 4,6, 11, 

13, 15 

C 24,26,27 
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Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESIST0R 

3,9k0 ;!:5%; 0,3311 B51 363-A2392-J 

1200 .:t5%; 0,3311 B51363-A2121-J 

82kQ ;!:5%; o, 3311 B51363-A2823-J 

30kQ ;!:5%; o, 3311 B51363-A2303-J 

5,6kQ ;!:5%; 0, 33W B51363-A2562-J 

1Bk0 ,±:5%; 0, 33W B51363-A2183-J 

82Q ;!:5%; 0, 33W B51363-A2820-J 

3,3k0 ;!:5%; o, 3311 B51363-A2332-J 

150k0 ;!:5%; 0, 33W B51363-A2154-J 

Kammrelais, steckbar 
CRADLE RELAY, PLUG-IN TYPE 

7700 Wdg / 12500 V23154-C0422-B604 
T rls 154 naoh/T0 
T Bv 65422/190d 

7700 Wdg / 12500 V23154-C0422-B603 
T rls 1540 naoh/T0 
T Bv 65422/1900 

7700 Wdg / 12500 V23154-C0422-B203 
T rls 1540 naoh/T0 
T Bv 65422/940 

7700 Wdg / 12500 V23154-C0422-B204 
T rls 1540 naoh/T0 
T Bv 65422/94d 

5900 Wdg / 7000 V23154-D0422-B610 
T rls 154d naoh/T0 
T Bv 65422/190• 

30-kHz-Fil tergruppe ( Zweiseitenband-Filter) 
Rel 452 F .2l)0o 
30-KC/S FILTERGR0UP (DSB-FILTERS) 

(Ausg.3) 
(ISSUE 3) 

Kf-Kondensator 
PLASTIC-F0IL CAPACIT0R 
7538pF ;!:1%; 160V- B31863-K1 752-F380 

500pF ;!:1%; 630V- B31863-J6501-F 

7546pF ;!:1%; 160V- B31863-K1752-F460 

3744pF ;!:1%; 160V- B31863-K1 372-F440 
3752pF ;!:1%; 160V- B31863-K1372-F520 
992pF ;!:1%; 160V- B31861-J1 991-P~00 
1000pF ;!:1%; 630V- B31863-K6102-F 
500pF ,±1%; 160V- B31861-J1 501-F 

908pF ,:t1%; 160V- B31861-J1 902-FB00 

s1445[J11e 



22,28 

C 23 

25 

C 29 

L 1 

L 2 

L 3 

L 4 

L 5 

L 6, 7,8 

st 445EJ11e 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-F0IL CAPACIT0R 

9OOpF ±1~0; 16OV-

908pF ;;1%; 630V-

838pF ;;1%; 160V-

MKH-Kondensa tor 
MKH CAPACIT0R 
O, 1µF ±20%; 25OV-

Filterspule 
FILTER C0IL 

lli-klg. (2,3,1) 
1 50 WC.g O, 1 8 CuL 
3,50 3,69mH ;;1% 
Abgriff (3), 65 1 /2 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wickl~. (2,3,4) 
150 1/2 Wdg O,18 CuL 
3,50 3,7mH ;;1% 
Abgriff (3), 46 1/2 Wdg 
enthält / C0N'rAI!IING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (2,4, 3) 
150 172 Wdg 0,18 CuL 
3,50 3,7mH ±1% 
Abgriff (4): 46 1/2 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (2,4, 3) 
150 172 Wdg 0,18 CuL 
3,50 3,7mH ;;1% 
Abgriff (4): 65 1 /2 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (3,2,1) 
209 1/2 Wdg 0, 15 CuL 
6,50 7,19mH +1% 
Abgriff (2): 123 1/2 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (1,4,3) 
209 172 Wdg 0,15 CuL 
6,50 7,19mH +1% 
Abgriff (4): 87 1/2 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

B31 J61-J1 901-F 

B31 '61-J6901 -F800 

B31161-J1 831-FS00 

B32220-K3104-M 

Rel Bv 622 W 261 

Rel sp 82 Tz8, 
SIF 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 262 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 263 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 264 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 265 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 266 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

6-17 



R1 R2 CS C7 C15 Rel A Kr1 Kr2 

RJ C11 

R4 G,1 

Cl C14 

C1 C9 

R11 

R11 
R10 
R11 C16 

R21 R16 

R11 C18 

G,S 
R9 

ZF-Ventärker Rel 454 V 300bl (von links) 
lF AMPUFIER Type Rel 454 V 300bl (FROM THE LEFT) 
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••• mit Filtergruppe Re! 452 F 300b 

••• WITH FILTER GROUP Type Rel 452 F 300b 

st"SE )11c,e 6-19 



Filterspule 
FILTER CORE 

L 9 Wicklg, (1,4,2,3) Rel Bv 622 W 267 
209 1 72 Wdg O, 1 5 CuL 
6,50 7,19mH ;t1% 
Abgriff (4): 124 1/2 Wdg 
Abgriff (2): 138 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMMING CORE Sif 1 300 N 23 

L 10 Wicklg. (l, 2,4) Rel Bv 622 W 266 
414 Wdg 0,11 CuL 
240 28, 2mH +1% 
Abgriff (2): -35 1/2 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMl!ING CORE Sif 1300 N 23 

L 11,13 \/icklg, (4, 3) Rel Bv 622 W 276 
415 Wdg 0, 11 CuL 
24 0 28,4mR +1% 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMl!ING CORE Sif 1300 N 23 

L 12 Wicklg. (2, 3, 1) Rel Bv 622 W 269 
415 Wdg 0, 11 CuL 
240 28,4mH ;t1% 
Abgriff ( 3): 27 1 /2 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMMING CORE Sif 1300 N 23 

L 14 Wicklg. ( 1 ,4, 3,2) Rel Bv 622 W 270 
415 Wdg 0, 11 CuL 
240 28,4mH +1% 
Abgriff f4): -35 1/2 Wdg 
Abgriff 3): 94 1 /2 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMl!ING CORE Sif 1300 N 23 

L 15 Wicklg. (2, 3, 1) Rel Bv 622 W 271 
434 Wdg 0, 10 CuL 
300 30,95mH ;t1% 
Abgriff (3): 89 1 /2 Wdg 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMMING CORE Sif 1300 N 23 

L 16,20 Wicklg. (4, 3) Rel Bv 622 II 275 
438 Wdg 0,10 CuL 
300 31, 6mH +1% 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMMING CORE Sif 1300 II 23 

L 17 Wicklg. (2, 3, 1) Hel Bv 622 W 272 
438 \ldg 0, 10 CuL 
300 31, 6mH ;t1% 
Abgriff (3): 70 1/2 \ldg 
enthält / CON'rAINING 
11.bgleichkern Rel sp 82 Tz8, 
TRIMl!ING CORE Sif 1300 N 23 

6•'!0 st 445EJ11e 



L 18 

L 19 

L 21 

R 1,2 

R 3,4,7,8 

R 5, 6 

R 9 

C 1 

C 2 

C 4, 10 

C 6,8, 12 

C 1 3 

C 14 

C 15 

st 1+45E)11e 

Filterspule 
FILTER C0IL 

Wicklg. (4,3) 
456 Wdg 0,10 CuL 
32Q 34,3mH _:!:1% 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (2,1,3) 
438 1/2 Wdg 0, 10 CuL 
30Q 31, 7mH +1% 
Abgriff (1 )7 70 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

\/icklg. (4,1,2,3) 
434 Wdg 0, 10 CuL 
300 30, 95mH +1% 
Abgriff ~1), 89 1/2 Wdg 
Abgriff 2), 188 1/2 Wdg 
enthält CONTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESIST0R 

56kQ .:!:5%; 0,33W 

30kQ .:!:5%; 0, 33W 

60kQ .:!:5%; 0,33W 

2,2kQ.:!:_5%; 0,33W 

MKH-Kondensator 
MKH CAPACIT0R 
0,01µF .:!:20%; 250V-

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-F0IL CAPACIT0R 

812pF .:!:1%; 630V-

858pF _:!:1%; 630V-

862pF .:!:1%; 630V-

2662pF _:!:1%; 160V-

2035pF :t1%; 160V-

381 pF _:!:1%; 630V-

Rel Bv 622 W 277 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 274 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 273 

Rel sp 82 TzB, 
Sif 1300 N 23 

B51363-A2563-J 

B51 363-A2303-J 

B51 363-A2603-J 

B51 363-A2222-J 

(Ausg. 4) 

(ISSUE 4) 

B32220-K3103-M 

B31861-J6811-F200 

B31861-J6851-F800 

B31861-J6861-F200 

B31861-J1262-F620 

B31861-J1202-F350 

B31861-J6381-F100 
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16 

17 

C 18 

19,22,25 

20,23,26 

21,24 

27 

28 

C 29 

3, 11 

5, 1,9 

L 1 

L 2,3,5,6, 

L 4 

L 7, 13 

L 8 

L 9 
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Kf-Kondensat or 
PLASTIC-F0IL CAPACIT0R 

2880pF ±1%; 160V-

1087pF ±1%; 160V-

553pF ±1%; 630V-

842pF ±1%; 6}0V-

2716pF ±1%; 160V-

3455PF ±1%; 160V-

1980pF ±1%; 160V-

2622pF ±1%; 160V-

250pF ±2%; 160V-

Ker a.mik-Rohrkonde nsa t or 
CERAMIC TUBULAR CAPACIT0R 

18pF ±2,5%; 500V-

15pF ±2%; 500V-

Fil terspule 
FILTER C0IL 

Wicklg. (4,},6) 
111 \/dg 15x0,05 HFLS 
3,50 838mH +2% 
Abgriff (3)7 55 1/2 Wdg 

Wicklg. (1,4) 
55 1/2 Wdg 45x0,04 HFLS 
0,580 205,5µH ±0,5% 

Wicklg. (3,4) 
56 1/2 Wdg 45x0,04 HFLS 
0,580 205,5µH ±0,5% 

Wicklg. (2,3,1) 
226 Wdg 0,12 CuL 
120 842mH +0,5% 
Abgriff (3),-113 1/2 Wdg 
enthält / C0NTAINING 
Abgl eichkern 
TRlMMlNG C0RE 

Wloklg. (4,8) 
590 1/2 Wdg 0, 12 CuL 
350 74, 9mH +0, 5% 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (1,2) 
312 Wdg 0,12 CuL 
160 15,9mH +0,5% 
enthält / CONTAINING 
Abgleicbkern 
TRIMMING C0RE 

B31861-J1282-F800 

B31861-J1102-F870 

B31861-J6551-F300 

B31861-J6841-F200 

B31861-J1272-F160 

B31863-J1 342-F550 

B31861-J1192-F800 

B31861-J1262-F220 

B31861-J1251-G 

B38222-J5180-H 

B38222-J5150-H 

V40622-W1 762 
Rel Bv 622 W 1762 

V40622-W1598 
Rel Bv 622 W 1598 

v40622-w1 597 
Rel Bv 622 W 1597 

Rel Bv 622 W 304 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 T 382 

Rel sp 75 Tz3, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 306 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

stl+45EJ11e 



L 10-12 

L 14 

R 1 ,3-5 

R 2, 7 

R 6 

st 445[J11e 

Filterspule 
FILTER C0IL 

Wicklg, (1,2) 
460 Wdg 0, 10 CuL 
320 34,65mH ;t0,5% 
enthält / C0NTAINING 
Abgleichkern 
TRIMMING C0RE 

Wicklg. (1,2) 
462 Wdg O, 11 CuL 
280 1 06mH ;t6% 

Schichtwiderstand 
LA YER-TYPE RESIST0R 

25k0 ;t5%; O, 33W 

2,2k0 ;t5%; 0,33W 

47k0 ;t5%; O, 33W 

Rel Bv 622 W 307 

Rel sp 82 Tz8, 
Sif 1300 N 23 

Rel Bv 622 W 194 

B51363-A2253-J 

B51 363-A2222-J 

B51363-A2473-J 
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NF-Verstärker Rel 452 V 300c 
AUDIO AMPLIFIER 

(Ausg, 7) 
(ISSUE r) 

C 1 

C 2,4 

C 5 

Kr 

Kr 

R 1 

R 2 

R 3, 4 

R 

R 6, 7 

R 8 

U 1 

E 

F 

6-24 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 

500pF z.5%; 160V-

100pF z.20%; 630V-

Keramik-Sehei benkondensa tor 
CERAMIC DISC-TYPE CAP'R 

5oopF +30/-20%; 5oov-

2, 7pF .±0, 5pF; 500V-

Schwingkristell 
CONTROL CRYSTAL 

30 kHz 

31 kHz 

Schi eh twiders tand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

8, 2kQ z.5%; O, 33W 

39k0 z.5%; O, 33W 

1kQ z.5%; O, 33W 

270kO z.5%; O, 33W 

5,6kQ z.5%; O, 33W 

1MQ z.5%; 0,33W 

Ausgangsübertrager 
OUTPUT-TRANSFORMER 

Wicklg.I {1a,2a,3a) 
900+900 Wdg 0,15 CuL; 1480 

Wicklg,II (1b,2b) 
40 Wdg 0,8 CuL; 0,130 

Wicklg,III (5b,6b) 
180 ~/dg 0,12 CuL; 27,30 

Kammrelais, steckbar 
CRADLE RELAY, PLUG-IN TYPE 

7700 Wdg / 1250 Q 
T rls 154d 
T Bv 65422/19oe ULS 

7700 Wdg / 12500 
T rls 154c 
T Bv 65422/190d ULS 

B31861...l 1501-J 

B31861-J6101-M 

B37635-ll5501-R 

B38212-J5020-D700 

Q83711-A3000-F 
30 kHz 

Q83711-Aj100-F 
31 kHz 

ll51363-A2822-J 

ll51363-A2393-J 

ll51363-A2102-J 

B51)6j-A2274-J 

B51363-A2562-J 

B51 )64-A2105-J 

Rel Bv 621 E 1234b 

V231 54-D0422-B61 C 

V23154-C0422-B604 

st /+l+SE)11e 



R1 

es 
RB 
C1 

Cl 

Rtl E 

Ul 

R1 Rl 

NF-Verstllrker Rel 452 V 300c (von rechts) mil Regelvemlirkcraufbau Rel 452 V 302b 
AUDIO AMPLIFIER Type Rel 452 V 300c (FROM TIIE RIGl-fT) W!TH REGULATING AMPL ASSEMBLY Type Rel 452 V 302b 
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C1 

Rel F 

NF-Verstärker Re! 452 V 300c ("on links) mit NF-Verstärkeraufbau Rel 452 V 301c 
AUDIO AMPLIFIER Type Rel 452 V 300c (fROM THE LEFT) WITH AUDIO AMPLIFIER ASSEMBLY Type Re! 452 V 301c 
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1, 13, 14 

15 

C 2, 12 
16-18 

4 

5 

C 6 

C 7 

C 8 

C 10, 19 

C 11 

Gr 2 

L 1 

L 2 

R 1 

R 2, 11, 17 
21,22,27 

R 3, 12 
13, 16 

R 4 
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NF-Verstärkeraufbau Rel 452 V 301c 
AUDIO AMPLIFIER ASSEMBLY 

MXL-Kondensa tor 
MET' D PLASTIC-LACQ,UER GAP' R 

O, 1µF .:!:20%; 100V-

2,2µF .±20%; 100V-

MKH-Kondensator 
MKH CAPACITOR 

0,01µF ±20%; 250V-

O, 22µF .±,20%; 250V-

O, 1µF .:t20%; 250V-

Elek trolyt-Kondensa tor 
ELECTROLYTIC CAPACITOR 
10µF +50/-20%; 15V-

Kf-Kondensator 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 

1600pF .:!:5%; 160V-

3000pF .:!:5%; 160V-

300pF .:!:5%; 160V-

1330pF .:t5%; 160V-

1000pF .:!:5%; 630V-

100pF .:!:5%; 160V-

Se lengleichrich ter 
SELENIUM RECTH'IER 
20V / 2mA 

Fil ters_pule 
FILTER COIL 

Wicklg. (1,2) 
1019 Wdg 0,07 CuL 
1400 1H .:!:15% 

Wicklg. ( 1 , 2) 
928 Wdg 0,08 CuL 
1 OOQ 864mH .:!: 15% 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

1MQ .:!:5%; O, 33W 

4 70kQ .:!:5%; O, 33W 

100kQ .:!:5%; O, 33W 

2200 .:!:5%; 0, 33W 

(Ausg. 4l 
( ISSJIE 4 

B32110-D0104-M 

B3211 O-D0225-M 

B32220-K3103-M 

B32229-A2224-M 

B32220-K3104-M 

B41941-A4106-S 

B31861-J1162-J 

B31861-J1302-J 

B31861-J1301-J 

B31861-J1132-J300 

B31861-J6102-J 

B31861-J1101-J 

V23201-F2100 

Rel Bv 622 W 198 

Rel Bv 622 W 199 

B51264-A2105-J 

B51363-A2474-J 

B51363-A2104-J 

B51363-A2221-J 
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R 5 

R 6,25,26 

R 7,8 

R 9 

R 10 

R 14 

R 15 

R 18 

R 19,20 

R 23,24 

C 1, 3,4, 
7, 10 

C 2 

6,9 

5, 13 

C 8, 11, 12 

C 14 

Gr 

Gr 2, 3 

Gr 6, 7 
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Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

33kQ ±.5%; O, 33W 

47kQ ±.5%; 0,33W 

1 OkC ±.5%; 0,33W 

27kC ±.5%; 0,33w 

680kQ ±.5%; o, 33w 

80kQ ±.5%; 1W 

5,6kQ ±.5%; D, 33W 

820Q ±.5%; 0,33w 

22kC ±.5%; 0,33W 

180Q ±.5%; D,33W 

Regelverstärker-Aufbau Rel 452 V 302b 
REGULATING AMPLIFIER ASSEMBLY 

MKL-Kondensator 
MET'D PLASTIC-LACQUER CAP'R 
O, 1 µF ±20%; 1 OOV-

MKH-Kondensator 
MICH CAPACITOR 

0,047µF ;t.20%; 300V-

O, 01 µF ±20%; 300V-

Elektrolyt-Kondensator 
ELECTROLYTIC CAPACITOR 
10µF +50/-20%; 15V-

Ke rami k-Sche i benkondens a tor 
CERAMIC DISC-TYPE CAPACITOR 
500pF ±.5%; 500V-

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 
18DpF ±.5%, 16ov-

Silizium-Diode 
SILICON DIODE 

JD • 175mA; USp • 3·0ov 

JD • 175mA; USp • 300V 

B51363-A2333-J 

B51 36 3-A24 7 3-J 

B51363-A2103-J 

B51363-A2273-J 

B51264-A2684-J 

B51266-A5803-J 

B51363-A2562-J 

B51363-A2821-J 

B51363-A2223-J 

B51363-A2181-J 

(Ausg, 5 ') 
(ISSUE 5) 

B3211D-D0104-M 

B3222D-K3473-M 

B32220-K3103-M 

B41941-A4106-S 

B37635•B5501-J 

B31861-J1181-J 

Q62702-A8 

BAY jQ Q60201-Y11 

BAY 30 Q60201-Y13 

st445E)11t 



Gr 4, 5 

Gr 8,9 

R 1,6, 17 

R 2 

R 

R 4, 10 

R 5 

R 7 

R 8 

R 9,20 

R 11, 19 

R 12, 14 
18,22 

R 13, 15, 21 

R 16 

R 23 

U 1 

Germanium-Diode 
GERMANIUM DIODE 
JD "' 200mA; USp • 100V 

Se lengle i chrich ter 
SELENIUM RECTIFIER 
40V / 2mA 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESIST0R 

33kQ !:5%; 0, 33W 

82kQ !:5%; 0, 33W 

100k0 !:5%; o, 33w 

68kQ !:5%; 0,33w 

56k0 !:5%; 0, 33VI 

2200 !:5%; o, 33w 

1kQ !:5%; o, 33w 

470kQ !:5%; o, 33w 

11,!Q !:5%; 0,33w 

15okQ !:5%; 0,33W 

220kC ;!:5%; O, 33VI 

5,6kQ !:5%; 0,33W 

12ok0 !:5%; 0,33w 

Übertrager 
TRANSF0RMER 

Vlicklg. I (3 ,4) 
447 Wdg 0,10 CuL 
300 1 00mH ;!:6% 

Wicklg.II (2,1) 
30Wdg0,10CuL 2,40 

0A5 (Valvo) 
Rel TL 672 R 104 

V23201->'2791 

B51363-A2333-J 

B51363-A2823-J 

B51363-A2104-J 

B51363-A2683-J 

B51363-A2563-J 

B51363-A2221-J 

B51363-A2102-J 

B51363-A2474-J 

B51264-A2105-J 

B51363-A2154-J 

B51363-A2224-J 

B51363-A2562-J 

B51363-A2124-J 

Rel Bv 622 W 295 



Raster-Oszillator Rel 455 U 300b 
SPECTRUM 0SCILLAT0R 

(Ausg, 6) 
(ISSUE 6) 

C 1 

C 2 

C 3 

C 4 

C 5 

C 6, 7 

L 1 

R 1 

R 2 

R 3,4 

R 

R 

H 

6-30 

Regelkondensator 
REGULATING CAPACIT0R 
250pF 

HP-Kondensator 
MET'D-PAPER CAP'R 
0,0251lF z.20%; 250V-

Keramik-Sehei benkondensa tor 
CERAMIC DISC-TYPE CAPACIT0R 
4700pF +30/-20)'>; 5oov-

Keramik-Schraub trimm.er 
CERAMIC SCREW TRIMMER 
7pF 500V-

Kr-Kondensator 
PLASTIC-FOIL CAPACIT0R 
2oopF ±20%; 5oov-

MKL-Kondensa tor 
MET'D PLASTIC-LAC·,UER CAP'R 
O, 1iiF .:t,20"/4; 100V-

Magnetvariometer 
VARIABLE-INDUCTANCE UNIT 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESIST0R 

1k0 ;:,5%; O, 33W 

6,Bk0 ±5%; 0,33W 

1000 .±5%; 0,33W 

1500 .±2%i 0,33W 

5c .:t2%; 0,3311 

Kammrelais, steckbar 
CRADLE RELAY, FLUG-IN TYPE 
7700 \/dg 12500 

B23510-J2253-M 

B37632-B54 72-R001 

7 /500 ll 3902 

ll31141-J5201-M 

B32110-D0104-M 

Rel 624 A 9 

ll51 363-A2102-J 

ll51 363-A2682-J 

ll51363-A2101-J 

B51 264-A2151-G 

ll51264-A2050-G 

T rls 154c 
T llv 65422/94d 
V23154-CU4,«-B204 

st 445EJ11e 
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fC6,C'l! 
inRsf 

t:"l"": RI :g 
CJ ~ 
g-1 i 
Grl ~ 

s 

Raster-Oszillator Re! 455 U 300b 

SPECTRUM OSCILLATOR Type Re! 455 U 300b 

filter Re! 455 F 305b im Raster-Oszillaror 
FILTER Typ.e Rel 455 F 305b IN THE SPECTRUM OSCILLATOR 

6-31 



C 1, 5,9, 
13, 17 

C 2 

C 6 

C 10 

C 3, 7 

C 11 

C 15 

C 19 

8 

C 12 

C 14, 14' 

16 

18 

C 20 

L 1 

L 2 

L 3 

6-32 

Spulenrevolver Rel 455 F 304b 
C0IL TURRET 

Konzen tri s eher Luft trimmer 
C0N'.ENTRIC AIR-DIELECTRIC 
TRIMMER 
25pF 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACIT0R 

350pF ±.1%; 630V-

763pF ±.1%; 

550pF z1%; 

630V-

630V-

Keramik-Sehei benkondensa tor 
CERAMIC DISC-TYPE CAPACIT0R 

6pF ±.0, 5pF; 500V-

4PF ±.0, 5pF; 500V-

3pF ±.0, 5pF; 500V-

2pF ±.0, 5pF; 5oov-

Ke ramik-Rohrkonden sa tor 
CERAMIC TUBULAR CAPACIT0R 

16pF ±.55':; 5oov-

20pF ,c5%; 5oov-

12,5pF ±5%; 500V-

160pF .;t.27~; 500V-

20pF .:t.5~:;; 5oov-

103pF .±27~; 5oov-

25pF .:t.57-~; 5oov-

Schwingkreisspule 
TUNING C0IL 

(Ausg, ;) 
(ISSUE 5) 

C42208-Z11-C4 

B31861-J6J51-F 

B31 361-,T6'761-F300 

B31%hJ6551-F 

B38211-J5060-D 

B38211-J5040-D 

B38211-J5030-D 

B38211-J5020-D 

B38222-A5160-J 

B38222-A5200-J 

B38222-J5120-J500 

B38222-A5800-F 

B38222-J5200-J 

B38222-A5101-Fj00 

B38223-J5250-J 

Wicklg,I (1,5) Rel Bv 623 A 1082 
68 Wdg 0, 21 CuL; Hl 13µH 

Wicklg,II (1,2) 
8 Wdg 0,50 Cu vers. 
Abgriff: 4,3 Wdg 

Wicklg.I (1, 5) Rel Bv 623 A 1083 
33 Wdg 0,40 CuL; 0,125Q 3,5µH 

Wicklg,II (1,2) 
7 Wdg 0, 50 Cu vers. 
Abgriff: 3,8 Wdg 

Wicklg.I (1,5) Rel Bv 623 A 1084 
20Wdg 0,40CuL; 0,09'2 1,3µH 

Wicklg.II (1,2) 
4 Wdg 0,50 Cu vers. 
Abgriff: 2,4 Wdg 

st 445E311e 



L 4 

L 5 

R 1 

R 

R 3-5 

1 ,4 

C 5 

Dr 1 

Gr 1 

L 1 

st 445[311e 

Schwingkreisspule 
TUNING C0IL 

Wicklg,I (1,5) Rel Bv 623 A 1085 
12 Wdg 0,40 CuL; 0,045Q 500nH 

Wicklg,II (1,2) 
4 Wdg O, 50 Cu vers. 
AbgrifT: 2,8 Wdg 

Wicklg,I (1,5) Rel Bv 623 A 1086 
9 Wdg 0,40 CuL; 0,0350 300nH 

Wicklg,II (1,2) 
3 Wdg o, 50 Cu vers. 
Abgriff: 2 Wdg 

Schi eh twiders tand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

1kQ ;t5%; 0,33W B51J6J-A2102-J 

1,2kQ ;t5%; 0,33W 

8200 .±.5~; O, 33W 

Filter Rel 455 F 305b 
FILTER 

MKH-Kondensa tor 
MKH CAPACIT0R 

0,01 µF ,t2(}%; 250V-

0, 22µF .±.20%; 25ov-

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACIT0R 

250pF ;t20%; 160V-

1 00pF ;t2%; 16JV-

UKW-Drossel 
VHF REACT0R 
45•H 1500mA; 0,5w 

Selen-Gleichrichter 
SELENIUM RECTIFIER 
80V / 2mA 

Filterspule 
FILTER C0IL 

Wicklg, (1,2) 

(Ausg, 6) 
(ISSUE 6' 

500 Wdg 0, 10 CuL; 35 0 
37, 5mH ;t4% 

B5136J-A2122-J 

B51 j6j-A2821-J 

B32220-ir310J-M 

Bj2229-A2224-M 

Bj1861-J1251-M 

BJ1361-J1101-G 

B82501-C-C1 2 

V2j201-F279J 

Rel Bv 622 W 201 

6-jj 



L 2 Filterspule Rel Bv 622 W 202 
FILTER COIL 
Wicklg. ( 1 ,2) 
}95 Wgd O, 10 CuL 
270 24, 8mH +2% 
enthält / CONTAINING 
Abgleichkern Rel sp 82 Tz5 
TRIMMING CORE Sif 1}00 N 2} 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

R 1 101<0 ±5%; 1W B51266-A510}-J 

R 181<0 ±2%; 1W B51266-A218}-G 

R }+ 151<0 ±1%; 1W B51266-A215}-i' 

R 4 681<0 ±5%; O,}}W B51}6}-A268}-J 

R 5 271<0 ±5%; O,}}W B51 }6}-A227}-J 

R 6 1501<0 ±5%; O, }}W B51 }6}-A2154-J 

+Oder R2:R3•18 kQ +2%; 1W und 
im Fall von Unaym;etrie bei f ~ 22 MHz: 
Widerstand 82 kO; 0,3W parallel zu R2, R3 

or R2=R3•18k0 ±2%; 1W and 
in case of unsymmetry at about 22 MHz: 
Layer-Type Reaistor 82 kO; 0,3W across R2, R3 

6-}4 
st 4~5 E J11e 



100-kHz-Raster Rel 455 N 3ooc1 
100-kHz SPECTRUM UNIT 

(Ausg, 2) 
(ISSUE 2) 

C 1 

C 2 

C 3 

C 4 

C 5 

C6, 7 

Dr 1 

Kr 3 

R 1 

R 2 

R 3 
R 4, 11 

R 5 
R 6 

R 7 

R 8 

R 10, 17 

R 12 

R 14-16 

R 18 

st 445 E J11! 

Luft trimm er 
AIR-DIELECTRIC TRIMr"'.ER 
40pF 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 
1oopF !20"/4; 63ov-

Keramik-Rohrkondensator 
CE:lAMIC TUBULAR CAP' R 
10pF z1pF; 500V-

Keramik-Schei benkondensa tor 
CERAf!C DISC-TYPE CAPACITOR 

2pF zü, 5pF; 500V-

500pF + 30/-2ry/,; 500V-

MKL-Kondensator 
MET'D P],ASTIC-LACQUER CAP'R 
0,1µFz20%; 100V-

Drossel 
CHOKE 
4uH / o,BA 

Schwingkristal 1 
in The!'mostat 
COIIT101 cqYSTAL 
IN CRYSTAL OVEN 
100 kHz 

Schi cht•,.ri ders tand 
LA YER-TYPE RESI ST0R 

33kQ !5%; o, 33W 

47kQ ±5%i o, 33\o/ 

1MQ :t_5%; 0, 33W 

5Q !5%; O, 33W 

100Q !5%; 0, 33W 

220kQ !5%; o, 33w 

330kQ ±5%; o, 33w 

100kQ !5%; 0, 33W 

220Q ±5%; 0, 33W 

10kQ !5%; o, 33W 

1kP ±55~; 0, 33W 

270 !5%; 0, 33W 

C42208-Z 1 0-C25 

B}1961-J6101-M 

B38221-J5100-F 

B38211-J5020-D 

B37635-B5501-R 

B32110-D0104-M 

Bn2501-D-A14 

Rel Bv 673 S 116 
100 kHz 

B51363-A2333-J 

B51363-A2473-J 

B51264-A2105-J 

B51264-A2050-J 

B51363-A2101-J 

B51363-A2224-J 

B51363-A2334-J 

B51363-A2104-J 

B51363-A2221-J 

B51363-A2103-J 

B51363-A2102-J 

B51363-A2270-J 

6-35 



R18 C2 R4 R5 CJ Dr1 

Cl 

R14 

C7 

RJ 

R15 

Rel K 

11„ 2!♦ 19 ♦ 

100-kHz-Raster Rel 455 N 300cl (von rechts) mit Versorgungsplatte Rel 455 N 302a3 
100-kHz SPECTRUM UNlT Type Rel 455 N 300cl (FROM THE RlGHT) 

WlTH SUPPLY BOARD Type Rel 455 N 302a3 

6-36 

Rel J 

R9 

R10 
C& 

RB 

es 

RH 

K,J 

st 445 E J11e 



R11 R1b Cl Rb Rl 

100-kHz•RaSler Rel 455 N 300cl (von links) mit Rasteraufbau Rel 455 N 301b 

100-kHz SPECTRUM UNIT Type Rel 455 N 300cl (FROM THE LEFT) 
WITH SPECTRUM UNIT ASSEMBLY Type Rel 455 N 301b 

,t ltlt5EJ11t 

R1 

R1 

6-n 



R 9 

K 

J 

4 

7, 10 

C 8 

9, 11 

C 12, 13 

Dr 1 

R 1,12 1 15 

6-38 

Schioht-Drehwiderstand 1 K lin 9 Hel wd 10a 
LAYER-TYPE VARIABLE RESISTOR W40102-A8102-M001 
1kC lin 0,20w 

Kammrelais, steckbar 
CRADLE RELAY, PLUG-IN TYPE 

7700 Wdg / 12500 
T rls 154c nach T Bv 

V23154-C0422-B102 
65422/93b 

24000 Wdg / 150000 
T rls 154d nach T Bv 

V23154-D0403-B610 
65403/1900 

Raateraufba„u Rel 455 N 301b (Ausg. 4l 
SPECTRUM UNIT ASSEMllLY (ISSUE 4 

Kere.mik-Rohrkondenaa t or 
CERAMIC TUBULAR CAPACITOR 

91pF ±1%; 500V- B38221-J5910-F 

68pF ±5%; 500V-

MKH-Kondensa tor 
MKH CAPACITOR 

0,01µF ±20%; 250V-

0,1µF .:t,2o%; 25ov­

o,047µF ±2o%; 250V-

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 

160pF ±20%; 630V-

2500pF ±20%; 160V-

MKL-Kondensator 
MET' D PLASTIC-LACQUER CAP' R 

0,47µF ±20%; 100V-

o, 1µF ,±20%; 100V-

Elektrolyt-Kondensator 
ELECTROLYTIC CAPACITOR 
4µF +50/-10%; 250V-

Drossel 
CHOKE 
70 Wdg O, 10 CuL; 40 
280µH; ±5% 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 
150kQ ±5%; 0,33W 

B38221-J5680-J 

B32220-K3103-M 

B32220-K3104-11 

B32220-K34 73-M 

B31861-J6161-t1 

B31861-J1252-M 

B32110-D0474-M 

B32110-C0104-M 

B4 3711-A2405-T 

Rel Bv 622 W 296 

B51363-A2154-J 

st445[)11e 



R 

R 

R 4 

R 5, 13 

R 6 

R 7 

R 8 

R 9, 17 

R 10 

R 11 

R 14 

R 16 

R 18 

iJ 1 

C 1 

2, 3, 7 

C 4, 6 

C 5 

Gr 1 

st 445EJ11e 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

560kQ ;!:5%; 0,33W 

33k0 ;!:5%; 0,33W 

180 ±5%; O, 33W 

220k0 ;!:5%; O, 53W 

20kC ±5%; 1W 

1500 ;!:5%; 0,33w 

100 ±55G; O, 33W 

10k0 ±5%; O, 33W 

27kC ;!:5%; 0,33w 

100kQ ±5%; 0,33W 

47kQ ;!:5%; o, 33w 

6B0kQ ±5%; 0, 33W 

1MQ ±5%; O, 33W 

Pulsübertrager 
PULSE TRANSFORMER 

Wicklg,I (3,4) 
7 Wdg 0,40 CuL 

Wicklg,II (1,2) 
7 Wdg 0,40 CuL 

I+II = 5,SµH .±,6% 

Versorgungsplatte Rel 455 N 302a3 
SUPPLY BOARD 

MKL-Kondensa tor 
MET'D PLASTIC-LACQUER CAP'R 

0,47µF ;!:20%; 63V-

o, 15µF ±20%; 63V-

Keramik-Rohrkondensator 
CERAMIC TUBULAR CAPACITOR 
6800pF +30/-20%; 500V-

Styroflex-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 
220pF .±,5%; 630V-

Silizium-Diode 
SILICON DIODE 
BAY 60 

B51264-A2564-J 

B51363-A2333-J 

B51264-A2180-J 

1351)6;-A::.2.'"''-J 

B51266-A5203-J 

B51363-A2151-J 

B51264-A2100-J 

B51363-A2103-J 

B51363-A2273-J 

B51363-A2104-J 

B5136J-A2473-J 

B51264-A2684-J 

B51264-A2105-J 

Rel Bv 622 W 297 

(Ausg, 4l 
(ISSUE 4 

B32110-E9474-M 

B32110-E9154-M 

BJ7643-B5682-R 

B31861-J6221-J 

Q62201-Y60 

6-39 



L 1 Spule Rel l!v 622 W 2027 
COJl, 
Rel sp 82h 

R t Me tal 1-S chi eh twiders tand ll54413-A2101-J 
MET'D LAYER-TYPE RESISTOR 
1000 .:!:.5%; 0,33w 

Schichtwiderstand 
LA YER-TYPE RESISTOR 

R 2 4700 .:!:.5%; 0,33W 1!51363-A2471-J 

R 3 47k0 .:!:.5%; 0,33W 1!51363-A2473-J 

R 4 10k0 .:!:.5%; 0,33w 1!51363-A2103-J 

R 5 1k0 ;!:.5%; 0,33W 1!51363-A2102-J 

Ts 1 Siliziu.m.-Transis tor Q60206-Y0034 
SILICON TRANSISTOR 
l!FY 34 

6-40 st ~45 [ J11e 



1-kHz-Raster Rel 451 N 301b 
1-kHz SPECTRUM UNIT 

(Ausg.2) 
(ISSUE 2) 

1, 5, 14 

C 9 

C 2 

C 8 

15 

10 

C 13 

Dr 1 

R 1 

R 2 ,8, 14 

R 3,4,5,9 

R 6 

H 10 

R 13, 15 

Ta 1,2,4,5 
6 

Ts 

st ,,s E J11e 

Teilbaugruupe s40451-N301-s1 
PART ASSEMBLY 

MXL-Kondensator 
HET' D PLASTIC LACQUER CAP' R 

0 1 1µF ±20%; 100V-

1 µF ;t2o%; 63V-

Elektrolyt-Kondensator 
ELECTROLYTIC CAPACITOR 
22µF ;t2CJ%; 15V-

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 

1000pF :t27;; 160V-

16 000pF .:21~; 160V-

2000pF ,±1%; 160V-

Papier-Kondensa tor 
PAPER CAPAClTOR 
O, 1µF ,±2%; 160V-

MP-Kleinkondensa tor 
MET 1 D-PAPER MIDGET CAP1 R 
0, 01 µF ,:t.20°%; 250V-

UKW-Drossel 
VHF REACTOR 
0,3A / 130µF 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

27kQ _::5%; 

1 ,2kQ .±5%; 
2200 ;t5%; 

5600 ±5%; 

4, 7kQ _::5%; 

120kQ ±5%; 

Transistor 
TRANSISTOR 

AFY 22 

ACY 25 

0,1w 

0,1w 

0,1w 

O, 1W 

0,1w 

o, 3311 

(Ausg. 1 l 
(ISSUE 1 

B32110-D104-M 

B32110-E9105-M 

B45170-J2226-M 

B31861-J1102-G 

B31864-K1163-G 

B31861-J1202-F 

B23'.>51-A'. 04-G 

B32220-K3 03-M 

B82501-A-C27 

B51361-B2273-J 

B51361-B2123-J 

B51361-B2221-J 

B51 361-B2561-J 

B5136' -B2427-J 

B5' 363-A2124-J 

Q60106-Y22 

Q60'03-Y?5 
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" 
" hJ 
R1I 

C9 
,s 
R9 
UJ 

, .. 
R10 

ls2 es c• lsl Cl Or-1 R20 CJO R2J Clb C2SR22 RHhlO Rl8 

Cl} h' C10 Cll C15 01 111, 

h5 ~ m Ü5 RU 1124 Ts1 C20 h8 ll C27 cn 

!-kHz-Raster Rel 451 N 301b, geöffnet 

1-KC/S SPECTRUM UNIT Type Re! 451 N 301b, OPENED 
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Übertrager 
TRANSFORMER 

U 1 \licklg.I (,,4) V40622-\11231 
87 Wdg 0,25 CuL; 0,950 

\licklg.II (6, 1) 
1 1/2 Wdg 0,25 CuL; o, 0250 

Ü 2 Wicklg.I (5,3) V40622-W1232 
218 Wdg 0, 12 CuL; 9,750 

\licklg.II (2,4) 
66 Wdg 0,13 CuL; 3Q 

Wicklg.III (1,6) 
2 1/2 Wdg O, 30 CuL; 0,0270 

ü 3 Wicklg.I (6,3) V40622-W1233 
800 Wdg 0,07 CuL; 1050 

Wicklg. II (1,4) 
200 Wdg 0,07 CuL; 35Q 

Ü4 \licklg.I (3, 1) V40622-W1234 
40 Wdg 0, 30 CuL; 0,300 

Wicklg.II (6,4) 
6 Wdg O, 30 CuL 1 ö,060 

ü 5 Wicklg. I (1, 3) V40622-W1235 
616 Wdg 0,08 CuL; 630 

Wicklg.II (6,4) 
150 Wdg 0,08 CuL; 190 

Teil baug!AEEe II s40421-N201-S2 
fAusg. 1 l 

PART ASSEMBLY II ISSUE 1 

Kf-Kondensa tor 
PLASTIC-FOIL CAPACITOR 

19 250pF j:10%; 160V- B31861-J1251-K 

C 20 2000pF ±1%; 160V- B31861-J1202-F 

C 21 10 000pF ±2%; 160V- B31863-K1103-G 

25 16pF ±1%; 160V- B31861-J1160-F 

C 26 100pF ±2%; 160V- B31861-J1101-G 

C 30 1000pF .:t2%; 160V- B31861-J1102-G 

C 32 160pF ,:!:1◊%; 160V- B31861-J1161-K 

C 22 MP-Kleinkondensa tor B32220-KJ103-M 
MET 1D-PAPER MIDGET CAP I R 
0,01µF ±20%; 250V-

C 23 MKL-Kondenaator B32110-D0474-M 
MET•D PLASTIC-1.ACQUER CAP'R 
0,47µF ,:!:2◊%; 1 OOV-

st445EJ11e 6-43 



C 27 Luft trimmer C40208-Z130-A77 
AIR-DIELECTRIC TRIMMER 
2-31 pF 

C 31, 33 2 Elektrolyt-Kondensator B41951-A7106-S 
ELECTROLYTIC CAPACITOR 
10µF +50/-20%; 35V 

Gr 1,2 Silizium-Diode Q.60201-Y}O 
SILICON DIODE 

iR;1 ~6mA U6 P=300V 

Gr 3,4 Varaktor Q60201-X102-B6 

~t~gml; blau 

Filterspule 
FILTER COIL 

L 1 Wicklg.l (1,8) V40622-T1436 
2185 Wdg 0,06 CuL; 
5300; 2,52H; .:t0,5% 

L 2 Wicklg.l (1,e) 
2185 Wdg 0,06 CuL; 
5300; 9,6H 

V40622-T1437 

Schichtwiderstand 
LAYER-TYPE RESISTOR 

R 20 27k0 .:t5%; 0,1w B51361-B2273-J 
R 21 ,28 1,2kQ .:t5%; 0,1w B51361-B2123-J 

R 16,22,26 2200 .:t5%; 0,1w B51}61-B2221-J 
R 17 15kO .:t5%; 0,1w B51361-B2153-J 

R 23,33 120kQ .:t5%; O, 33W B51363-A2124-J 

R 24 5,6kQ .:t5%; 0,1w B51361-B2562-J 
R 27 12k0 ;t5%; 0,33W B51363-A2123-J 

R 34, 35 4, 7kQ .:t5%; 0,1w B51361-B24 72-J 
R 37 220k0 .:t5%; 0,3W B51363-A2224-J 

R 36 Thernewid Q63011-K103-J 
THERNEWID 

TK -3,8%/
0 c R20-10l<O.:t5%; 

Transistor 
TRANSISTOR 

Ts 7, 10, 11 ACY 25 Q.60103-Y25 
Ts 8 AFY 22 Q60106-Y22 

Ts 9 BCY 34 Q60203-Y34 

tlbertrager 
TRANSFORMER 

ü 6 Wicklg.l (1,6) V40622-W1236 
598 Wdg 0, 08 CuL; 610 

Wicklg„ II 0,4) 
100 Wdg 0,08 CuL; 120 

ü 7 Wicklg.l (1,3) v40622-w1237 
53 Wdg O, 30 CuL; 0,4Q 

Wicklg.II (6,4) 
5 Wdg 0,30 CuL; 0,050 

6-44 st445[ 311e 



Schaltbilder • CIRCUIT DATA 

Kurzwellen-Empfänger . . . . . . . . . . etr,ms 445 E 311e 
SRORTWA VE RECEIVER 1 , •• e4 

HF-Verstärker -------------
R>'_ AMPLIFIER 

Teilfil tcr 
PARTIAL FILTER 

Teilfilter 
PARTIAL FILTER 

ZF-Verstärker 

IF _ Al.!PLIFIER 

30-kHz-Fil tergruppe 
30-kRz-FILTER GROUP 

Filtergruppe 
FILTER GROUP 

NF-Verstärker 

AODIO Af.!PLIFIER ---------------
NF-Vers tärkeraufbau 
AUDIO AHPLIFIER ASSE!.!BLY 

Regel ver stärker-Aufbau 
REGULATING Al,IPLIFIER ASSEMBLY 

Raster-Oszillator . 

SPECTRUJ,I_ OSCILLATOR 

Spulenrevol ver 
COIL TURRET 

Filter 
FILTER 

100-kHz-Raster 

100-kllz _ SPECTRUM_ UNIT 

Rasteraufbau 
SPECTRUM UNIT ASSEl,IBLY 

Versorgungsplatte 
SUPPLY BOARD 

etr,me 455 V 311c 

ms 454 F 307c 

ms 454 F 308b 

str,ms 454 V 300b1 

ms 452 F 300b 

ms 454 F 303b 

str,ms 452 V 300c 

ms 452 V 301c 

ms 452 V 302b 

str,ms 455 U 300b 

ms 455 F 304a 

ms 455 F 305b 

atr,ms 455 N 300c1 

ms 455 N 301b 

ms 455 N 302•3 



1-kHz-Raster .••• 

1-kHz _ SPECTRU!d_ UNIT 

str,me 451 N 301b 

InterEolations-Oszillator . • . • • • . • str,ms 454 U 302c1 

INTERPOLATION_ OSCILLATOR 

StromvOrsor~g • . . . . . . . . • etr,ms 451 N 300f 

POWER_ SUPPLY _ UNIT 

Netzplatte 
MOUNTING BOARD 

(ms) S4O451-N}OO-S1-2-74O2 

Die Stückliste enthält die Bestellangaben und Hauptkennwerte der ele!,.tri­
schen Bauteile. Die einzelnen Teile sind hier für das Gerät und seine Bau­
gruppen entsprechend ihren Bezeichnungen in den Stromläufen alphabetisch 
geordnet. Der Schaltbilderteil enthält alle Stromläufe (str) und Montage­
schaltbilder (ms). 

The Parts List section enumerates essentially the electrical components 
wi th their ordering data and significant characteristics. The va.rious 
components of the receiver and i ts aubassemblies are alphabetically 
grouped in accordance with their designations on the circuit diagrams. The 
Circui t Diagrams section contains all circui t diagrams ( str), and wiring 

diagrams (ms). 
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' ••Ytnl. 1'111 
CMIOOIOUfl. 

Ausg. 2 16.12.66 Hll 

s1o11,. 

"' 
1 tl .. H 

~•: ,· 

S1 
looc.lll.e,,,..tt/TUIIIIIALP111MTS 

11~3 ,. Auhru1. 
flCflSPCCIAOSC 

HF-Verstärker 
RF AMPLIFIER 

il',W:,D;m 

,rn 

.. n .. 
/r.__.j 

% 
SIEMENS 

Rel str 455 V 311c dt/en 

Vervl•l!tll!;u119 e1leH, Un1•fla;• 1ow,1 Verwer1ung uno Min•ilung 1n,111Mo1!11 un1ul111lg, 1ow1U nl0\1 autOrüO:liO\ 1ugH1<1nd1n. Zu"';oa,nandlungen 1lnd t1••!• 
l)ar und 11e1p!lldnen zu S01ad1net1<11l (li1UrnG, VWG, BGI). AIII R1Cft11 lür oen hll 011 Pa11M1,1111ung O<ler GM-Unirag~ng 11ortena1t1n. 

$1U.UNS AKTIINGfHlLSCIO,H 



I 
i 
~ 

1 
1 
i LIJIG.'ü.YEAOAPTER ......... 

'""" 

1 

1 

~•rstirt,r""'id'i:s~ -- - - 0 

1 

/' "" Mf2: tit,1 

1 
11 

1 "'' (Bereich) 
{RJOl[) 

1 

1 

L__ ' -' _,i: __ I 

L. , . . ,~, 

r= 
1~ 
1 

1 

1 

1 

LI 
J 

St,llg. •POSIIION Stellgl 
1-kHz SPECTR UNH ___ . __ . __ c_-:_-_-:_-:_-_-----'-Z....°"-< 

[kHz-Raster 11 ,ltUS1Nll'lb 

1 ,-t-t:,i [> ~ 

L~"P!'l.iblllt TABLE OF l&IIPS ~/POTENTICJIETERTAfU 

,..,. fwilllllll Farbe "" FUNCTIIJI CO.DR Po!fflllOmtlfr Btschri1111111{LETTER1 

lp\2 Sulinbat11[llt,.r,g ..., 
LPi,2 SCALC ILLUIUNAHOII WHITE 

,._., ,,, l.Nwfftbelt«flmg ~, ,,, .lnl:tingab,t?llfflPf w,A lPJ COONIER lllUIIINATION Willi[ 11 u.---Rf 
Sl1 Anrti9t':$pi1t*tlb: .. , '"' ANTINPPROT'IONL&IIP WHITE 

" Sc,ielch....--, 

"' lter!M5t11lhl:, IODUz-i1,1om ... S11 INOICSYN()j100kHz WHITE 
S12 1HERNOST1h1: lOllkHzCRYSl mim 

"' Ttierr!O!titTh2: lnt1rpt1.,1„ ... Sll IHfR!IOSTlh2: INJ(RPOSC """ '" Mnige:Sync.ltlb: .. , ... lllllCSYNCH WHITE 



-FREOU IN0IOH0II (kHz) lf AllPl - -- -- -- -- ___ _ 
fr,~wun~1o,tw •ft•~1 ZF-Wentarker itl t':1-'VJOO~l 

~ 
~ -~ ~~~~ ,~ 

1 1 

1 '------+--1 _____, 1 

,J, 

l 1- • 
~f~i .. ,,, 
!-m- , 
ll Sll IM,lVI 

1 ' 

930 .. 'IOJ~--~ 
1rterpo~liOft\OSZill~or/ INTERPct.AII0N osc 

ilt145tllJ02t1 l 

-11.v l2w_.u,.-41=-'-­

1 

1 

1 ,.._·, 
' 

_ __J 

IN PO~ER SUPPLY UNIT 

e _l{l_::.... -
1!-~'!"'~ tA.usl1tfffurquustand nov~1 

d ----- __ ..._ ___ (CONOVIIENSUPf'l.1[0220Y-) 
1 2 J 4 ~ ' ] 

1

~~~9u119/POWER SUP~Y -UN1Tl 
Rel,SINJOOf E88Ct85A2 

1& sm 4 

>--~---12V 
f-"T--.- .. 

Buchr1t~ Schalter Stellung auchriftun9 SIIITCH POSITION LETHRING 

► '"" 

- .zgy 
11 

l1111llf­
Ymür 

" 

Sl 

.,, 
18'reidll 
1,5 J,4 
J,4- 7,5 
15 ... ,s 
1~ .. 7Z5 
22,5 ,.Jl 

S.lldbftitt Uti 
:,is 
!o's 
~ 1·~ 
d 

R'9flztilkons1rtt ... 
OlS 
h.iulOIII. 

" 

" 

" 
m 

IBtrritburtl 
l] 

" "' l<hffl 

iörbtgr't!'ll:rr 
•Olm! 
® ltin 1 

Seilenband 
untern 
olitru 

Anzeige 

""' U,r 

.,, 
(RAN!l:} 
1,5 ... 3,• 

S1 3,~ ... 7 ,5 " '""' 7,5 ... 15 

"'"- 15 ... 22,5 
27,5 ... 30 

BANOWIOIHkHz Sb 
!.D,15 

S1 .t.D,5 
1.1,S SB ,, 
'lGlllfCOIISI 

"""" ~ 
S3 0,2sAUT°" 

2, 

SIIITCH 

.lJOI0.111 

rNf-Vtnti 
teUS2V. 

9-j~ 
1 ~ 

(Ul1r 

171l_i 

li 
2 ,~ 

-nvl 

·1P.-SttUg. 1 1 J 
1 

POSIHCWi LHTERlrE 

1 "' 13 
11 
AJ, 
CAll8RATIN 

N~IS[ LIIII 

·O IOF 
0 1~ 

SLllBIJIO 
LIJo'ER 

""" 
INDICATIC. 

'• UAUDIO 



--Q 9--

POSITION 

SIIIICH PO'J!IION 

1 
1 

' 3 

' 
1 ; 
1 

1 
1 

1 
1 

Zir"'n:liulspr.Ein 

AUDIO ffl Sdj. 2 ,u s&ll PUi.HO: (OUDSP ON 

r
ltf-Wtntark;- --i 1~ ---· Al __ __._ __ _ 

lt( 
t 

SIEMENS 

L(TTERl~G srnCH 

(MOOEOFPPER) 
Al S10 

" 
"' CALIBRATING 

N~ISE LIMITfR 
·O (<HI 
0 (OH) 

SIOCBANO 
LOWfR 

"""' 
INO/CAIION 

"ar 
UAUDIO 

POS!Tlllll LHTERING 

SYN 
1 Off 
1 100kHi 
3 1kH: 

KW-Emp fänger 
SHORTWA VE RECEIVER 

I•· 1. 1 

1}8ei Ausführung e1 nach Rel ~45 E 311 eB einbauen 
2)Nehspannungsu■schaltung 

1) T0 BE MOUNTEO IN MOEL a1 ACCORDING 10 Mv fö E 311 18 
2)MAINSYUGAOJUSTIUT 

Mal,-16, ftötnnmef%,l.rlklt/TUBE MEAS POINTS 

Rel str 445 E 311e1. .. e4 dt/en 

Ausg,4 15.12.67 MLL 



Ausg, 2 



% 
SIEMENS 

\---

Rel ms 445 E 311e1. .. e4 Bl.1 dt/en 



l I "III 

Orauhlclit 
Hl'm, 

-~(,iohoR,l•s~IS()11ol ••• ,2Bl.lhlnlcMdorg„tollt/~OISHD"N] a• , 11,1 1 r • 

(_') \ 
IIFIJLOllfl(R' 1(7)St'(ClRLMOSC 

lf-V~ntntl' \ r RasttroniUator 

.. <SSilll< ,~, /cp OI 41\UDb •~ 

Hf.X,bol 
IIFCl8:.( 

'• \ 110 • 

:~) !o Rasheostilbtor 
k8 l~SPfCTR~ OSC 

:~ l i• HF-Vorshrhr/1~ Rf >Jll'l 

II 
(4 lo lnhro.-~n./lN lmRPQ.lTION OSC 

16 Funk~t.1Jll,lzll3 
rg 138,Tz2ll 
lll • • t38.lzll1 

lN!tRPCll!IONCSC 
lrnrpi:t~ionsoslit~ot 
llel.4S4Ull2t1 

''0/" 
/~UOIOIJIPl.lfl(R 

i NF-'/fnlirker 
llel452VJDc 

.'X> 

% 
SIEMENS 

POiE!ISlfllYUMIT 

Sl11111~ 
llel45UDJI 

KW-Empfänger 
SHORTWAVE RECEIVER 

Rel ms 445 E 311e1 ... e4 Bl.2 dt/en 

Ausg.1 1J,1,67M11 

V•••i•ltlltigung dl.se, untellage sowie Verwertung und Mlneilung lhret lnhal1H unzulUsig, soweit nldlt ausdrücklidl zu1,Htanden. Zuwide•handlungon sind strar­

bar und .-,p!lh:hl&n zu Scriaoenerull (Ll!UrhG, U~~-:~~)s A~I; 
1
11.t(:t~;~ Ed~t/t~:~•/•l&n1•rt•llung oo•r GM•Eln1rogung vort>•~ol!en 



Ltg.Nr. Farbe Leitungsführung Ltg.Nr. Farbe Leitungsführung 
WIRE NO COLOR INTERCONNECTION WIRE NO COLOR INTERCONNECTION 

Tl 
ws/br 7-8 48 ge 3-4 

49 ge 4-6 

frei/Ne 50 blrt 6-14 
51 gn 4-11 
52 ge 4-14 
53 rt 4-( 5x)-8-11-12-13-14 

7 WS 6-12-15 54 ge 4-11 
8 wsgn 6-12-15 55 ge 5•-8-9-13 
9 WS 12-14 56 gn 1-1-6-5a 

10 br 12-14 57 ge 1-1 
11 WS 6-13-10 58 ge 1-1 
12 br 6-13 59 gn 1-1 
13 WS 2-12 60 blrt 1-12 
14 br 2-12 61 gert 1-1 
15 WS 5a-6 62 blrt 1-1 
16 br 5a-6 63 ge 1-5• 
17 WS 3-11 64 gn 1-6-5a 
18 br 3-11 65 gert 5•-5 
19 WS 3-12 66 blrt 5•-5-11 

20 } 67 rtsw 5•-5-3-11 
21 frei/Ne 68 ge 6-13 

69 gn 6-10 
22 br 9-13 70 bl 1-8-11-14-10 
23 WS 6-9 71 WS 9-9 
24 frei/Ne 72 } 25/26 rt/sw 8-9-11-13-10-14-15 73 frei/NC 

74 
27 

} 75 gnrt 3-13 
28 

frei/Ne 
76 ge 8-9-11-14-15 

29 77 gr 8-7 
30 78 ge 6-11 

31/32 rt/sw 8-9-13 79 gn 6-11 

33/34 ws/br 2-3 80 rt 2-13 

35/36 rt/sw 8-16-16 81 gr 8-11 
82 gn 5•-7-9-13-10 

37 

} 
83 rtsw 8-9 

38 frei/Ne 84 frei/Ne 
85 rt 8-9-3 

39 86 gn 5a-6 40 87 gr 8-9 
41 sw 5a-( 4x)-5-5-6-6-3- 88 ge 5a-6-9 

3-8-9-9-11-13 89 bl 5•-5•-9 

42 rs 1-3 90 gr 5•-6 
91 rt 6-1 

43 frei/NC 92 frei/Ne 

44 ge 3-14 93 

} 
gn 3-13 

94 45 gn 3-14 
95 frei/Ne 

46 ge 3-4 96 
47 gert 3-4-14 97 br 5a-6-9 

KW-Empfänger Rel ms 445 E 311e1. .. e2 Bl.3 dt/en 
SHORTWAVE RECEIVER 

Ausg.1 13.1.67Mll 



ltilfllltr Rtl 115\ F ·JCllb 
PARllllflll[ff 

funkempf 138Tz 99 

•l S.t Elnb,u dir ftlttr l•g• der Ziffern 1 b1•. 2 buchiln 
WfD IHSUllJHG JI( fllrrRS 1ESERVC THE A~RAIIGEIDT 
CfTHENUll&R11)12 

u) f1rrH~rchtn•ufdHOraht futkltbtn 
Gll{Jt(l'.RROIIW.CCll(SfOJt(WIR( 

rri) K1r1■tk-Ourchfohru~ 
CERAMIC.lfAOIHROlkiH 



Aus. 2 22.J.&b Rixner 

HF-Verstärker 
RF AMPLIFIER 

, 
SIEMENS 

Rel me 455 V 311c dt/en 

.:tf 

Verv,el1<!1Uigung dl•H• un1•rl•II• 1ow1• Ve,wenung und Min•Uung lh<H Inhaltes un1ulliulg, 1owel1 nlOII ou1d111d<UOI ,ugH1anden. z.,..,1aerhondlungen 1l<w:1 tlra1• 
bo• una va,pmauan 111 Scnoden..-u11 (l'1UrhG, UWG, IGIJ. Alle Re.,,101ur den Fall oo, Pa1on1011ollung oder GM,Einlragung vorbehon..-.. 

SIEMtHS & KAlSU At1ion90Hllt0lo1t 



Teilfilter 
PARTIAL FILTER 

Aus .21,7,66Rhner-

.. 

, 
SIEMENS 

COILTERKINALS 
Spulenanschlüsse ,, .... 

(;rot 

Rel ms 454 F 307c dt/en 

-r ,_ 

ve,v,•Ual1<9<11111 d+Htr un,,,1,ge 10w,e verwet1<111g und M1t1e,1ung ,11,,, lnlla:!H wn1,1u1,g.10..-,1111 er., eutdr..Olid'I 1uge1tet1Ge11. Zuwldern&ndlung.., 1ind t111f­
tl„ wl'IG ve,p11,cr11en 1u Sd'l1cienernlf (l•IUtllG, VWG. 1GB) ,1111, ,_.,,,, tur 11,11 lell oer 1>11e111ene,t....g 00.< GM,fi1111ag""g vortleflell..._ 

SIEMENS & i'<AlSU A•!lell(IHiltld'IIII 



Teilfilter 
PARTIAL FILTER 

Ausg. l 3.6.65 ~ayr 

C6 

111 

-1l50kNz 

COIL TERMINALS 
Spulenanschlüsse 

A:111• 
[:rot 

f 
SIEMENS 

Rel ms 454 F 308b dt/en 

7 F-

ve,,,ellelt,gung d•eser un1et1a9e sow,e verwer1ung und M•tl<lllung 1h,es Inhaltes unzule.slg, soweit nid'll ausd,üd:liefl zugu1anaen. zuwlderhendlungen sind sire!• 
bM und ve1pllu:n1en tu SC!'lacener"tz (litUrhG, UWG. 8GB) •11e ~ect11e lur Otn Fall oer Patenler!lilun,;i oder GM-E,n1'agung vorbeMllen 

SIEMENSA HAlSKEAtt1enge1eIlscnaH 



vom 2 
Hl=·Verst>---11----' 

fROHRfAHPL 

Rege~pn!{ ; 
REGVLTG__. 

.!..__±:_ 
180V {+ ~­

-~ 

{
,.!!..__ 

6.lV b~ 

.J. ..!_._, 

- 29V 

S8 

s~ 
S1 

S2. S4 
S2 

Na, 

2.Raster 
TOSPECTRUHIT 

T 180V vo11 lnterpolations•Osz. 
FROHIHTERPCUTIOHOSC 

f-"J~ 

C11 

li'egelspg . 
REGILTG 

R11 

R18 

'1 

1 

M; 



" 

Ma.5 „ 180V 

Ausg.5 18.3.68 

,) b • Bandbreite 
SANOWIOTK 

HEATING 
Heizung 

5 6 

Q-(l(l 

Relaistabelle 
M,6 RELAYTABLE 

RELAY comc1s- CIRCUIT 

'"' l?elais 1 1 Schaltung 

0,1 HF-Verstärker 
A, - 5 (Eichfrequenz) ~, 1..--i 

C TO RF AHPL DA =' -E1 E A 

(CALIBRATING ' 
FREQUENCY} BA, 

CA 

BE 

CE 

DE ~, 
t:::f 

Sockelschaltung/BAS[DIAGRAM 

E(H 81 

K•soFF As 

GS G3 

GIH 1 9 Ar 

G'2•4 Glr 

Ef93 

O
FA 

G3 01 

k 
GI 

% 
SIEMENS 

ZF-Verstärker 
IF AMPLIFIER 

Rel str 454 V 300b1 dt/en 

ve,,,.11e1t,!,lung ti••••r unterlege sowie Ye1wer1ung und M1ne11ung lnres lnMIIH uniu1du19, soweit nid'>t eusdrtiCl<lidl 1uges1enden. Zuwiderhon<llungen sind ,uar. 

ber und verptllouen zu Sme<1ener1atl (li1UrhG, u;
1
~-~~:)$ A~l~T~t[';:'~;u; EdttsF~~:~•/au,n1ertelluni. 0<1er GM.flntragun9 ,ortahelrtn. 



Mab 

LrnE '"-"' ,nRE INTERCOMJ 

lt.Nr Farbe Draht le1ls.FUhruoq 
1 - 2YD(St!Y0,S/l,7 3-3 
2 tr~i 
3 ,. LSUL110,8 7-5-1-2 

' ,, LSL hO,S 7-6-3-l-S-2-l 
1 SI 1-1-U-4-J..S-2 

' gert 1-7-4 
7 gnr1 1-7-4 

' '"' 
1-1., 

' '" 7-1 
IO gert 7-3 
n gnr1 7-6 
12 blrt 7-2 
13 ,1 7.7.7 

" ~" 1-3 
II ~" 1-1 
16 '"'" 1-1 

LIHE '""' Lh:lNc Farbe 
17 brgn 
18 ,, 
" gert 
20 wsbl 
21 •sbl 
22 brbl 
23 tr,i 

" '"" 21 brbl 
26 gert 
27 brgn 
28 gnrt 

" wsb\ 
30 brb! 
31 """ 32 brgn 
n -~· 

Ansicht A 

FILTERGROUP 

Filtergruppe 
Re! ms 454 r 303b 

~IRE INTERCONN 

Draht Leitos.Führ11. 
1-1 
2-3 
1-6 
1-3 
1-6 
1-6 

,-6 ,_, 
<-6 
4-6 

"' '-' 
'-' 
3-4 
3-6 
2-3 

8 brn'.J'I 

7 wsr.Jl 

Ansicht/VIEW: 

:, -B 
'' '' 
'' ; :\ 

I ' 
tet~S4f3D3b 11Cl451.fl00b 

Ausg.S.11 



.1 ' 
C\ 

31 

~ E(~81 

) ~~1, f 6 

A. 0 ' 

Ansteht/VIEi!: 

'. '' '' '' '' ; ~\ 

(j) 

I 
t~flD1bR:tlL,S1.f300b 

E! 
' 

Ausg,5. 18.3.68 

n,, 

ZF-Verstärker 

IF AMPLIFIER 

Ansich!B 
YIEWB 

® 

)().kHzFllTERGROUI' 

llkHz-fil\ergruppe 
Rel ms 452 r 300 b 

t 
SIEMENS 

Rel ms 454 V 300b1 dt/en 

n 
Ye<•i•lfal!,gung oleHr Unterlege 1owie verwenung und M•ll•llung lluu 1n11e1tu un:ul111ig, towell nld'lt tu1orOdll1d'I 1ugutanoen. luwiO•rnenoh,ngen 11110 11<11-

t:1<11 und ,e,i:,mcru•n 1u S011deneruu (~•IU•nG, UWG, BGBJ. jl,lf• tea,1e \ur oen feil oer Peten1e<1ellung oder GM-Elnlf1gung ,orb~alten 
51EMEJU „i;llENGESHLSCHAFl 



NOTE: 
~,;. 
G Prüfpunkt / Qf:0:IJli POIIT 

b:Bandbrfile/lAMll.iDfN 

..... 
30kllz 
b•llr,3klt 

Far1: 
OBSE 



Farbkennzeichen beach.ten ! 
OBSERVE COLOR CODING 

30-kHz-Fil tergruppe 
30-KC/S FILTER GR0UP 

Strombahnen auf der RUckeei te 
CURRENT PATHS ON THE REAR 

Rel4nF1b 

, 
SIEMENS 

Rel ms 452 F 300b dt/en 

V••Yi•Ulilligung dl•H• Unt•rl•!I• 1owi• Verwem1n9 ""d t,Mteolu119 ihres lnholles un1ul!iul9, 1owell nlo,1 ousd,ii<;llld'I ,uget1an<kn. Zvwlde,no<Wllungen lind 11rot-
1>0, und YerplliOllen IU saiooenernlZ (lhU,nG. UWG. BGB). Alle hd'lle lilr den fall de, Pa1tn1e,1eilung oder GM-Elnt,ogunv YOIDeh1l1en. 

SlfMEMS&HAlSl:EA-lier>geHIIIOIIII 



2.1FfltTER 

UF-Fllter 

..... 
370kHz 

-~ ....... ----"''-~--"'4-----''-=--'-~""--- ....... __._ ...... ,J.. 

1 

' +A,180V 

.J.. __ ;1 
+A,flOV 

SINGLECIRCUIT 
Einzello-eis ~-------, 

r±" : 
+- -+--! ' 
30kHz 'f) LI 

: 

SINGLE-SIDEBANOfllTER 

Einseitenbandfilter 

-30kHz 

-JOkHz 

! n R 

----- : im ZF Vcrs.lärkcr / IN lf .OPI. 

Rcl454VJOOb 

1 *7 
_t-------' ' 

in Flllcrgruppc/ IN FILIER ~OOP 
Rcl 452f300b 10,,, 

•01[: 

~ 
0 Prü.,.__.k\ 

CHEa:IHGPOINT 

+A,110Y 

~~' i 

Farbkennzei 
OBSBRVB COL 



Farbkennzeichen beachten! 
OBSBRVE COLOR CODING 

Rel474f1b 

Filtergruppe 
FILTER GROUP 

Ausg.str 1 3.5~65 Mayr 
ms 1 14.G.65Mar 

Strombahnen auf der Rt.icksei te 
CURRENT PATHS ON THE REAR 

; 
SIEMENS 

Rel ms 454 F 303b dt/en 

fu t '--

ve,v,e1141!t9un9 a,eser Un1<11le9e ,ow•e Verwertung und M,He1lun9 ,~reJ lnh4n,>1 un,ulauig, soweit n,cr,1 euSdHid:liCl'I ,~gestanaen. ZuwlderhMdlungen 5ind 1tr&l• 
t,41 una ,e,pu.cn:en ,u SChadeners,i: (t,1u,nG, UWG, BGB) Alle Recn,e Tu, aen Fall aer Paten1er1e,Iung oder GM-E1n1,egun9 vorceneiten. 

SIE!-1ENS&HAlSKtAklitngeullscr,e!1 



~ ,_--,--lh--1~µ.;._l 
vom 

lf·Ver!i"I 

30KC/SFROII 
lf A"Pl.lFIER 'f-1'4-~--1-t--<;_c;_>-J!!!+L-f!L!l:J 

III REGAIIPI. ';,~r"! R! 
1 

ASSmLY 4\jfb.iu 

·7 
~1 

1 

r:--r-11=,,, ~t!I~ II --LL--4~~...::::~.::::i=±::±d
1 

185V+-"--

•ov{:~~ 
rnJ~ ~ 
"""\•~ 

c, __J 

1 
1 
1 

1 

i 
1: 

-zw _11 __ ----,r-1.__...===,.J!!L 

S4 ;;:AS'---_ n-
S4 .,.,11 ______ 1 

J.b1 
tlSOV 

Heizung/l!EATlNG 

C1 r:i-r:i-("l 

Ma8 

x}l,E,ipfänger 
IN RECEIVER 



1E•pfänger 
!RECEIVER 

1 

iJ 
i 

~ 

Regelspannung {:f-Verst. 
REGULAT'G VLTG RF AHP\. 

Rö/TUBf1 

NF-Verstärker 
AUDIO AMPLIFIER 

~usg.2 8.J,66 Rilmer 

Ee ß13 
HF-Verst.ZF-Verst.~Zf-Verst.S9 
Rf AHPI. IF AIIPI. IF AHPl 
Rö/TUBE2Rö/TUBE5,6Rö/TUBE4 

' SIEMENS 

~ 185V 

Relaistabelle/RELAYJABLE 
RELAY ClllUCTS CIRCUIT CCJIP SPH 
~etai~ rontildt Wull &iuvorwrnlr 

zEf .~::~_ 1 ~ Trls 1~.r.d 

1 Ei EI~ ~:;15
6
:~~~(~~~BF.?~ 

Sochlschaltung 
lUl(BASfDIAGRAlt 

E(HHl f88Ct 

'''Q'''•e 
&S 

61 3 Ar ·• 
&l,1, 61r 

"Q''".1 
6n 1 9 KI 

ll S 

&rl 7 

nfarbpunkt 
7"'fcC1.0ROOT 

* 

Rel str 452 V 300c dt/en 

~T-

\/er.,• ldl!igung d•e•er Un1e1le9e ~owi& Verwertung und M,neih,ng ihres lnMlles un,ut~uig, sowell nlctll eusdrüdclid\ ,ug,ntenden. Zuwldernen111ung&n sind Slfe!­
tier und serp11iC1!en zu S"1edenern11 (LitlJrnG, UWG. aG8). ,._lle ~e"1te m, den Fell der ?eten1erteilun9 oder G;M,fin1'ogung vorDe~al1en 

SIEMENS&HA.LSKEA.ktitngestilSCl'IOft 



iB 

JOkHl ..,-..... 

lb 

Seitenansicht A 
LATERALVIEWA 

MaS 

Regelverstärker-Aufbau (D 
Rel 452 V 3112b 

REGULATINGAMPLIFIERASSEMBLY 

Ma10/1 

17 18 19 20 21 lZ 1J 24 B 26 27 28 ZJ JO Jl Jl 

LINE COLOO INTERCONNE&~ahtliS!tlN/ Wl)~~ST INTERCONNfCTS 

UF·Nr Farbe Ug~. -Führunq li9s·Nr FJrbe U~- Fuhrnng 
1 rre1 15 9'1 ~ - 10 
1 16 9'1 9·8·7-1 
3 ' 17 

?sbl 
9·8 

4 ' ~ dl 5 . 19 WS!1] 
!O wsbl 8·9·1 6 • 1-10 n 9' 5-10 7 !11 1-2 lZ frei 

8 9' 1-ffl 1J 
9 y,,rt 4-3 14 "' a-m 
~ gert 4-3 B IW 8-1-3-1-1 
11 9' 4-8 26 bl 4-8-8-9 
11 gc H l1 frei 
13 u 9n 4-8 29 )\ gert 10-9-a-s-m JO WS 2· 5 

M.ll 

31 

~ 

[ 

NF­
AUD 

Ausg 1 3665/t 



M.ll0/1 

,0 

~ J1 

M.ll0/1 

ll U 14 

NF-Verstärker 
AUDIO AMPLIFIER 

Seitenansicht B 
LATERALVIEWB 

M.l9 

NF-Verstärker-Aufb.Ju @ 
tel.\1 V301c 
AUDIDAHl'I.IFIERASSEH6LY 

~ 11 n 35 5 J3 JO 

~ 
gr rt bt 9n 
11 14 6 1~ 

A---

~ 
SIEMENS 

(i) 

VIEW: 

Ansicht: 

Rel ms 452 V }OOc d t/ en 

~r-

Ve,v,•llellu;iung d•H•• Un1•r1eg, sow,e Verwertung und M1Uei1un9 +MH lnMIIH un:ulen,9. soweit MCfll ousdrücilicn 1ugu1enden. lUW'l,;lerhendlungen ,1nd s1<11-
b•r uno •••o!l11;r11en :u scno<.1enersa11 (U!Url>G, VWG, BGS). Alle ~,cnte 1u, oen ~,11 o,, Pa1en1erteilung oder GM-finuagung vorbeh,lten. 

SIEMENS.!. MAlS(EAl:t,engHellsO>ett 



Farbkenn2eiohenbeo.ohten' 
OSSERVE COLOR CODI!lC 

NF-Vers tärkeraufbau 
AUDIO AMPLIFIER ASSEMBLY 

Ausg.11 2.9.65Mayr 

' SIEMENS 

Tl.0472-V1-C 

Rel ms 452 V 301c dt/en 

p 

Vervlelllll!lgung dlHer un1enage sowie Verwertung und Mitteilung Ihres lnhalles un,uliinlg, sow<111 nldll eusdrüd<llch wges1anden. Zuwlde,hendlungen sind st1&t• 
bar und verptllanen zu Sdladenersat, (ll!UrhG, UWG.BGB). Alle RecMe rür den Fell der Peten1ertellung oder GM-Eintragung vorbehalten 

SIEMENS&HALSKEAk!lenguellschat1 



Regelvers tärker-Aui'bau 
REGULATING AMPLIFIER ASSEMBLY 

Ausg. 2 8.3.66 Rhner 

~ 
SIEMENS 

Rel ms 452 V 302b dt/en 

/i.v 

v11vleUe!Tigung r:,i,nr Un1,,1,g, towle v,,w,nung und Mltleltung 11\rH ln1111tH unzullulg, 1ow11t nld'II auldrUctlldl :ugHl1nd1n. Zuwld1rllendlun1,1n sind tlrtl• 
bar und v11pllid'l11n IU Sd'leaenerotz (Ll!Ur/lG, UWG, BG8). Alle ~1dlt1 Hlr Oln F1II der Pe11nt1rt1llung Odlf Gl,Ulntregung vorb1111111n 

SIEMEN$,l,HAlSKEAttlengH1lltd'lltt 



+150V 
9er. 

(1, 

Ma11 

~ 
SIEMENS 

1 
TO 1'

1 
MIXER STIGE 

r-------~--."1-- zur 
1.Mi!.Ch!ltule 

Mal/! 

„ 1umR1$ler 
(Ki,rhriln) 

TO SPECTRUM UNI! 
(MIXER TUBE) 

1) Kurzschluß für 
Nachbarbereich 

SHORT CIRCUIT fOR 
IOJICENTBINO 

TO SPEC­
TRIIM UNIT 

t-,-~-,---,''-1° -o~ ~~er 
,(iI2-Kont.) 

c, ~ 1 

Filter • 
Rel\5SF305b 1 

~>---+-------~ 

__ J 
OV b l 

6Jv~{, 6---:'"----+---'+.-J 
TUBEBASEOIAGRAM 
Sock.alschaltuog: 

S10 ! (Oszfm1 
gerastet 

(lliCILLAIJ!FREE 
ll!LOCKEO) 

Ausg.l 11.5.65'1ayr 

Relais 

H 

RELAYTABLE 
Relaislab,tl, 

Kontaldt 
~rci~~g 1 1 u 

,-, ~;1~· -r::s •·-s ~ 

Rasteroszillator 
SFECTRUM OSCILLATOR 

E88ct 

•QF'AJGI 

GI 1 9 Kl 
A S 

c,~,si'Ec 

Tlv61\ll/9\d 
(Trls 15\t) 

Rel atr 455 U 300b dt/en 

V•rvlel11111gung diH•• Unt•1119, ,owlt Ytrwertung una Milttllung Ihres IMtll•s unNlln!g, 1ow•li nld'll eu1drildl:IIOI 1uge11anden. Zuwlderhtndlungen 1ll'ICI straf• 
b1r und verp!Udltln IU $(111d1nuuu (LhUrhG, UWG. BGB). Alle R1d'lt1 lilr On fall dlf Ptt1n11rt1llung o<IM GM-llMflgung vorb1hall1n. 

SIEMENS&HALSUAktl•ng•t•ll,d'IIU 



Vorderansicht 
fRIJITVIEII 

Rückansicht 
REARVIEII 

FILTER 
Fitter 

Re\ 455 F305b 

, 
SIEMENS 

Ras teroszil la tor 
SPECTRUM OSCILLATOR 

Rel ms 455 U 300b dt/en 

,: 

A,s , 1 3,6,65 Mayr '~""'""•"~ '"'""""" '"""""'""""''" ""' ""'· 
g • • , Unl•rlage sowie Varwartung und Ml11allun9 ;Mer..,1

1
~:•~:,;.

1
:n;~;il;:~!lf!~";,:',' ;,tenleriei!ung oder GM-Ein11egung vorbehelte 

Ylfv•el!~lt,gu~~rd~~~•varpflid'llen zu S,:t,adenersau (LltUrhG, U~~EJ~Bi°& H'°'LSKE AkliengeHIISd'lal1 



BAND 

Bereich 
1 

BAND 

Bereich 
2 

BAHO 

Bereich 
3 

BAND 

Bereich 
~ 

BAND 

Bereich 
5 

2 -r----~, 

: ..J.... ~ 
__ j__ __ : 

: T ,' ...... 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

➔-1--i 
2 -~-7 

1 
1 
1 
1 
1 

1 COILTERHIHALS :! ]~ 
-~-J ITtl±±b BAND~ Bere·1ch 

2 1 

3 s 

L7 

BAND 

Bereich 
3 



BAND 
Bere·1ch 

2 

BIND 

Bereich 
3 

Ausg.strl 10.2.61Mayr 
■s 1 10.2,61 Mayr 

Spulenrevol ver 
COIL TURRENT 

~ 
SIEMENS 

BAND 
Bereich 

1 

Rel ms 455 F 304a dt/en 

V•,.,•Hol11g"ng o,es.r un1e,1,1ge 1ow1• Verwertung uno M111e,1ung ,hru tMone111n1111u,,g, 1owe!t n,cnr outdrildllidl ,ugestond•n. Zuwl<1e,h1fldl""9en 1,no 11,ot• 
Der und ,erp!1,a,1en 111 Scnooeneruu (LnUrnG. UWG, IIG!I) All., ~ecn1e fu, oen Foll oer Pat1n1ene,1ung ooe, GM-EinUogung worDehouen 

SIEMENS & ~ALSH ,01lengHellscno'1 



Filter 
FILTER 

Ausg, 2 B.3.66 Rixner 

Strombahnen auf der Rückseite 
CURR8NT PATHS ON TH8 REAR 

Rel475F1b 

, 
SIEMENS 

Rel ms 455 F }05b dt/en 

Ve1vieltllll1gung dieser unterlege sowie Ve,wanung und M,tleilung lh;eJ lnMltu unzulessig, ~owel1 nlmt eusdrüdl:h<111u91n1enden. ZuwlClerhMdlungen sind sue!· 
!)a, und verpllid\ten ,u SdlaC1ene,ut1 (li!UrnG. UWG, BGB) . ..,II@ Redue tür <1an Fell der Pe1entenei1ung oder GM,Eintregunlil ,o,behelten. 

SIEMENS & HALS~< A~llengese111mel1 



..., 
A.,,i.r-Osz. 'J_ 

fR(JI SPHIRUK OSC 

RI 

-'lo:2'1'1----· __ 12_11 

•l!llY--+-+---14---!---<I,-----

1 

~~ 
z= 

;§i .. ~ 

Mall.II 
MEASTERl'\11./1 

SUPPLYBOA!lO 
Yersorgoogsplilttt 
Re! 411 N Jl2aJ 

Ausg 



II 
l[RH14/I ' ' 

Ras~-On.: ; 10: 
FR()! SPECTRUH osc L __ j--l 

Mall.II 1 

H[AS ![RH 14/11 511: 
• 1 
• 1 

nJ 

~ . . 
1 RH AY 

Relais 

X 

J 

Relaistabelle 
R[LAYTABLE 

CONIACTS Wi!OING 
hnla~,,~-

,_ 
n I Wdlung 

~· ~' ,::: 1 -et ,,,_..,, 

2--f=, Et , ___ , 
·= -E 

% 
SIEMENS 

C~PSPEC ·-
Besteltbez 

lrls154c 

1Bv61411/9Jb 

1rls154d 

T&v65403~e 

-LW V1>rt0</-r. 8ASEDIAGRAH 
Sockelschalll.l'lg 

,-t 
fü 
1aJ 

mm 
ZF-Ventärkrr 
IOIFAHPL 

Ausg. 3. ZZ,11. 68 

•6.JV~ 

100-kHz-Raater 

TUBEHEATING 
Röhrenheizung 

rncc 

r-r-r-

100-kHz SPECTRUM UNIT 

X,J [88CC 

O··o·:·., l 
6

111 e • 61 

2 ' &I 1 s II 

". s 

Rel str 455 N 300c1 dt/en 

''~'" 
ve,vi•l111tlgung OIHer Unt„leg• 1owi1 v1,w1rtung un(I Mlneilun.i lft<H lnMl111 unrulinig, tow1l1 nldl1 tu1drijd<lfa, 1ug111ono1n. Zuwld1rh1n<:1lung1n 1lnd l!rtl• 

1;,_, und v1rptlld\11n zu Saotd1n1r1at1 (LIIUrhG, UWG, BGS). Alle R1cn11 !Ut den feil tllf ~tt1nl1n1llung Oder GM,Elntregung vorb1h1U1n. 
SIEMi:HS AOHNGHHLSCNAFI 



Rel 411N301b 

l,J 

,. 
J 

Ausg, 211,1+,67 Mll 

ve,.-,,11an,gu<19<1lu,,un1,,te, 
b11...,,dv,rp111a,1 



% 
SIEMENS 

17 " 19 

Rel ,\1 N J01 a 3 

l,J 

100-kRz- Raster Hel ms 455 N 300c1 dt/en 
100-kHz SPECTRUM UNIT 

Ausg, 211,4,67 Mll 

v.,.-,.11,11,gung OI•••• un1en111• 1ow<e V•rwe,1un9 uno M,11e,1ung lnru •nn111u un11,1011,g. 1oweU n,a,1 au10ru0<loai 1i,gHt1noen Zuw,Oern1ndlung1n sind 11,1!• 
oer uno ,1,pllla,1en 1u S,;r,001neruu (lotUtllG, UWG, 11GB) 1111, ~,a,11 rur den F1U oer P111n11nellung 0011 GM-(ln1'1gung vo,01n1n1n. 

Sl(M!NS 4011NGE!Hl$CM,HT 



Po.rbkannuich11nbeachten! 
0BSJ;RVl::C0L0RC0DIJlC 

Ausg.11 2.9.65Hayr 

Rasteraufbau 
SPECTRUM UNIT ASSEMBLY 

Strombahnen auf d11rRUck1e,te 
Cll'RRENTPATHSOIITRER!':AR 

lol415N1b 

i 
SIEMENS 

Rol ms 455 N 301b dt/en 

Varvlel!lllllgung dlt1s1tr Unt&rlege sowl• Verwertung und Mluallung Ihres lnhal1es un:ulllnlg, sowelr nldu ausdrUd<lldl ru11et1anden. Zuwlderhendlungan 1lnd 11101-
bar und ve,p!lldUen zu Sd>adenersau (Ll!UrnG, UWG,BGB). "lle Redlta tür den fall der Pa1entertellung oder GM-Eintragung vorbeha!ttn 

SIEMrnS& liALSKEA~1iengesell1cM'1 



Ausg,2 22.11. 6B 

Versorgungsplatte 
SUPPLY BOARD 

Stro11bahn•n auf der Rück•dte 
CU!IROl,PATRS0IITRl:!RE,\!I 

Rtl dfl 475H2a1 

, 
SIEMENS 

Hel ms 455 N }02a3 dt/en 

Ve<viellall•gu11g aleHr U111,,1,ge ,o,..,e Verwer1u119 una 1.1,11,,1ung IIIIH cnn,11,1 un1ulani9, 1owel1 nld'l1 eu1drliO:ti011ugH11naen. Zuwlo:11,nanolungen 1111d ,1,el­
oar und ve,prl!Onen 111 Sa.aaena,1111 (lilUrhG, UWG. 11GB). Alla ~,a,te ,,,., aen Fall ca, P11en1ar11llung oder GM-Unuagung vo<behaH..,. 

SIEf,,IENS .t,(llENGESHlSCI.U,FI 



Trennstufe 100 KHz 

-+---
100 KHz 

-12Vger. 

'2,716 

Cl 

15 Drl 

vom Rasterschalter CJO 
S10 

FRDII SPECTRUM SWITCH 1 

1 

1 

R 
13 

L 
Ts1,2,4,5,6,8 
AFY 12 

Ts 3,7,10,11 
ACY 25 

cQE 
e 

() 

BUFFERSTIGE 

Trennstufe 

Teil I I sErnON , 

Gr1,1 
BAY 30 

Gr 3,4 
BA 101 

q 

14 

+150V 

Teiler 10/1 KHz 
DIVIOER 

Multivibrator 
MULTIVIBRIT(ll 

Ausg.G 12. 



:Hz Multivibrator 
MULTIVIBRH!ll 

Mischstufe 
KIXERSTAGE 

R 
37 

Verstärker 
INl'llflER 

Ts9 

() 

Teil Ir , sEm!ll 11 

Tief paß 
lll/-PASS FILTER 

L1 

8 L2 1 

C 1Z 

SWEEPUMIT 

Wobbler 
R18 

C13 

R 
17 

1 

1 

~ 
SIIMENS 

TO SPECTRUM SWITCH ...... 
z.Rasterschalter 

510 

• (27, IG) 

18 

zum Rasterschalter 
S 10 

TO SPEClRUH SWITCH 

- ---- ,, ___ ·--- --- ·---. _() __ 

1 

1 

__ J 

Ausg. G 12.3.65 Mayr 

1 -kHz-Raster 
1-Kc/s SPEC'rRUM 

10 

Rel str 451 N 301b dt/en 

V•rvl•IUll!igung dilHt 1Jn11rl1g1 ,0,.,11 v,, .. ,nung und MIU1llung ln,11 lnl\1l1H un1~1u11g, ,ow1l1 nld'll ausd,Udllld'I :ug111enc11n. Zvwld1rnendlun'i)1n sind t1r1t­
btt und v11plllcr111n JU Sd'l1a1n1ruu (lll\JrllG, UWG. 8GB). AIII hd'UI lilt dln F•II dir Pa11n11r11llung ~I GM-flnuegung vorblllll11n 

~or·•ENS&l1AlSUAU!1ng1HlllcJ\l!1 



Ausg, 81.1,J C 19.).65Hayr 
B1.1 B 11.1.64 

hrbkonnulchen buchte;,• 
OB~~RV~ COLOR CODrna 

s,ro10bshn„naufdor Rüokuito 
CUHR~U~ PATHS Oll TH~ IIBAR 

, 
SIEMENS 

m, L_ ________ _J 
hltrruog ltl M 1~~• 

frikr,w,ztitlieo 
t(lllll;Qlllli 

1- kHz-Raster 
1 -KC /S SPECTRUM UNIT 

Rel ms 451 N 301b dt/en 

V•rvleltanlgung dieHr Unt••••11• sowl• Verw•rtung und Mlll•llung lhrH lnhal1H unzulh1lg, ,owelt nld'II au1drüctlld'I zuge11anden. Zuwldarhandlungen 1lnd llrll• 
bar und varp!UCfltan Ju S011d1n1ru1J {LIIIJrhG, \JWG, 8GB). "II• Racllta !Ur den Fall dar Pa11n11rt1llung od„ GM-Eintragung vo1b1hallan. 

SIEMENS&H"LSl(EAktl.ngHIIIH:ftllt 



C7 

RS 

Ci 
R1 R6 

Ma.1511 
HEAS 
TERH 

Heizung /HEATING 
E&&CC 

1.1-kllz·Raster 
T01·kHz 
SPECTRUNIT 

s.1v-[:~ 

Ausg.2 S.8,66Mll 

Interpola tionsoszilla tor 
INTERPOLATION OSCILLATOR 

+180V 

Ma 1511 
HEASTERH15/II 

8ASEDIAGRAH 
Sockelschaltung 

E && CC 

% 
SIEMENS 

Rel str 454 U 302c1 dt/en 

I -, 

V•rvlel11111<;,u<>g Cll•1•r Unterl&<;Je •owle Verwertung und MiUeU..,g lr.re1 !nhe11e1 uniulUtiQ, 1owel1 nld'lt au1drüctcli01 zuge11al\d.,., Zuwiae,hendl..,,gen 1lnd l!tll· 
t,a, und va,pllh;ll11n 111 Sdlaaana<HU (llt\Jtr.G, UWG, IGI). Alla ~aaua liit den ftll dar Potan11<11llung oaa, GM-flnU-s,u..g wo,t>ehlll.,., 

SIEMtNS AOIENGESHLSCI-IAH 



Dr•ufs1chl 
Hf VIE'II 

Stll•M"slcht 
LHERAL VIEi 

ilnsicht Yon ~nhn 
BOTTIIIVIEII 

Ausg. 2 9.2.67 Mll 

Interpols tionsoszilla tor 
INTERPOLATION OSCILLATOR 

% 
SIEMENS 

Orahllhte 
IIIR!:ta.MCOOl!IG 

LINEMo CCLCII 'mE INTERCONN 

Nr Fube Oriht leilun sfUhr. 

lililJ 
:~ LSL 210,! 2-3 

gr LSLirO,S 2-3 
4 wsgn lSLISt)Ul11D5 3-2 

Kabel2 ,, 
sw LSL210. 3-4 

7 gert LSL\x0,5 4-3 

9 gnrt 3-4 
10 frei 
11 rs LUL 11 \0 3-~ 

Rel ms 454 U 302c1 dt/en 

ve,~ltlt.\ltigung OIHer Unterlage 1owie Verwertung uno '-!11tel1ung 1nre1 •nnellH uMulliuig, tow,11 nid'II •utdhiO:lid'I :ugH11nden. Zuwld1<n1ndlungen 1lnc, 11,11-
:u, und ~e,p!lldl11n ,u Sdle<)en1<1111 (litU,nG, UWG, 8GB) . .,.11, ~ed'lle !~, e1en foll oe, ?01en1e,1tllung Odlf GM•!lntrogung ,o,t1en,11,n 

SIE'-!fNS ... ~IHNGESEtlSCHUT 



Noh 
MAIHS 

% 
SIEMENS 

r-----------------------S°'+lB':iY 

r---------------"'' •l(IJV 

"' 
-----·--·--·--·--

1)Umh,1tull<jYOnÜI/C0NH(CJll)ljCfÜ1 
, m ~ 1~1 rov iiov 

d~~ 
ral 1thWfl 

Au1lhhrunQ10,hnd/CONOIIION lflCN Slf'Pll[O; 220 V-

2) U.sch,ltvr,gwonU1 durch U.16tn(,elrdo) 
V(lUGE AOJIISIIIENI ff 01 BY 5a.tOIIIG {AT TRANSf(M(R) 

1dlv1rttrStKk1rMr1ws9uog,n 
UCKPI.OOPLlLEDOOT 

lfUY 0RO[R'GNa C()j!ICIS WINOING 

lfl,ii 8U1rilbtzti;hnunlj Widolung 

l ;;~:;2/93c c: ¾-r 

St,1 

" ' 

• J. 

r--.--_,-, _,.,_bll __ :'~-­

h lnhrpohtfon1-0Sc, 
ININIERl'fl.ATIONOSC 

;"~~~~~~_:;• ...,.. 16.L 

O
'.r 

" 1 

;_,o: .. 
l• •if 6•©:ru . ' 

Stromversorgung 
POWER SUPPLY UNIT 

,.1 1. . ., A(Y1S ASY27 
A11Yl4 

Rel str 451 N 300f dt/en 

Ausg, 2 7.),67 Mll 

Yervitl!~ltlgung dl1111 Un1tt1egt 1ow1t Vtrwtrtung und M,nellung lhrH lnn&llH unzulonlg, 1ow,1t nlC,,t eu1drUd<lld'I 1ugt1tonotn. Zuw,dtrhandlungtn 1lnd 11rat• 

081 lind Yllpllidi!tn IU Sd'l1d1n,,u11 (uru,nG, UWG, BGB), All• itdl!t m, dtn F1II dtr Po1•n1•n•llunlil oo•• GM-ElnUelilU"lil YOrb•nott•n. 
SIEMENS AKTIENGESEllSCMAFI 



Ausg. 2 7.).67 Mll 

Stromversorgung 
POWER SUPPLY UNIT 

~ 
SIEMENS 

Rel ms 451 N }OOf Bl. 1 dt/en 

V•rvl•l1•niouno ,,in„ Uftl••l•o• 1owl• Verw,nung u..a MiltellUIIQ ll,r,1 1..n,11,1 uftlutauig, soweit nlOII •u1drüd,.lic,, 1119♦11,no.n. Zuwide<ll11>C1tung.,, 1lnd 1u1t­
ba, und v1rpruou1n 111 SC111a1n1ruu (LitU,hG, VWG, SGI). All• R1a111 für den f11II cte, P111n11r11IIUl'lg offr GM-lln1<1g11t1g vorb1ll11t1n. 

SIEMENS AkTIENGESHlSC!-IAFI 



Ltg.Nr. Farbe 
WIRE NO COLOR 

1 WS 

2 br 
3 rt } 
4 SW 

5 frei/Ne 
6 rt } 7 sw 
8 gn 
9 } frei/Ne 10 
11 WS 

12 gn 
13 br 
14 ge 
15 sw 
16 sw 

17 gnrt 
18 gert 
19 WS 

20 rt 
21 g, 
22 gr 
23 ge 
24 gn 

Ausg.1 20.10.66 141l 
Ausg,2 7.),67 

Leitungsführung Ltg.Nr. 
IN1'ERCONNECTION \HRE NO 

1-4-7 25 
1-4-7 26 

4-6 
27 
28 
29 

1-6-.7 30 
31 

1-2 32 
33 
34 

1-2 35 
1-2 36 
1-2 37 
1-2 38 
1-3-3-4-7 39 
2-2-4-7 40 
1-2 41 
1-2 42 
1-2 43 
4-2-3-7 44 
2-3-3 45 
2-1-6-2-3-7 46 
6-6 47 
1-2-6 

Stromversorgung 
POWER SUPPLY UNIT 

Farbe Leitungsführung 
COLOR IllTERCONNECTION 

gr 1-2-7 
WS 2-6 
frei/Ne 
ge 1-7 
br 5-7 
ge 5-7 
gn 5-7 
ge 5-7 
gn 1-5 
br 4-5 
bl 1-7 
gn 1-7 
gn 1-4 
WS 1-4 
gn 1-4 
WS 1-4 
gn 1-4 
ge 1-4 
ge 1-4 
gn 1-4 
ge 1-4 
rt 4-7 
sw 4-7 

Rel ms 451 N 300f Bl.2 dt/en 



Netzplatte 
MOUNTING BOARD 

~ 
SIEMENS 

s40451-N300-s1-2-7402 

Vervi1ll&Ui9ung dieser Unterlage ,owi1 V1rw1,1unQ und M,1t1llung lhrH lnMl1H un>ulauig, soweit niet,! ausdtüdclid> zugn1an<:11n. Zuwi,:,1rnandlung1n sind 11ral• 
t,ar und ,1ri:,UI0111n zu SClladentrtall (litUrhG, UWG, 8G8). Alle R1cn11 tUr den Fall dlt Pa111n11rt1llung oder GM-Elntragun9 v0rb1haU1n. 

SIEMENS AKTIENGESElLSCHAFI 


